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Harker Gilbert in Waſhington
Die Bedeutung der Reiſe des Reparationsagenten

Parker Gilbert nach den Vereinigten Staaten wird in
der öffentlichen Meinung Deutſchlands vielfach über
ſchätzt. Es iſt kaum anzunehmen, daß er auf die
Haltung ſeines Landes bei den Sachverſtändigen
beratungen erheblichen Einfluß nehmen wird, er ſcheint
vielmehr gewillt, ſich über ſeinen offiziellen Bericht hin
aus Zurückhaltung aufzuerlegen und nur für etwaige
Anfragen zur Verfügung zu ſtellen, und weder von
Regierungsſeite noch bei der amerikaniſchen Finanz
ſcheint das Bedürfnis nach ſolcher Beratung zur Zeit
ſehr groß zu ſein. Man iſt ja, wie beim Beginn der
DawesVerhandlungen, in Amerika zunächſt entſchloſſen
ſich auf die Rolle des Zuhörers zu beſchränken und ſich
ſein Bild von der europäiſchen Wirtſchafts und Finanz
lage aus dem Verlauf der Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Nächſtbeteiligten zu bilden. Einſtweilen
hat man nach Paris zu verſtehen gegeben, daß man die

Einladung der amerikaniſchen Sachverſtändigen nicht
durch die Reparationskommiſſion, ſondern durch die
Regierungen der europäiſchen Staaten wünſcht, und
hier wenigſtens hat das Beſtreben Poincarés, die
Reparationskommiſſion in den Komplex
derSachverſtändigenverhandlungenein
zuſchalten, eine Grenze gefunden; England,
Belgien und Italien gegenüber freilich hat der franzö

Kſche Miniſtaeeſident dieſen Willen durchgeſetzt, der
Zweffellss der Keparatcens s miſſion ne ihr nicht zu

ſtehende Rolle einxäumen will, auch wenn man dieſes
Streben nach außen hin noch immer gefliſſentlich ver

hüllt. Die Vorverhandlungen ſind inzwiſchen ſo weit ge

diehen, daß mit dem Zuſammentritt der Sach
verſtändigenkonferenz Anfang Februar, engliſche und
franzöſiſche Blätter nennen bereits den 5. Februar
als beſtimmten Termin, gerechnet werden darf.

Die Kritik an dem Bericht Parker Gilberts kommt
inzwiſchen nicht zur Ruhe. Aus Londoner Blätter
meldungen läßt ſich ſogar auf eine gewiſſe Diffe
renz der Auffaſſungen zwiſchen dem
Außenminiſter und dem Schatzkanzler
ſchließen, von denen Chamberlain nach wie vor in der
Gefolgſchaft der franzöſiſchen Auffaſſung marſchiert,
während Churchill ſich zu der Notwendigkeit einer

objektiven Prüfung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit be
kennt. Ahnliche Stimmen mehren ſich auch in der eng
liſchen Preſſe, namentlich in den Fachblättern und den
großen Wochenſchriften, und wenn man hier auch die
Auffaſſung vertritt, daß der in Deutſchland ſpontan ent
feſſelte Sturm des Widerſpruchs gegen den Reparations
bericht die Verhandlungsatmoſphäre belaſte, ſo kann
man ſich doch ſachlichen Bedenken nicht verſchließen.
Dieſe werden ſich bet objektiveren Beurteilern im Aus
lIande zweifellos vermehren, je eingehender ſie ſich mit
der deutſchen Kritik befaſſen, und man darf dabei auch

auf die nachſtehend wiedergegebene Stellungnahme des
Deutſchen Bergarbeiterverbandes hinweiſen, der den
Reparationsagenten eindringlich an die unbefriedigende
Lebenshaltung der deutſchen Arbeiterſchaft erinnert.

e

Was der Reparationsagent überſehen
hat.

Her Verband der Bergbauinduſtrie-
arbeiter Deutſchlands Deutſcher Bergarbeiterver-
band) veröffentlicht nach einer Meldung des „Vor
wärts“ aus Bochum bemerkenswerte Ausführungen an
die Adreſſe des Reparationsagenten, in denen es heißt:
Parker Gilbert hat einen Bericht herausgegeben, der
auf den Grundton geſtimmt iſt, daß Deutſchland ver
höltnismäßig leicht die ihm im Dawesplan zugedachte
Reparationszahlung leiſten könne. Den Beweis hierfür
will Gilbert erkennen in der Tatſache, daß Deutſchland
bis jetzt ſeine Reparätionsleiſtung prompt erfüllt hat,
wobei die deutſche Wirtſchaft verſpreche daß auch in
Zukunft die beobachtete Leiſtungsfähigkeit gegeben ſei.

Die deutſche Wirtſchaft beſteht aber nicht nur,
wie Parker Gilbert anzunehmen ſcheint, aus
Steuereingängen, Reparakionsabgaben von Reichs
bahn und Induſtrie Akkienrenken und geliehenem
Auslandgeld, ſondern auch aus arbeitenden
Menſchen. Dieſe leßzkeren aber ſind das Objekt,
dem in erſter Linie ein Werturkeil über deutſchen
Wohlſtand und deutſche Leiſtungsfähigkeit zu
grunde gelegt werden muß. Und wie ſiehl es hier
aus? Kein Menſch wird im Ernſte behauplen
wollen, daß die Lage der deutſchen Arbeiterſchaft
als zufriedenſtellend bezeichnet werden kann. Ge
rade Parker Gilbert müſſe das om beſten wiſſen,
da er doch Gelegenheit hat, den Anterſchied
in der Lebenshaltung des deutſchen

Berlin, 8. Jan.

niniſter für da
Hr. Wirth und Stegerwald ausſichtsreiche Bewerber von Guerard als Miniſter der Grenzgebiete

Vor ver Güaobsliſerteng
Her Großen Koglötson

Nachdem die politiſchen Weihnachtsferien nunmehr beendet ſind, gewinnt die Frage
der Stabiliſierung der Reichsregierung auf der Baſis der Großen Koalition höchſtes Jnkereſſe. Wie das
Nachrichtenbüro des „VD5 aus gut unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen erfährt, rechnet man damik,
daß die Verhandlungen zwiſchen den beteiligten Parteien diesmal ſo raſch gefördert werden, daß bereiks
am 22. Januar bei Wiederzuſammenkritt des Reichstages die Regierungskoalition geſichert iſt.

Der Reichskanzler wird in den nächſten Tagen nach
Berlin zurückkehren und dann ſofort die Koalitions-
verhandlungen führen, zumal der Abſchluß auch wegen
der Etatsberatungen drängt. Die Löſung denkt man
ſich perſonell ſo, daß

bei ſonſt unveränderter bisheriger Reſſork
verteilung lediglich dem Jentrum noch zwei

Portefeuille angeboten werden.
Zu dieſem Zwecke würde ein Vizekanzleramt

eventuell für den Abgeordneten Wirth geſchaffen
werden. Das Miniſterium für die beſetzten Gebiete
wird ſelbſtändig und politiſch bedeutſamer gemacht
durch die Umbildung in ein Miniſterium für die Grenz-
ne für das der bisherige Verkehrsminiſter von

uérard in Frage käme, während der Abgeordnete
n das Verkehrsminiſterium übernehmen

önnte.
Man meint weiter, daß der ſachliche Hauptſtreit-

punkt in dieſem Jahre deshalb keine Rolle ſpielen
werde, weil der Verfaſſungstag, der 11. Auguſt, auf
einen Sonntag fällt. Dagegen würde die Reichsregie
rung der Großen Koalition während der ganzen Reichs
tagsperiode ſo reibungslos arbeiten können, daß man
glaubt, ſich ſpäter auch verhältnismäßig mühelos über
dieſe Differenzpunkte verſtändigen zu können

Schwere Etatbelaſtung
durch die Arbeitsloſigkeit

Die Reichsfinanzen werden durch die ſcharfe Steige
rung der e eine weitere Belaſtung erfahren. Die Zunahme der Arbeitsloſigkeit iſt ſchärfer
als in den Vorjahren, ein deutliches Zeichen, daß im
Widerſpruch zu den optimiſtiſchen Auffaſſungen Parker
Gilberts der Abſtieg der Konjunktur auf dem Ar
beitsmarkt immer deutlicher wird. Die endgültige Zahl
der Arbeitsloſen am Neufahrstage iſt noch nicht bekannt,
aber man darf ſie auf nicht weniger als
1,6 Millionen ſchätzen, wozu noch jene kommen, die
nur Kurzarbeit leiſten oder bereits der Kriſenfürſorge
anheimgefallen ſind. Einer ſo ſtarken Belaſtung ſind
die Miktel der jungen Reichsanſtalt für Arbeitsloſen
verſicherung nicht gewachſen. Das Reich wird daher an
die Reichsanſtalt einen Vorſchuß geben müſſen, den man
allein bis zu Ende des Winters mit 70 Millionen
Mark kaum zu hoch veranſchlagt.

Die Deckungsvorlage fertiggeſtellt.
Die Reichsregierung ſchweigt.

Berlin, 8. Jan. Es trifft zu, daß der Reichsetat
für 1929 fertiggeſtellt worden iſt. Es iſt eine Deckungs
vorlage ausgearbeitet worden, von der aber nur geſagt
werden kann, daß in ihr eine Wiedereinführung der

und des amerikaniſchen Arbeiters
aus eigener Anſchauung zu ſtudieren. Warum iſt
der Agenk nicht einmal hinabgeſtiegen zu den
Maſſen der Arbeiter? Dork häkte er gemerkt, daß
ihr Lebensverhältnis im Vergleich zum menſchlich
Nokwendigen noch jammervoll genannk werden
muß, und daß die Wirklichkeit doch etwas anders
gusſieht, als ſie ſich am grünen Tiſche heraus-
kalkulieren läßt.

Das menſchliche Wohlergehen iſt Sinn und
Zweck des Wirkſchaftens, und ihm iſt die Priorikät
aller Forderungen an die Wirtſchaft zuzuerkennen.
Die deutſche Arbeiterſchaft und ihr ſozialwirtſchaft-
liches Wohlergehen iſt und bleibt der wichligſte
Fakkor für jegliche Wirkſchafts- und Reparations
politik

Söetzung der Reparativns kommiſſion
am 10. Januar.

Paris, 8. Jan. Havas berichtet, daß die Repara
tionskommiſſion am 10. Januar eine Sitzung abhalten
werde. Da die Nennung der Sachverſtändigen noch
nicht von allen an der Zuſammenſetzung des Repara
tionsausſchuſſes intereſſierten Regierungen erfolgt iſt,
kann vermutlich im Laufe dieſer Sitzung keine Ent
ſchädigung getroffen werden.

W Ia c eRuhe in Jugoſlawien
Belgrad, 8. Jan. Die von einigen Blättern

verbreiteten Nachrichten über eine militäriſche Be
ſetzung Belgrads und die Verhaftung mehrerer Par

Weinſteuer oder eine Erhöhung der Umſatz
ſteuer nicht vorgeſehen iſt.

Der preußiſche Etat 1929
Beginn der Vorberatungen.

Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages be
gann am Montag die Vorberatung zum Haushalt für
1929. Zunächſt wurde der Haushalt der Ober
rechnungskammer angenommen. Jn der vorangehenden
Ausſprache war die Stellung der Oberrechnungskammer
zu den wirtſchaftlichen Geſellſchaften des Staates er
örtert worden. Deutſchnationale und Deutſche Volks
Partei vertraten die Auffaſſung, daß die Oberrechnungs
kammer mehr als bisher zur Kontrolle dieſer Geſell
ſchaften herangezogen werden ſoll.

Bei der Beratung des Haushalts der Staats
ſchulden wurde hervorgehoben,

daß 1921 Preußen ſchuldenfrei geweſen ſei, und
daß die Tatſache, daß der Haushalt der Staats
ſchuldenverwaltung einen Zuſchuß von mehr als

57 Millionen Mark erfordere, den Ernſt der
Finanzlage Preußens veranſchauliche

Auch dieſer Haushalt wurde genehmigt. Beim
Haushalt der Lotterieverwaltung entwickelte
ſich eine längere Ausſprache über die Beſetzung der Ein
nehmerſtellen. Es wurde gefordert, daß politiſche Ge
ſichtspunkte nicht maßgebend ſein dürften. Annahme
fand ein Zentrumsantrag, bei der Beſetzung die Parität
zu wahren, an einer beſonderen Berückſichtigung der
Kriegsbeſchädigten feſtzuhalten, ferner Einnehmerſtellen
nur ſolchen Perſonen zu geben oder zu belaſſen, die ſich
in ihnen ſelbſt betätigen. Ferner wurde angenommen
der Antrag des Berichterſtatters Biſchoff (Wirtſchafts
ne die Lotterieverwaltung zu veranlaſſen, daß die

rämie der 5. Klaſſe nur 200 000 RM. betragen ſoll,
und daß von den dadurch gewonnenen 300 000 RM.
300 Gewinne zu je 1000 RM. in den Spielplan ein
geſetzt werden ſollen.

Am Dienstag ſoll der Landwirtſchaftshaushalt be
gonnen werden.

Noch keine Entſcheidung
über die neue Preußenanleihe.

Berlin, 8. Jan. Wie das Nachrichtenbüro des
VDZ. meldet, hatten die geſtrigen perſönlichen Verhand
lungen des preußiſchen Finanzminiſters Dr. Höpker
Aſchoff mit der Preußiſchen Staatsbank über die Auf
legung der geplanten 100-Millionen Anleihe noch kein
poſitives Ergebnis, da man vor einem definitiven Be
ſchluß noch die Anſicht des Reichsbankpräſidenten zu
hören wünſcht, der aber erſt Ende dieſer Woche nach
Berlin zurückkommt.

e

lamentarier ſind, wie die Agentur Avala erklärt,
vollkommen aus der Luft gegriffen und offenbar in
tendenziöſer Abſicht erſunden. Jm ganzen Lande
herrſcht vollkommene Ruhe und Ordnung, und die
Nachricht über die Bildung der neuen Regierung
wurde überall mit lebhafteſter Begeiſterung auſ
genommen.

Vorbereitung neuer Geſetzentwürfe.
Die erſten Auswirkungen der Diktatur.

Belgrad 8. Jan. Nach Jnformationen aus
Regierungskreiſen bereitet die Regierung ein Geſetz
vor, wodurch ein Staats gericht errichtet werden
ſöll, das die Aufgabe haben wird, in Delikten, die
gegen die Einheit des Staates gerichtet ſind, Urteile
zu fällen durch ein zweites Geſetz ſoll die richterliche
Unabhängigkeit eingeſchränkt und durch ein drittes
Geſetz die Organiſakion des oberſten ſtaatlichen Rech
nungshofes abgeändert werden

t

Pariſer Preſſeſtimmen zum Umſturz in Belgrad.
„Echo de Paris“ meint, daß offenſichtlich die

lange Dauer der Diktaturen in Jtalien, Spanien,
Portugal und der Türkei das Vorgehen des Königs
angeregt habe

„Avenir“ ſpricht von einer Baiſſe des Parla
mentarismus, will aber ausdrücklich die Lage in
Jugoſlawien nicht mit der in Frankreich vergleichen

„Gaulois“ erklärt. Eine Regierung ohne
Skupſchtinag iſt beſſer als eine Skupſchtinag ohne
Regierung, während es im „Pe uple“ heißt, daß der
König das autokratiſche Regime, das mit dem Zaris-
mus aus Europa verſchwunden iſt, wieder aufrichten
wolle. Die „Populaire“ ſieht ſogar in dem Vor
gehen Alexanders eine Gefahr für den europäiſchen
Frieden und weiſt darauf hin, daß Jugoſlawien der
Alliierte Frankreichs ſei.

Das Jahr der Kompromiſſe
Die innen politiſchen Aufgaben

im Jahre 1929.
Merſeburg, 8. Januar.

Die innere Politik Deutſchlands wird in wenigen
Tagen aus der Feiertagsruhe der letzten Wochen er
wachen. Sie wird ſogar ſehr ſchnell einen er
punkt erreichen, denn noch in dieſem Monat müſſen
die Grundlagen für eine feſte Regierungsmehrheit
im Reiche geſchaffen werden oder, wenn es nicht
r werden wir eine ſchwere Kriſe durchmachen

ren Löſung zur Zeit jedenfalls noch nicht zu er
kennen iſt. Jn der Tat muß als die dringendſte
und wichtigſte Aufgabe der Reichsregierung die
Bildung einer feſten Mehrheit im Reichstage zur
Unterſtützung des Kabinetts bezeichnet werden.Dieſe wehſt n auf dem Gebiete der Jnnew-
politik entſpringt nicht oder wenigſtens nicht
n e innenpolitiſchen Bedürfniſſen, ſonern unſerer außenpolitiſchen Lage. Unſere
Jnnenpolitik iſt ja zum größten Teil
u einer Funktion der auswärtigenolitik geworden und muß ſich in ihrerTendenz n in ihrer Entwicklung den zwingenden

Notwendigkeiten unſerer Beziehungen zu den anderen
Mächten anpaſſen, ſich ihnen ſogar unterordnen.
Dieſe Beziehungen erfordern zweierlei: einmal den

uſammenſchluß der ſtaatsbejahendenParteien und ihre Einigung auf ein
großzügiges und klares politiſche sund e Programm, undſodann die Einſetzung einer Regierung, der lange
Lebensdauer geſichert wird, damit das Geſamtpro
ramm mit Ruhe, Stetigkeit und Tatkraft verwirk

icht werden kann. ePraktiſch wird ſich dies ſo vollziehen, daß der
Reichskanzler im Einvernehmen mit ſeinen Kabi
nettskollegen die wichtigſten Aufgaben der nächſtenZeit feſtſtellt und hierauf die Führer der politiſchen

Parteien befragen wird, ob und unter welchen Be
dingungen das Kabinett bei der Ausführung ſeiner
Abſichten, für die es ſich vorher auch der Zuſtim
mung des Reichspräſidenten zu verſichern haben
wird, auf die ſichere, unbedingte Unterſtützung einer
Mehrheit im Reichstage rechnen kann. Nicht mehr
und nicht weniger als das Fundament und das Dach
deutſcher Jnnenpolitik der nächſten Zeit müſſen ſos
mit jetzt errichtet werden.

Jſt über dieſe grundlegende Forderung des neuen
Jahres die erhoffte Einigung erzielt, ſo gilt es, ſie
auch ſofort zu betätigen, die Programmpunkte
auszuführen, die als unabweisliche Notwendigkeit
erkannt und anerkannt worden ſind. Das Ka bis
nett der Vertrauen smänner der Par-
teien muß in ein Kabinett der feſten
Koalition verwandelt werden. Dieſeshat ſchleunigſt den Haushalt des Reiches, für den
die Vorarbeiten zwar ſchon ſehr weit vorgeſchritten,
aber e nicht abgeſchloſſen ſind, zur Vorlage an
das Parlament reif zu machen.

Dieſe Arbeit verlangt zunächſt die Kbereinſtim-
mung der Koalitionsparteien über die Steuer
politik und die Wirtſchaftspolitik. Aufe Milliarde Mark wird der Fehlbetrag
im Reichshaushalt geſchätzt, der auf irgendeine
Weiſe, vor allem durch neue Steuern, wird gedeckt
werden müſſen. Das iſt nicht nur eine Frage der
Finanztechnik, ſondern in erſter Linie eine hoch
politiſche Frage, weil hier Kompromiſſe zwiſchen
grundſätzlichen, programmatiſchen Anſchauungen der
Parteien zuſtande kommen müſſen. Sie werden wohl
hart miteinander ringen, ehe der Reichsfinanz-
miniſter dem Reichstage das Steuerbukett über
reichen wird. Man weiß, daß zwiſchen Steuern
und Reparationen ein unmittelbarer, unlöslicher
Zuſammenhang beſteht, ſo daß nicht die Partei
anſchauungen allein, ſondern mindeſtens in gleichem
Maße die Rückſicht auf unſere vertraglich ge
bundenen Dawes-Verpflichtungen Farbe und Duft
des Steuerbuketts beeinfluſſen werden.

Jm Rahmen des Haushaltes wird das neue
Marinebauprogramm vom Reichstage beraten und
genehmigt werden müſſen. Vor kürzem hat der

orſtand der Sozialdemokratiſchen Parkei ein Wehr
programm entworfen, das die zuſtändige Vertretung
der Partei noch im März beſchäftigen wird. Der
Reichshaushalt muß am 31. März ſpäteſtens verab
ſchiedet ſein, denn das Finanzjahr beginnt am
1. April. Die Reichstagsfraktion der Sozialdemp
kraten wird alſo immerhin noch rechtzeitig von der
Partei die Ermächtigung erhalten können, an der
poſitiven Erledigung des Marinebau-programm s milzuwirken. Der Jnhalt des
ſozialdemokratiſchen Entwurfes für unſere Wehr
macht gibt, wie es ſcheint, dazu die Möglichkeit. Er
e ſie ſich, ſo wird die grundſätzliche Bedeutung

ieſes Vorganges als ein außerordentlich wichtiges
und für die Geſchloſſenheit des deutſchen Volkes
höchſt wertvolles Ereignis zu würdigen ſein.

Das Jahr 1929 beſchert uns ſehr folgenreiche
Aufgaben auf dem Gebiete der Wirtſchafts
politik. Wir müſſen den geltenden Zolltarif
ſo umgeſtalten, daß er nicht nur nach der Form,
ſondern auch in Wahrheit den ſchönen Worten ent
ſpricht, die von den verantwortlichen Leitern unſerer
Wirtſchaftsvolitik in Genf und an anderen Orten
vor aller Welt geſprochen worden ſind. Wir haben
mit gutem Grunde und mit voller Abſicht verkündet,



mißlöſüng begnü

Fragen offengelaſſen hatte.

und Verflechtungen entſpringen
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daß nur ein Abbau der Zollmäuern zu einer Ge
jundung der Weltwirtſchaft führen könne. Dieſen
Grundſatz müſſen wir bei den kommenden Handels
vertragsverhandlungen mit einer großen Reihe
fremder Mächte anwenden, dürfen jedoch auch den
Schutz unſerer nationalen Arbeit nicht vergeſſen.
Das Reichswirtſchaftsminiſterium und das Reichs
gußenminiſterium, denen die Verhandlungen ob
liegen werden, müſſen die ſtärkende Sicherheit gegen
über den Verhandlungsgegnern genießen daß ſie das
Reichsintereſſe im Sinne der großen Mehrheit des
deutſchen Volkes wahrnehmen, wenn ſie ſo geſtaltete
Verträge heimbringen. Sie kann ihnen jedoch nur
dann gegeben werden, wenn die politiſchen Parteien,
in denen ja die wirtſchaftlichen Gegenſätze und die
Jntereſſen der Erwerbsſchichten des Volkes zum
Ausdruck gelangen, ein Kompromiß auch dieſer
Gegenſätze finden.

Die Regelung unſerer Reparationsver-
pflichtungen, mag ſie welchen Jnhalt der
welche Form immer haben wird ſich naturgemäß in
einer Reihe beſonderer Geſetzentwürfe aus virken
müſſen, die wichtige Bereiche unſerer wirtſchaftlichen
und ſtagatsfinanziellen Verhältniſſe neu ordnen
Grundlegende Verſchiedenheiten der Auffaſſung
nationalöokonomiſcher Tatſachen und ihrer Folgen
werden ſich auf einem Mittelwege begegnen müſſen.
Es ſei nur beiſpielsweiſe an die Frage der Gold
einlöſung unſerer Banknoten erinnert, an der
zweifellos zunächſt der Streit der ſachlichen und
politiſchen Meinungen ſich entzünden wird. Und
ſolcher Fragen werden durch den neuen Dawesplan
eine Fülle erwachſen, nicht alle zwar von gleicher
Wichtigkeit, aber alle auf Jahrzehnte hinaus von
Bedeutung für die Geſamtentwicklung.

Man möchte meinen, daß dieſe innerpolitiſch zu
löſenden Aufgaben für ſich allein die Zeit eines
Jahres zur Löſung ausfüllen. Vielleicht iſt aber
gerade der Zwang, die allerwichtigſten, die ihren
nen rer Ausdruck im Reichshaushalt finden,

innen kürzerer Friſt, zu erledigen, ſehr günſtig.
Denn nach alter parlamentariſcher Erfährung
mandvrieren ſich die politiſchen Parteien um ſo weiter
guseinander, je mehr Zeit ihnen für Auseinander
ſehungen und taktiſche Fineſſen gelaſſen wird.

liner en geren der anderen parlamentariſchen und Keglerungegn geben dieſes Jahres

tritt gegenüber den eben ſkigzterten etwas zurück,
weil ſie deren Größe überragt Unter anderen Ver
im jedoch würden auch ſie die ehe Ent

icklung entſcheidend beeinflüſſen. Jmmerhin wer
den ſie Anlaß zum Kampf der Parteien ſein, viel
leicht ſogar zu Regierungskriſen, wenn es nicht ge
lingen en auch ſie bereits in das Programm
aufzunehmen, das jetzt unmittelbar von den De
teien zu vereinbaren iſt. Die Peform desSia rechtes mit der heißumſtrittenen To
derte (und mit der An re an das neue
öſterreichiſche Strafrecht!), die Reform des
Eherechtes, die Reform der Reichsver-
einen mit der Neuordnung des Verhältniſſes
zwiſchen Reich und Länder, der neue h
ausgleich, die Abänderung des Reichswahl-
geſetzes bie Ausgeſtaltung des Artikels 48
der n s über das Notverordnungsrechtdes i räſidenten, das Arbeitsſchutzgeſe b

das ſind, ohne et herausgegriffen, einige der
Probleme und Entwürfe, die unſere öffentliche Mei
ung naturnotwendig erregen werden.

Auf faſt allen Gebieten alſo reichſte und bedeu
tungsvollſte Fülle innenpolitiſcher e für 1929
Viele hatten in anderer Lage von Reich und Volk
eine Löſung nur in einem einzigen beſtimmken Sinne
verlangt, während ſie en mit einer Kompro

en müſſeneren weltpolitiſchen Verpflichtungen
Das Jahr 1929

wird alſo nicht im Zeichen ſtarrſinnigen Parteikampfes und innerpolitiſcher Kriſen, ondert im
Zeichen des Kompromiſſes ſtehen müſſen.

Aufgaben, die un

ermes nach Warſchan i Der Führer der
deutſchen Delegätion für die deutſch polniſchen Handels
vertragsverhandlungen, Dr. Hermes, iſt zu der verab
redeten Vorbeſprechung mit dem polniſchen Delegations

n Dr. von Twardowſti, am Montag abend nach
Warſchau abgereiſt. Die Vorbeſprechung vor der
Wiederaufnahme der eigentlichen Delegationsverhand
Tungen war dadurch notwendig geworden, da die pol
niſche Antwort auf die deutſchen Vorſchläge noch einige

Halliſches Stadttheater
Wagner: „Der fliegende Holländer.

Nichts iſt dauernd als der Wechſell Wagner hat
uns ſeinen „Fliegenden Holländer“ als Mühe
Hper hinterlaſſen. Da er bekanntlich ſelbſt die Abſicht
gehabt hat, ſie pauſenlos ſpielen zu laſſen, ſo greift
man hin und wieder darauf zurück, und in dieſer
Form haben wir ſie hier vor einigen Jahren ebenfalls
kennengelernt. Es laſſen ſich für beide Arten allerlei
kriftige Gründe ins Feld führen, ohne daß man ſich
unbedingt für die eine als allein richtige entſcheiden
müßte, und ſo war es ganz natürlich und in der
Hrdnung, daß man den „Holländer“ diesmal wieder
in der üblichen Geſtalt, d. h. in drei getrennten Auf
zügen, gab

Sicher wirkt die Oper ungetrennt noch konzen
zentrierter, und die Tatſache daß die zuerſt kom
ponierte Ballade der Senta den Kernpunkt vildet, um
die ſich die ganze übrige Handlung kriſtälliſtert, ja,
daß das Ganze eigentlich nur eine dramatiſierte
Ballade iſt, tritt um ſo deutlicher in Erſcheinung.
Auch die Muſit läßt an den Ubergangsſtellen leicht
erkennen, daß ſie für ein unmittelbares Aneinander-
ſchließen geſchrieben wurde.

Andererſeits laſſen es praktiſche Gründe geboten
erſchelnen, die beiden Einſchnitte beizubehalten, um
ſowohl den Künſtlern kurze Pouſen der Erholung zu
gönnen, als auch die Aufnahmefähigkeit des H. rers
mit neuer Spannkraft zu beleben. Denn was imRahmen eines Feſtſpieles immerhin möglich iſt, iſt im
läglichen Theaterbetrieb ſchon fraglich, ob nämlich die
Mehrzahl der Beſucher, die tagsüber im Berufsleben
geſtanden hat, imſtande iſt, ohne Ermüdung ſich dem
Genuß eines mehrere Stunden in Anſpruch nehmenden
Kunſtwerkes zu widmen.

Der fliegende Holländer bedeutet in der künſt
leriſchen Entwicklung des damals 28 jährigen Wagner
einen wichtigen Wendepunkt. Nach der großen
Oper“ Riengt beſinnt er ſich hier wieder auf die Be
deutung der Oper als Muſikdramg, zunächſt noch ohne
dies tendenziös zu betonen Zugleich tritt in der
Handlung ein perſönliches Element hervor das be
wirkt, daß ſich der Autor ſeinem Stoff viel inten
ſiver hingibt, als das bisher der Fall geweſen war.
Henn im Titelhelden ſteckt ein gutes Stück von
Wagner ſelbſt. Auch er fühlte ſich damals als
Heimatloſer, der ruhelos in der Welt ümhergetrieben
wurde. In dieſem Gefühl beſtärkte ihn vor allem die
Ablehnung, die er mit dem Holländer in Paris er
führ. Man nahm zwar den von ihm eingereichten

Heiling

Vellkohlenkonferenz in Genf
Die Bemühungen des Völkerbundes zur Behebung der Kohlenkriſe

Genf 7. Jan. Die Sachverſtändigenkonferenz
über die Lage der Kohleninduſtrie, welche am 8. Ja
niar beginnt wird von fünf Vertretern des Ständigen Wirtſchaſtsausſchuſſes des Völkerbundes ge
leitet Präſident Dr. Trendelenburg, Serruys, Frank
reich Sir Sidney Chapman, England, bi Nola,
Jtallen, und Bolezal, Polen Unter den Sachver
ſtändigen befinden ſich die Leiter der größten Kohlen
n ſo neben Generaldirektor Dr. Silverberg
er Generaldirektor der öſterreichiſchen Alpinen-

Montan- Geſellſchaft. Dr. Apoll, Generaldirektor Cu
velette der ſranzöſiſchen Köhlenbergwerke im Lensgebiet, der Vizepräſident e en Elark Co.
John Hinbley der Generald rektor Capiau der bel
giſchen Kohlenbergwerke, Alfred Walter, General
direktor der polniſchen Kohlenbergwerke in Ober
ſchleſten, und der Leiter des Kohlendienſtes im italie
niſchen Verkehrsminiſterium, Nobili.

Der Beginn der Unterſuchungen über das Kohlen
problem durch den Völkerbund erfolgt auf eine An
kegung des Wirſſchaftsrates, in deſſen Tagung im
Mai i928 in Anbetracht der ernſten Lage, in welcher
ſich der Bergbau in einigen Ländern befindet, be
ſchoſſen iſt, im Jntereſſe ſowohl des Bergbaues als
auch der Verbraucherkreiſe auf Grund eingehender
Unterſuchungen feſtzuſtellen, ob durch planmäßige
internationale Maßnahmen die Löſung der Kohlen
kriſe erleichtert werden kann. Der Skändige Wirt
al eeerht welchem dieſe Empfehlung vom
Fölkerbundsrat zur allmählichen Durchführung über

wieſen wurde, hat inzwiſchen bereits durch ſeine Mit
glieder, durch das Völkerbundsſekretariat und das
Internationale Arbeitsamt ſummariſche Auskünfte
einziehen laſſen und wünſcht nun, mit den Bergbau
fachleuten eine erſte techniſche und wirtſchaftliche Be
ratung abzuhalten. Jm Verlaufe dieſer Beratung
ſoll das bereits zuſammengeſtellte Material überprüſft
und ergänzt und alle Anregungen geſammelt werden,
auf die ſich der Ausſchuß bei ſpäteren Beratungen
und Unterſuchungen ſtützen kann, um zu gegebener
e dem Völkerbundsrat die erforderlichen Unter
agen vorzulegen auf Grund welcher der Völker

hundsrat dann feſtſtellen kann, ob und gegebenen
falls welche internationalen Maßnahmen auf deſſen
Gebiete möglich und zweckmäßig ſcheinen. Die Sach
verſtändigen ſollen vor allem folgende Punkte prüfen:

1. Die Beziehungen Zwiſchen dem Bergbau und
der übrigen Energ ewrrtſchaft im allgemeinen Jm
beſonderen ſoll feſt eſtellt werden, in welchem Umfange andere Vrennſtoſſe (z. B. Braunkohle, Mineral

öl, Holzköhle uſw.) mit der Kohle in Konkurrenz
freten und ihnerhalb welcher Prozentſätze ſich die
Verwertung von Kohle und von ſonſtigen Brenn
ſtoffen vorausſichtlich bewegen wird.

2. Die Prüfung der Frage ob das Mißverhält-
nis zwiſchen Forderung und Nachfrage auf Urſachen
ſtändiger oder vorü ergehender Natur zurückzu
führen iſt.

z. Die Wirkung ſtagatlicher Eingriffe auf die
Kohlenforderung, den Kohlenbergbau und die Kohlen
verteilung (Zolltarife, Ein und Ausfuhrbvorſchriften,
Kontingentierung, direkte und indirekte Zuſchüſſe,
Transport uſw.

A. Die Wirkung der in einigen Ländern und Berg
baubegirken geübten Preispolitik auf die Entwicklung
des Kohlenverbrauchs Und »verkaufs.

Der Bundestag des Neichsbundes
der höheren Beamten

Aus den Verhandlungen des Bundestages des
Reichsbundes der höheren Beamten iſt hervorzuheben,
daß nach dem Geſchäſtsbericht des Hauptgeſchäftsführers
die wiriſchaſtlichen Einrichtungen des Bundes ſich durch
aus günſtig entwickelt haben. Für das neue Be
amten recht wünſcht die höhere Beamtenſchaft, daß
es als ein einheitliches Werk erſcheine. Zur Vor und
Fortbildung der höheren Beamten wurde eine Ent
ſchließung angenonmen, die ein kenntnisreiches, pflicht
kreues, der Geſamtheit dienendes Berufsbeamtentum für
unbedingt erforderlich erklärt. Zur Beſoldung wurde
eine Entſchließung angenommen, die eine Reihe von
Harten aufzählt und im einzelnen belegt. Die höhere
Krieg habe noch nicht 80 Prozent ihrer
Friedensbeſoldung erreicht die einheitliche Beſoldungs
regelung ſei von einem Teil der Länder durchbrochen
worden. Die höheren Reichsbeamten hätten gegenüber
den Ländern eine ſtarke Benichteiligung hinſichtlich ihrer
Beförderungsſtellen erfahren. Mit beſonderem Nach
druck wird auf die Schädigung hingewieſen, die die

9

2

Genau ſo wie alle jene a

ehe hehemelt h
h r
AIIIICN en hehemoels bosnſsch-herzegowmigeh

en one ren h S Se

Die Karte von Südſlawien
zeigt, aus welch
zuſammenſetzt.

verſchiedenen Elementen ſich das Königreich der Serben, Kroaten und Slowenen“
Aber weder die kulturelle, noch die wirtſchaftliche Verſchmelzung der vielen aus

einanderſtrebenden ſüdſlawiſchen Stämme iſt gelungen Nun verſucht man es mit der Diktatur

S z

Entwurf der Dichtung an, übertrug aber die Ver
konung einem anderen So wurde Dresden die Stätte
der Uraufführung.

Wir fühlen noch e beim Anhören die ſtarke
Jnſpiration, aus der heraus Wagner ſchuf. Die Ge
ſtalt des Holländers, für deſſen DHämonie ihm in Hans

ein Vorbild vor Augen ſtand, die mit hell
ſeheriſchem Blick ihre Erlöſermiſſion erkenttende Sento,
eine Horläuſerin einer anderen „traumſeligen Maid“,
der Elſa, nur aktiver als dieſe, hat er mit genitaler
Kunſt gezeichnet, in der Schilderung der elementaren
Naturgewalten huldigt er einem kühnen Naturalismus,
Daneben ſteht manches, was Uns heute ſchwächlich und
epigonenhaft anmutet, beſonders ſcheint ihn die ſehr
konventionelle Figur Dalands nur wenig angeregt zu
haben, ſo daß, was auf ihn Bezug hat, meiſt nicht
über gefällige Phraſen hinausragt.

Wie ſein unmittelbarer Vorläufer in der roman
tiſchen Oper, Heinrich Marſchner, miſcht er phantaſt ſche
und volkstümliche Elemente, das Spinnerlied und der
Matroſenchor ſind gelungene Pröben für die letzt
genannte Seite. Für eigentliche Komik allerdings bot
der Stoff keine Gelegenheit.

Die Neueinſtudierung war von Generalmuſikdirektor
Erich Band mit gewohnter Sorgfalt vorbereitet, ſo
daß was zuverläſſiges Zuſammenarbeiten des geſamten
Apparates betrof, koum ein Wunſch unerfülltf blieb.
Wenn trotzdem der Geſamteindruck nicht reſtlos be
friedigte, ſo log das einmal in der nür teilweiſe das
Weſentliche erſchöpfenden Durchführung der Titelrolle
ſodann auch in einer etwas einſeitigen ſtiliſtiſchen Ein
ſtellung gegenüber dem inſtrumentalen Teil. Es iſt
nicht zu leugnen, daß ſich Wagner oft eines ſehr grellen
Kolorits bedient, obwohl er bereits gegenüber der ür
ſprünglichen Faſſung die Farben gedämpft hat. Aber
auch jetzt beſteht noch die Gefahr, daß der Anteil
der Blechbläſer in eine nur äußerliche Wirkung aus
artet, dies um ſo mehr, wenn die Streicher nicht
außergewöhnlich ſtark beſetzt ſind, was ſich ja in
unſerem Theater ſchon der Raum verhältniſſe wegen
verbietet. Es mag ja für den Dirigenten verführeriſch
ſein, die Orcheſterfarben in höchſter Leuchtkraft auf
zutragen, nur wird dies bedenklich, ſobald nicht der not
wendige Ausgleich hergeſtellt wird.

Guſtav Dramſch, der den Titelhelden ver
körperte, iſt ein ſehr gewandter und beſchlagener
Sänger, der ſicher in keinem Falle ganz verſagen wird
Aber ſeinem Holländer fehlte ein gewiſſes Etwas,
das ſich ſchwer definieren ßt, das unheimlich Faſzi
erende einer dämoniſchen Erſcheinung, das durch Ge
bärde, Mienenſpiel, beſonders auch durch charakte
iiſtiſche Färbung der Stimme Ausdruck findet. So
am es, daß in dem berühmten Monolog der Anfang

T S e r

höheren Beamten des beſehten Gebietes durch den faſt
reſtloſen Abbau der Grundzuſchläge erlitten hätten.
Weitere Wünſche betreffen die Gleichſtelhing der An
wärter mit den Feſtangeſtellten und Beſſerungen des
Wohnungsgeldes, namentlich der Beamten in Neubau
wohnungen.

Ein Aufruf Dr. Ricklins.
Wie der Kolmarer Korreſpondent des Temps“ be

richtet, hat Dr. Ricklin für die am 13. Januar ſtatt
findenden Nachwahlen im Elſaß einen Aufruf
erlaſſen, den er mit „Dr Ricklin, gewählter Abgeord
neter von Altkirch, vorläufig um ſein Mandat gebracht
unterzeichnet, und in dem es heißt: Geht nicht zur
Partei der nationalen Katholiken über, bleibt bei der
elſäſſiſchen Volkspartei deren Boot gegenwärtig in Blau
Weiß Rot gemalt, deren Flagge aber RotWeiß iſt, das

heißt die Farben des Elſaß trägt, und das von dem un
(adeligen katholiſchen Prieſter, dem talentierten Jour
naliſten und Politiker, dem ebenſo geſchickten wie
mutigen und den Rechten unſerer Kirche und unſeres
elſäſſiſchen Volkes dienenden Verteidiger, Abbé Dr.

Haegy, geſteuert wird e

Sozigldemokratiſcher Parteitag 1929 in Magdeburg
Laut „Vorwärts“ hat der Parteivorſtand der Sozial
demotratiſchen Partei den diesfährigen Parteitag zum
10. März nach der Stadthalle in Magdeburg einberufen-

Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Referate von Wil
helm Bock, Wilhelm Dittmann und Arthur Criſpien.

Die Vorunterſuchung im Falle Stinnes abgeſchloſſen.
Die Vorunterſuchung gegen Hugo Stinnes und die Per
ſonen, die an den ihm zur Laſt gelegten betrügeriſchen
Altbeſitzanmeldungen beteiligt ſind, iſt
geſchloſſen. Die Akten ſind der Staatsanwaltſchaft in
Berlin zur Stellung ihrer Anträge zugegangen.

Verbot der Berliner Liebknechte und Luxeinburg
Demonſtratſonen. Der Berliner Ppolizeipräſident Zör
giebel teilte der Bezirksleitung der KPD Berlin
BrandenburgLauſitz mit, daß ſein Demonſtrationsverbot
duch auf die am kommenden Sonntag ſtattfindende Ge
dächtnisdemonſtration zu den Gräbern Karl Liebknechts
und Roſa Luxemburgs Anwendung finden ſoll ie
Bezirkéleitung fordert troß des Verbots zu „oſer
Maſſendemonſtratton auf dem Friedhof bei denGrabern der Revolutionsgefallenen auf.

König Alexander von Südflawien
iſt 40 Jahre alt und regiert ſeit 1921.
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noch nicht unbedingt zwingend geriet, dagegen ge
ſtaltete er den Verzweiflungsausbruch höchſt packend.
Auch im großen Duett des zweiten Aufzuges war er
da am größten, wo das Unheimliche ſeines Weſens

Der ermordete Antropo

Dr. ing. h. e. Karl Unger,
der Führer der deutſchen Antropoſophen, wurde be
kanntlich beim Betreten eines Vortragsſaales in
Nürnberg von dem vermutlich e Se Me
chaniker Wilhelm Krieger erſche ſen. Die philoſo
phiſch-religiöſe Geſellſchaft der Antropoſophen wurde
von Dr. Rudolf Steiner gegründet und hat in ganz
Deutſchland nahezu 200000 Mitglieder. Der er
mordete Dr. Unger war von Beruf Jngenieur.

zurücktritt und er ſich ganz menſchlich gibt. Grete
Blaha als Senta brachte mit bemerkenswertem Er
folg die viſionären Züge zur Geltung. Jn feiner Aus

Auch ſie wuchs noch, je mehr ſich Senta aus halb un

bewußtem Schwärmen zu heldenhaftem Tun wendet
Ausgegzeichnet war Heinrich Niggemeier, der es
verſtand, den oft zur Bedeutungsloſigkeit verurkeilten
Erik zu einer Geſtalt voll kräftigen Lebens zu erheben
Als Mary bewährte ſich Alberta Gorter. Mit dem
Kapitän Daland hat Wagner kein rechtes Glück ge
habt. Von alkoholiſchen Neigungen iſt allerdings in
der Partitur nicht die Rede, ſo daß dieſe beſondere
Färbung in der Maske nicht vonnöten geweſen wäre.

Jm übrigen zeichnete r
Geſchick. Walter Katham mer ließ um Nachſicht
bitten, ſang aber ſein Skeuermannslied recht tüchtig

Angenehm machte ſich der Chor bemerkbar für
deſſen Einſtudierung Ernſt Kramer ſeine Kraft ein
geſetzt hatte. Nicht nur, daß ein friſcher Stimmen
zuwaächs den Klang erfreulich beeinflußte, beteiligke
ſich der Chor auch ſonſt lebhaft an den Vorgängen.

Die Regie Auguſt Roeslers ließ alle weſent
lichen Züge der Handlung plaſtiſch hervortreten.
Rebenſächliche Einzelheiten, die oft mehr ſtörend als
illuſtonsföordernd wirken, wurden mit Recht ausge
ſchieden. Die Darſtellung des Geſpenſterſch ffs als
Silhouette bewährte ſich recht gut. Wenn es dabei
noch gelänge, die rückwärtig angebrachte Lichtquelle
dem Zuſchauer unſichtbar zu maächen, würde dadnech
der Eindruck noch verbeſſert. Die früher ſooft den Be
trachter erheiterude Schlußapotheoſe blieb glücklicher
weiſe ebenfalls beſeitigt und wurde durch einen
Sonnenaufgang ſymbollſch angedeutet Die Aus
führung der Bühnenbilder lag bei Alfred Oppel in
geeigneken Händen Dr. Hans Kleemann.

Leſſingfeier in der Volkshochſchule Halle. Zur
Feier des 200. Geburtstages von Gotthold Ephraim
Leſſing veranſtaltet die Volkshochſchule Halle am
Freitag dem 11 Januar 20 Uhr, im Hörſaat 17
der Univerſität einen Vortragsabend, an dem n
Alfred Merbach, Berlin, über Leſſings Welt
Weſen Werk und Wirkung ſprechen wird. Karten
u 100 Mark im Merſeburger Verkehrsbürd, Kleine

Mitterſtrave 3.
Kartenverkanf für die Veranſtaltungen und Kurſe

der Volkshochſchule Halle. Für die Kürſe und Veranſtaltungen der Vollsbochſchile Halle hat das Mer
ſeburger Verkehrsbüro, Kl. Ritterſtraßze 3. die Ver
hanfsſtelle für Teil nehmerkarten der Volkshochſchule
Halle und der halliſchen Handelshochſchulkurſe über
nommen. Damtt iſt allen Intereſſenten die Mös-
lichkeit gegeben ſich am Ort über die Vortrags- und
Schulreihen uſw. zu unterrichten und die Teilnehmer

arbeitüng, kräftig akzentuiert, ſang ſie die Ballade. karten hier zu erhalten.

n r Zdenko Dorner die mertwürdige Miſchung von Profitſücht und Vaterſtolz mit

als



rieſe von Leung
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Rauhreif im Nebel.
it dem Abend ſenkte ſich der Nebel üb

Die Luft war erfüllt von dem e
e und regellos dahinziehender Wolkenſchwaden,
ie ſich hier und da zu ſeltſam phantaſtiſchen Ge

bilden verdichteten. Jm Süden wirſt der Werk
Je jäh aufzuckende Reflexe in diee Aflucht. Schein wird unwirklich, ſeine
Subſtanz wird zerfreſſen von dem wallenden Gran,
gs immer mehr zur Erde hinzieht, die Lichter der

Stadt, mit naſſen Schleiern umſpinnt, daß ſie fernwerden und faſt weſenlos hinter dieſigem Len
Tiefer fällt der Nebel. Er erreicht die Eisbahn

guf dem Gotthardiskeich, die wie in ein ſchwimmen
des Meer gekaucht daliegt mit ihrer Glitzerfläche,
über der das trüb und trüber werdende Licht der

ogenlampen erſtirbt. Draußen in den Außen
bezirken der Stadt, wo die von den Menſchen vor
n geſetzten Lichtquellen ſpärlicher werden, ver
chwimmt alles im Vunkel. Vorſichtig tappt ſich ein

einſamer Wanderer nach ſeiner Bleibe.
Aus Abend wurde M

das Nebelmeer über dem Land, noch immer ſteht
S Dunſt kalt und fröſtelnd in der Luft und
ſtarren die Schwungſeile

M
Land.

a z Ganz fein und leiſe regnenGlitzerkriſtalle und liegen wie ein fremder
Schmuck auf den Kleidern Rauhreif im Nebel

H. M.

Von der Regierung.
mann wurde zum
ernannt.

Das ſilberne Erinnerungszeichen für Treue
in der Arbeit erhielt der Oberſchachtmeiſter Richard
Deutſchmann, Tun in Spergau, 40 Jahre
bei der Firma Otto Lingesleben in Halle.

Den 60. Geburtstag feierte am Sonntag
Maurer und Zimmermeiſter Guſtav Graul
hier, Eiſenbahnſtraße wohnhaft. Zahlreiche Glück
wünſche und Geſchenke legten Zeugnis ab von der
Liebe und Verehrung, deren ſich das Geburtstags
kind allſeitig er Der Gardeverein, dem
er zu gleicher Zeit 25 Jahre angehört, und deſſenJlangjähriger r er iſt, ehrte ihn durch

orgenmuſik und durch Überreichung einer
prachtvollen Bronzebüſte Bismarcks von der Bau
gewerksinnung wurde dem Geburtstagskinde
ein Pokal mit Widmung überreicht. Abordnungen
des Perſonals und der verſchiedenen Vereine, denen
er in treuer Mitgliedſchaft langjährig angehört, ſo
wie ein et ernee und Bekanntenkreishatten ſich in der Wohnung et um per
M ihre Glückwünſche und Geſchenke zu über
mmitteln. Der Gefeierte dankte allen Beteiligten und
bot ihnen einen Geburtstagsimbiß.

Schutz des Haſelwildes. Jm Regierungs
bezirk Merſeburg darf dem Haſelwild bis zum
31. Dezember 1930 in keiner Weiſe nachgeſtellt werden.

Erfolgreicher Merſeburger Geflügelzüchter.
Einen recht guten Jahresabſchlüß für das Mitglied
des hieſigen Geflügelzüchtervereins Bäckermeiſter

I Nohle bildete die Saxonia-Schau in

Forſtaſſeſſor Stal
berförſter in St. Andreasberg

PauDenn (Sachſen) vom 30. eng bis 1. Ja
nuar, der die Jahresſchau des Vereins der Mode
neſer Züchter angegliedert war. Die Schau zeigte
von dieſer Raſſe 263 Einzelnummern, eine noch nie

n nen. e v enteiſter Nohle ausſtellte, erhielten ie Qualit eeren Se v 78 t. und drei Ehren-
preiſe und eins die Nee Gut. Es iſt dies ein
ſchlagender Beweis für die Güte der Zucht.

Jn einem krampfartigen, wohl epileptiſchen
Anfall brach am Montag abend, gegen 9 Uhr, ein
Mädchen an der Weißen Mauer zuſammen. Es
wurde ihr ſofort Hilfe geleiſtet.

Auf dem Maskenball des Geſellſchaftsvereins
„Euterpia“, der am Sonnabend in ſämtlichen
Räumen des „Strandſchlößchens“ ſtattfindet, werden

Die beiden ſchönſten Masken durch beſondere Preiſe
gusgezeichnet werden und noch weitere Preiſe zur
Verteilung kommen.

Die Beſetzung der neuen Pfarrſtelle
an St. Viti.

Vom Gemeindekirchenrat der St.Viti- Gemeinde
geht uns folgende Erklärung zu:
Die kirchlichen Körperſchaften von St. Viti haben
in ihrer geſtrigen Sitzung die Frage der Beſetzung
der neuerrichteten Pfarrſtelle ernſt und eingehend
beſprochen. Auf Grund der e und klaren
Ausführungen des Herrn Superintendenten Kramm
kamen ſie zu der Überzeugung, daß der Gemeinde
kirchenrat und ſein Vorſitzender nichts verſäumt
habe, um Herrn Paſtor Mielcke der Gemeinde zu
erhalten, daß aber auch die Maßnahmen der Kirchen
behörde wohlbegründet ſeien. Sie erwarten von
den Gemeindemitgliedern, daß ſie zur Pflichttreue
und Gewiſſenhaftigkeit ihrer erwählten Vertreter
volles Vertrauen haben, und bitten ſie, auch in
vollem Einverſtändnis mit Herrn Paſtor Mielcke,
nunmehr jede weitere Agitation in dieſer Sache zu
unterlaſſen, damit wieder Ruhe und ehe in die
Gemeinde einkehrt ohne die ein gedeihliches Ge
meindeleben nicht möglich iſt.

Der Gemeindekirchenrat
Becker Bock, unter KrätſfKrauße, von Preuſchen, Scholtz,Schwennigke, Belgern Saren ſern

e

mar,

Barbier und Friſeur-Zwangsinnung.
Sonntag nachmittag hielt die Barbier und

un n en e Stadt und Landkreis Merſeurg im „Caſino“ ihre Generalverſammlung
ab Obermeiſter Ernſt begrüßte die Erchienenen, insbeſondere die neuen Meiſter Jn
einem Jahresbericht faßte er dann das Weſentliche
es Jahres zuſammen.

Durch Umwandlung der freien Innung in eine
Zwangsinnung, am 1. September 1928 erfaßt
ſie alle ſelbſtändigen Kollegen des Bezirks Die Mit
gliederzahl beträgt 104. Den Sterbekaſſen und
der Altersverſorgungs kaſſe des Bezirks
gehören ein großer Teil der Mitglieder und Frauen
an Die Fachklaſſe für Friſeure beſuchen alle
Lehrlinge der Jnnung, zur Zeit 43, und 7 der Haar

formerinnung. FetIn ſeinen weiteren Ausführungen über die ge
ſchäftliche Lage wies der Obermeiſter darauf
hin, daß die Verhältniſſe nicht ſo roſig ſind, wie von
verſchiedenen Seiten geglaubt wird. Er empfahl die
Bu S ührung und legte einige Exemplare einer
pom Verlag Pfannenſchmidt, Leipzig herausgegebenen
Buchführung für das Friſeurgewerbe vor. Geklagt
wird über das immer größere UÜberhandnehmen der
Schwarzarbeiter, daß außerdem Gehilfen und Meiſter
roh der Sonntagsruhe Arbeiten verrichten.
Die Kontroſllkommiſſionen ſollen beauftragt werden
hierauf beſonders ihr Augenmerk zu richten. Jn

Haseptwverſareereales
des

Die Jahreshauptverſammlung des Kreis
landbundes Merſeburg, die am Montag im großen
Saale des „Tivoli“ ſtattfand, hatte einen ſehr guten
Beſuch aufzuweiſen. Nachdem Kreisbaumeiſter Dr.
v Richter, Dehlitz a. d. S., der Verſammlung einen
herzlichen Neufahrsgruß entboten hatte, wurde Guts
beſitzer Niele, Starſiedel, als Ehrenkreisbauern-
meiſter eine Ehrenurkunde in Würdigung ſeiner
langjährigen, ſegensreichen Tätigkeit und Verdienſte in
der Landwirtſchaft überreicht.

Geſchäftsführer Teichmann gab in einem län
geren Referat einen

Rückblick über das Erntejahr.
Er führte etwa folgendes aus: Infolge der weiter an
haltenden Agrarkriſe ſind die Klagen und Nöte
ſtärker und fühlbarer, ja geradezu beängſtigend geworden. Der Herbſt hat einen derartigen Preis
ſtürz auf dem Getreidemarkt gebracht, daß
der Wirtſchaftserfolg der als gut anzuſehenden
Mittelernte gleich Null iſt. Die Rübenernte
erreichte nicht das Ausmaß einer Mittelernte; es er
ſcheint fraglich, ob der Zückerpreis infolge der Zoll
erhöhung eine Steigerung erfahren wird. Die Kar
toffeln, deren Ernteergebnis im Kreiſe recht verſchieden ausſieht, durchſchnittlich als leidlich anzuſehen
iſt, konnten anfangs zu annehmbaren Preiſen wozu
die Landbund Preisfeſtſetzungsaktion verhalf ver
kauft werden, ſind aber ſchon jetzt trotz geſunkener
Preiſe ſchwer verkäuflich. Schäden ergäben ſich be
ſonders noch infolge der Futternot, alſo des
Fehlens von Heu, welches ſelbſt in der Aue zugekauft
werden mußte. Die Viehpreiſe waren ſehr un
günſtig, während die Steuern eine immer erheb
lichere Belaſtung des land wirtſchaftlichen Betriebes nach
ſich ziehen. Von einer Rentabilität der Landwirtſchaft
kann trotz der harten und zähen Arbeit des an ſeiner
Scholle hängenden Landmannes nicht geſprochen
werden. Es iſt eine traurige Tatſache, daß ſchon ein
großer Teil der Beſitzer hoch verſchuldet
iſt und immer weiter in Not gerät, wenn nicht grund-
legende Anderungen geſchaffen werden. Kredite helfen
auf die Dauer auch nicht mehr.

Hierauf gibt der Geſchäftsführer einen kurzen Über
blick über die Arbeiten der Geſchäftsſtelle
und übermittelt an die Saatgutlieferanten den Dank
der Hagelgeſchädigten. Er berührt u. a. noch folgende
Punkte: Steigerüng des Schriftverkehrs, insgeſamt
174 Verſammlungen und Sitzungen, Zunahme des
Mitgliederſtandes. Zum Schluſſe betont der Redner,
daß nur durch Einigkeit, tatkräftige Mitarbeit und Ge
folgſchaft etwas erreicht werden kann.

Rach Erledigung verſchiedener, notwendiger ge
ſchäftlicher Erörterungen folgen zwei Vorträge. Zu

einem Falle ſchwebt ein Strafverfahren wegen
Sonntagsruheübertretung.

tigen Gehilfinnen im Damengewerbe. Durch die
Verfügung des Miniſters für Handel und Gewerbe
iſt es jetzt verboten, berufsfremde Perſonen in
ſolchen auszubilden. Seit 1. Mai beſteht für die
Jnnung ein Tarifvertrag mit dem Gehilfen
Erſt dadurch war es möglich, eine Arbeitszeit über8 Stunden hinaus zu erlangen. Der an hahtsples
für 1929 wurde genehmigt. Jn den Vorſtand s
wahlen wurden alle ausſcheidenden Mitglieder bis

wiedergewählt. An Stelle des Ausſcheidenden trat
Friſeurmeiſter W. Weiß.

Nach Schluß der Verſammlung fand eine kleine
Weihnachtsfeier mit Familie ſtatt, die recht harmo
niſch en Gemeinſam geſungene Lieder und Vor
träge von Kindern der Jnnungsmitglieder ließen die
Stunden ſchnell vergehen

Kaninchenzüchterverein.
Jahreshauptverſammlung.

Die Jahreshauptverſammlung fand am Sonn
abend ſtatt und war gut beſucht. Die reichhaltige
Tagesordnung betraf nach Genehmigung der letztenNiederſchrift len Punkte: Jahresbericht, Kaſſen
bericht, Vorſtandswahl. Der bisherige Haupt
vorſtand wurde wiedergewählt.

m 16. Februar d. J. wird eine kleine Grün
dungsfeier zum 20jährigen Beſtehen im „Sächſiſchen
r r en Die Mitgliederzahl iſt die gleiche
geblieben.

Der Bericht des Vorſtandes über den Rundgang
bei den er betr. Ställe und Tiere, iſt ſehr gut
ausgefallen. Einige Züchter konnten vorbildliche
Ställe aufweiſen

Der Lichtbildervortrag über Haltung und n
von Zuchttieren wurde auf den 12. Januar, 20 Uhr,
im „Herzog Chriſtian“ feſtgeſetzt. Freunde
Gönner ſind herzlich willkommen.

Nach Schluß der Verſammlung fanden ſich die
Mitglieder noch zu einem gemütlichen Stündchen zu
ſammen, um noch einige züchteriſche Fachfragen zu

beſprechen. r
Die Stellung der Landlehrer.

Jn Deutſchland gibt es 338300 Volks
ſchulen, davon auf dem Lande, d. i. in Orten bis
zu 2000 Einwohnern, 28000. Davon ein zwei
und e 24 000 Volksſchulen. Die Lehrer

verteilt ſich etwa zur Hälfte auf dia ſtädti

und

en, zur anderen Hälfte auf die ländlichen Volks
ulen. Förderungsſtellen ſind aber von

16 000 nur 4000 in ländlichen Bezirken. Neuerdings
iſt zwar den erſten und alleinigen Lehrern in länd-
lichen Ortſchaften jährlich n das Beſoldungs
eſeß eine Zulage von 200 RM. zugeſichert, wenne e Jahre und mehr an einer und derſelben

Stelle tätig geweſen ſind.
Jmmerhin iſt fraglos das Land bei den Förde

rungsſtellen ſehr viel ſchlechter wegge kom
men als die Städte Es beſteht daher die Ge
fahr, daß die Lehrerſchaft die Landſchulen trotz der
Erhöhung der Gehälter nach fünf Jahren nur als
Sprungbrett benutzen und verſuchen, ſtädtiſche
Lehrerſtellen zu bekommen, wo ſie in größerem Um
ange Aufſtiegsmoöglichkeiten haben. Je
och erfordert die Hebung der ländlichen Kulturaufgaben r das Land dieſelben Aufſtiegsmöglichkeiten

wie in den Großſtädten, um damit dem Lande
tüchtige Lehrer als gute Kulturträger zu erhalten.

Herabſetzung der Eichgebühren.
Die im Reichsgeſetzblatt ſoeben bekanntgegebene

Verordnung über eine Anderung der Eichgebühren
vom 15. Dezembe. 1928 ſieht namentlich bei folgen
den Maß und Wiegegeräten eine Senkung der
bisherigen Gebührenſätze vor; Eiſerne Gewichte zu
50 Kilogramm ſind von 2 RM. auf 1 RM. er
mäßigt, Gewichte zu 20 Kilogramm von 1,60 RM.

Sehr geklagt wurde über den Mangel an tüch-

auf Ed. Wittzel, der ſein Amt freiwillig niederlegt,

989
Kreſslandbrendes
nächſt ſprach Landrat a. D. Mangold, Syndikus
des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland, über die

Laſten aus dem Dawes-Verkrag.
Er ſchildert eingehend die Entſtehung des ſogenannten
Dawes Vertrages und ſeine tieferen Urſachen. An
Hand hervorragenden Zahlenmaterials berichtete der
Referent über die ganzen, langwierigen Verhand
lungen in London, Paris uſw. und die ſchwerwiegenden
Folgen der Jnduſtrie und Reichsbahnbelaſtungen, vor
allem auch über den maßgebenden Einfluß des
Auslandes auf das wirtſchaftspolitiſche Leben Deutſch
lands, ſowie die außerordentlich ſchädlichen Aus
wirkungen auf die geſamte deutſche Landwirtſchaft, die
letzten Endes alle Laſten tragen müſſe. Leider ſtehe
den gegneriſchen Maßnahmen, die in Wirklichkeit nur
auf eine jahrzehntelange Verſklavung Deutſchlands hin
zielen, nicht immer eine tatkräftige deutſche Volksver
kretung entgegen, noch viel weniger hinter dieſer ein
einiges und geſchloſſenes Volk, welches allein in der
Lage ſei eine Herabſetzung der Forderungen und eineen der Verhältniſſe zu erreichen.

Dr. G. W. Schiele, Naumburg, führte u. a. aus:
Das deutſche Volk habe, wie überhaupt jedes Volk, mehr
Macht, als allgemein angenommen werde. Innere
Geſchloſſenheit Und ein ehrliches Nein ſeien beſſer als
alle Kompromiſſe Er bezeichnet die Folgen eines
ſolchen Handelns zwar nicht leicht überwindbar, weiſt
aber drauf hin, daß die Politik im Vorausſchauen be
ſtehe und ſich im Laufe der Zeit die günſtigen Aus
wirkungen eines energiſchen Willens ſchon zeigen
würden, und zwar im Zuſammenbruch der gegneriſchen
Forderuüngen, ja vielleicht ihrer Se von der Arbeitdes Wehen Volkes zehrenden Staaten. Nicht Berufs

a noch politiſche Partei oder Wehrverband allein,
ondern alle drei in einer Front könnten eine Beſeiti
ung des derzeitigen labilen Zuſtandes, welcher als

Fortſetzung des Krieges zu bezeichnen ſei, erreichen.
Die Stärke eines Volkes liege auch in der Familie.
Alle Klüfte müſſen verſchwinden, alle Deutſche an
einem Faden ziehen. Die Frage der Wiedergeſündung
der deukſchen Landwirtſchaft ſei nicht nür abhängig von
der Minderung der Laſten, ſondern auch von der
Schaffung eines geſunden Land
arbeiterſtandes. Einigkeit und Treue führe
zum Ziel, zur Befreiung.

Die beiden Redner ernteten en Beifall. Die
Ruhe während der Vorträge im überfüllten Saale war
erſtaunlich, wie überhaupt die ganze Verſammlung ein
einmütiges Bild bot.Nach einigen ſteuertechniſchen Aufklärungen des

Syndiküus Stoebe vom Kreislandbund und einem
Aufruf zur Mitarbeit an der wichtigen Junglandbund
arbeit von Herrn Markgraf fand die Verſammlung
ihren Abſchluß.

——„J

auf 0,80. RM. ſolche zu 5 Kilogramm von 080 auf
9,60 RM. Bei den Handels wagen kommen
beſonders die Viehwagen der Landwirte ſowie die
er e en der Jnduſtrie und die Gleiswagen
der Reichsbahn in Betracht, da hier der n
für Eichungen e der Amtsſtelle von 20 au
6 Prozent der Grundgebühren herabgemindert iſt.

Dieſe Senkung des Zuſchlages wirkt ſich ſinn
gemäß auch auf die räziſionsgeräte der

potheken und Geldinſtitute aus, ebenſo auf auto
matiſche Regiſtrier-Schaltgewichts- und Neigungs
wagen, nicht zu vergeſſen die Bier- und Wein-faſ er, alles Gegenſtände, die durchweg an ihrem
Gebauchsort ſelbſt eichamtlich geprüft werden.

Radfahrwegenetz
für die Provinz Brandenburg.

Den dauernden Bemühungen der Zentralſtelle für
Radfahrwege und des Berliner Vereins für Radfahr
wege iſt es gelungen, die Provinzialverwaltung von der
unbedingten Not wendigkeit der Radfahr-
wege zu überzeugen. Auf Wunſch des Oberpräſi
denten iſt ein Bauplan für die an ze
Provinz ausgearbeitet worden, bei dem die Belange
der durch die Zentralſtelle vertretenen geſamten Rad
ahrerſchäft der Provinz berückſichtigt wurden. Der
lan, der für das Provinzgebiet etwa 2000 Kilo

meter Radfahrwege vorſieht, iſt im großen
ganzen genehmigt. Es wurden bereits die erſten
Mittel für die wichtigſten Bauten zur Verfügung ge
ſtellt. Wir ſind in der Lage, die erſten Projekte nach
ſtehend mitzuteilen:

Die Straße Potsdam Geltow erhält vom
Luftſchiffhafen aus einen beiderſeitigen Radfahrweg von
2 Meter Breite hinter dem Graben angelegt. Dieſe
Wege finden innerhalb der Ortſchaft Geltow ihre Fort
rn beiderſeits auf erhöhten Banketten. Dieſe Aus
führung wird ſeitens der Verwaltung für alle Straßen
in erſter Linie empfohlen. Gerade e dieſer zur Zeit
der Baumblüte außerordentlich gefahrvollen Strecke
dürften die Radfahrwege einem dringenden Verkehrs
bedürfnis abhelfen.

Ein zweiter vorbildlicher Radfahrweg wurde in
Angriff genommen auf der Straße Erkner-
Fürſtenwalde, und zwar wird hier ein zweites
Normalprofil angewandt, wonach auf jeder Straßen
ſeite hinter dem Graben Wege von je 2,5 Meter Breite
angelegt werden, wovon der eine puß der andere
Radfahrweg iſt. Dieſe radikale Trennung
des Radfahrer und Fußgängerverkehrs
dürfte im Jntereſſe aller Verkehrsbenutzer, auch der
Autofahrer liegen, da nach den Vereinbarungen der
Provinzialverwaltung mit der Zentralſtelle die Fahr
bahn ſelber für Radfahrer verboten wird.

Ein dritter Weg auf der Provinzialſtraße
Nauen-- Hamburg geht bereits ſeiner Vollendung
entgegen, und zwar bei Karſtädt, wo beiderſeits auf
erhöhtem Bankett ein Radfahrweg von je 1,5 Meter
Breite angelegt wurde.

Das verkehrsverbeſſernde und regelnde Vorgehen
der brandenburgiſchen Provinzialverwaltung iſt um ſomehr zu gehen als es auch anderen Provinzial
verwaltungen und den ihnen untergeordneten höheren
Verwaltungsſtellen ein Anſporn ſein dürfte, die
Straßen ihres Gebietes weiter in neuzeitlicher Weiſe
auszubauen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mikkwoch abend

Eine über Mittelfrankreich liegende Depreſſion
ſchafft warme Luft nach Süddeutſchland und dem
Rheingebiet, ſo daß hier die Temperaturen bei 0 Grad
liegen. In Oſtdeutſchland dagegen liegt kalte Luft,
und hier ſanken die Temperaturen am Montag abend
bei klarem Himmel ſchon unter 10 Grad unter Null:
Breslau hat 11 Grad und Königsberg 12 Grad Kälte.
Die mitteldeutſchen Berge haben Südwind und ſind
ſeit früh noch um 2 Grad wärmer geworden. Die
e hen Depreſſion wird ſich wahrſcheinlich längs
der Luftmaſſengrenze weiter nach Oſten bewegen, ſo
daß wir auf ihrer Nordſeite bleiben. Niederſchläge ſind
wohl noch nicht zu erwarten. Über Südengland und

Frankreich erfolgt ein ſehr ſtarker Luftdruckanſtieg, ſo
daß bei uns der Wind von Oſt allmählich auf Nord
gehen wird.

Ausſichten Wolkig oder heiker, Milkags-
temperaturen um 0 Grad, örkliche Morgennebel, Oſt
wind, ſtarker Nachkfroſt.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 7. Januar.

(Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent
Nennenswerte Neuſchneefälle ſind während der

letzten 24 Stunden in keinem deutſchen Gebirge vor
gekommen. Jnfolge des anhaltenden Froſtes haben
ſich überall die meiſt pulverförm gen Schneedecken
in gleicher Stärke erhalten. Da n obendrein faſt
in allen deutſchen Gebirgen der Himmel aufgeklärt
hat, ſo muß man die augenblicklichen Startverhält
niſſe als ausgezeichnet anſehen

Harz.
Schierke (620): Geſamtſchneehöhe 30 Zentimeter,

Neuſchnee Temperatur 9 Grad heiter, Pulver
ſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Hahnenklee (600): 29 Zentimeter, 8 Grad hei
ter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Torſhaus (800): 60 Zentimeter, 3 Grad hei
ter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Altenan (490): 25 Zentimeter, 12 Grad hei
ter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

St. Andreasberg (650): 60 Zentimeter, 4 Grad
heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Benneckenſtein (570). 35 Zentimeter, 14 Grad,
heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Goslar (265): 12 Zentimeter, 9 Grad, heiter
Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Harzburg (280): 17 Zentimeter, 6 Grad, be
wölkt, en Ski und Rodel ſehr gut.

Klaustal (600): 25 Zentimeter, 9 Grad; bewölkt, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut
Thüringen.

Oberhof h 70 Zentimeter, 5 Grad, heiter
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Jnſelsberg (910): 80 Zentimeter, 8 Grad heiter,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Lauſcha t 55 Zentimeter, 7 Grad heiter
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

a leere (800) 47 Zentimeter, 9Grad, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
FriedrichrodaSpießberghaus (700): 45 Zentimeter,
5 Grad, heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr

gut.
Gehlberg (700): 5 Grad, heiter, Pulverſchnee,

Ski und Rodel ſehr gut.
Maſſerberg (7650) 85 Zentimeter, 7 Grad,

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Schmücke (910): 65 Zentimeter, 7 Grad, heiter

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Weiße Wand
„Der Liebesreigen.“

Dieſer iſt nach dem bekannten Roman Der
Kämpfer“ en und rollt er inden Kammerlicht ſpielen über die Leinwand. Er iſt frei von jeder Sentimentalität und
e und zeigt uns in ruhiger und wohltuender Form Geſchehniſſe aus dem Liebes und
Kunſtleben verſchiedener Familien. Wenn auch die
Handlung durch einige dramatiſche Szenen eine
ernſtere Stimmung hervorruft, ſo hat doch der Re
giſſeur durch die eingefügten heiteren und humor-
vollen Epiſoden des bekannten Schauſpielers
Piſch a einen angenehmen Ausgleich geſchaffen. Wir

e hier Wilhelm teterle in ſeinemchönſten und beſten Film und noch einen Stab pro
minenter e die durch eine hervorragende
Wiedergabe dieſes Werk intereſſant und ſpannend

neEr e es

Tageskalender.
Dienstag, 8. Januar.

„Sonne“: Die ſelige Exzellenz. Union Theaters
Dame mit der Maske; Palais de Danſe. Wiſſens
ſchaftliche Vereinigung: Alpenſtätten. Kriegs
beſchädigte: Generalverſammlung. MRG.: Ver
ſammlung „Bürgerhof“: Wunſchabend. Ger
ſellſchaftshaus, Neu Röſſen: Ungariſche Rhapſodie,

Zweckverband Leung. e
Paul Bender

ſingt im Geſellſchaftshaus.
Ausſchuß für Bildungsweſen.

X Neu--Röſſen. Die nächſte Veranſtaltung im
1. Abonnement bringt am Montag, 14. Januar, einen
Liederabend des Kammerſängers Paul
Bender.

Unter Bezugnahme auf die illuſtrierte Anzeige in
der Sonnabend Ausgabe des „M. K.“ wird nochmals
auf die heute und morgen abend ſtattfindenden Vor
ührungen des beſten Ufa-Filmes von 1928, „Ungariſche
hapſodie“, hingewieſen, zu denen jedermann Zutritt

hat. Aus dem Beiprogramm iſt für unſere Gegend
der Bildſtreifen „Mit Schlägel und Eiſen“ beſonders
intereſſant, weil die Aufnahmen über das Werden der
Briketts aus der Braunkohleninduſtrie des Geiſeltals
ſtammen. Die Muſikbegleitung liegt wieder in den
Händen des Weißenfelſer ſtädtiſchen Orcheſters, das
diesmal mit 12 Mann antritt und nach der Vorſtellung
mit Unterhaltungsmuſik in den Gaſträumen aufwartet.
Der verſtärkte Straßenbahnverkehr erleichtert den
aus Merſeburg zu erwartenden Gäſten

Schweres Straßenbahnunglück
in Leipzig

Zu ſammenſtoß im Nebel. 17 Verletzte
Leipzig, 7. Jan. (TU) Heute früh gegen

8.40 Uhr ereignete ſich infolge des herrſchenden
dichten Nebels auf der eingleiſigen Strecke der
Straßenbahnlinie 4 in der Rieſger Straße, zwiſchen
Paunsdorf und Engelsdorf, ein ſchwerer Zuſammen
ſtoß zwiſchen zwei Straßenbahnzügen, und zwar
wiſchen einem von der Stadt kommenden mit zwei
lnhängewagen und einem von Engelsdorf kommen

den Straßenbahnzug mit einem Anhänger. Die
beiden Triebwagen ſind etwa Meter ineinander
geſchoben worden. Der Hinterperron des vor der
Stadt kommenden Triebwagens wurde von dem
el ihm fahrenden Anhänger eingedrückt. Die

eſamtzahl der Verletzten ſteht noch nicht feſt. Man
nimmt aber an, daß ihre Zahl 17 beträgt, von denen
fünf zu den Schwerverletzten zählen
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Sei 4. Alerſebürger Korreſpondent. Dienstag, den S. Januar 1929. r v
Landwirtſchaſtliche Umſchulsungsaktion

innerhalb der Provinz Sachſen
Nachdem die Mitteldeutſche Landesbank, Girb

Zentrale für Provinz Sachfen, Thütingen ünd An
halt, die bei ihr eingegangenen zahlreichen Anträge
ländwirtſchaftticher Beſiher unter größter Beſchleunit-
gung durchgearbeitet hatte, ſind die Anträge in
mehreren Sißungen des zur Prüfung berufenen, aus
den Vertretern des Reiches Preußens, der ländiwirt
ſchaftlichen Vertreter und der Mitteldeutſchen Landes
bänk beſtehenden Arbeitsausſchuſſfes durchbe-
aten und den aus den Vertretern des Reichs
Preußens, der Proibng Sachſen der Landſchaft, der
Sparkaſſen, Banken und anderer Jntereſſenvertretun-

en (Jnduſttie- und Handelskammer, Handwerts-
mer zür ſtändigen Entſcheidung vorgelegt

Der Kreditausſchuß hat Frundſählich die
Bewilligung von ca s 700 009 RM aus
geſprochen Da für die an landwirſſchaftliche Beſißer
zu gewährenden Kredite nur 2 800 000 RM. vor
geſehen ſind, iſt der Arbeitsansſchuß ermächtigt
worden, unter den vom Kredikausſchuß grund nch
bewilligten Anträgen nach Mahgabe der veſon
deren Dring lichkeit diejenigen Anträge feſt
zuſtellen, die gus dem vorgeſehenen Fonds von
2800900 RM befriedigt werden

Die Feſtſtellung iſt am 29. Dezember 1928
durch den Arbeitsausſchuß unter dem Vorſitz des
Generaldirektors Hartmann von der Mitteldent-
ſchen Landesbank erfolgt. Die über die 2900 000
Reichsmark hinaus grundſätzlich bewilligten Kredite
werden befriedigt werden Die Aullszahlung der

Beſitzerkredite endgültig bewilligten 2 800 000
keichsmark erfolgt, ſobald die Grundbuchein-

ſind, und zwarkrägungen m n n undungsplan bezelchnetenrundſätzlich an die im Umſchu
läubiger der Ankkugn leer.

Zweckverband Dürrenberg

Symphoniekonzert in Bad Dürrenberg
2 Bad Dürrenberg. Am Ftreitag, dem 11. Ja-

nuar, findet im Gaſthof Zum Gradierwerk“ in Bad
Dürrenberg ein Symphöniekonzert des Halli
ſchen nene gehen Her unter Lei
tung von Benno Pläst ſtaft. Der Beſuch dieſes
Abends nen e nach den güten Erfolgen der vor
hergegangenen, beſonders lohnend zu werden

Freiwillige Feuerwehr Porbitz
z Porbitz Poppitß. Am Sonnabend beging die

reiwillige, Feuerwehr nachträglich in der „Eiſen-
bahnbrücke ihre Weihnachtesſfeler. An langen
eder wurde am Nachmittäg 593 Kindern beſchert.
Lieder und Gedichte taten das ihre, die vergangene
Weihnachtsſtimmüung wieder hervorzuzaubern, Auch
der Weihnachtsmann erſchlen. Eine Lichthildvor
führung erfreute die Kleinen beſonders Abends
e ſich die Erwachſenen Auch ſie wurden mit
Lichtbildern unterhalten, die die Feier des Weih
nachtsfeſtes hei den verſchiedenen Völkern zeigte
Allerlei Luſtbarkeit und Tanz ließ den Feiernden
die Stunden ſchnell verſtreichen.

Kindestökung oder Ausſe ung

S Vörſtewih. In der Nacht vom 2. zum Januar
gebar eine hier beſchäftigte Magd einen kebendigen

Khaben, den ſie im Stroh verſteckte. Die Tochter
des Landwirts fand am darauffolgenden Tage den
Knaben kot auf. Die Magd wurde feſtgenommen
und dem Amtsgericht in Halle zugeführt,

Einbruchsdiebſtahl im Bahnhof
In der Nacht zum Donnerstag wurde

Der oder die Biebe waren wieder durch das Fenſter
in das Jnnere gelangt Aber diesngl war nür das
Fenſter aufgeſchoben worden. Es iſt anzunehmen,
daß der oder die Diebe am Tage die Fenſter a
wirbelt haben. Auch diesinal hatten ſie es auf Geld
abgeſehen. Es fiel ihnen aber nicht viel in die Hände
Hoffentlich gelingt es, die Spihbüben zu faſſen

Große Strecke
g Benkendorf. Bei der hier ſtattgefundenen großen

Treibjagd wurden von den Schützen 1600 Haſen
zur Strecke gebracht.

Von der Landſägerei,
z Zöſchen. Der in Zöſchen ſtationierte Oberland

38 Nickel wurde zum Vertreter des auf Schule
vommandierten Beamten der Landjägerei, Zzuſtändig

r die Ortſchaften Dölkau, Horburg, Maßtau und
leinliebenau, beſtimmt. Oberland äger Nickel iſt tele

phoniſch unker Zöſchen Nr. 5 zu erreichen.

Auszeichnung
F Gröbers. Dem Amtsvorſteher Karl Frenzel

wurde in Würdigung ſeiner Verdienſte, die er ſich in
einer mehr als 30 jührigen Amksdauer als Ortsvor
ſteher der Gemeinde Gröbers und ſeit 6 Jahren
als Amksvorſteher des Amktsbezirks Osmünde erworben
hat, durch das Landraksamt Halle ein Ehren
diplom überreicht

Berkehrsſtörungen auch im nördlichen Kreis
S Schkeuditz. Der ſtarke Schneefall in den letzten

Tagen und vor allem große Schneeverwehlngen haben
auch auf den Ländwegen in der Umgegend von Schkeu
di Verkehrsſtörungen zur Folge gehabt. Zahlreiche
Autos und Fuhrwerke blieben im Schnee
ſtecken und mußten unter großen Schwierigkeiten
herausgeholt werden. So fuhr u. a. auch das Schkeu
ditz Delitzſcher Poſt auto unterwegs wiederholt feſt,
achtpferdige Geſpänne müßten hier Hilfe
leiſten um den ſchweren Wagen zu befreien

Die Gemeindevorſteher ſind verpflichtet dafür Sorge
zu tragen, daß die Straßen in ihren Gemeinden von
Schnee freigehalten werden, andernfalls die
Gemeinden für Vorſpann und andere Hilfe
ſtellungen haftbar gemacht werden können.
Auch am Montag vormittag blieb das Schkeuditz
Delitzſcher Poſtauto zwiſchen Cursdorf Und Gleſien
wieder in den Schneeverwehungen ſtecken. Ob weitere
fahrplanmäßige Fahrten zur Durchführung gelangen,
hängt davon ab, ob die auch an anderen Stellen der
Strecke näch Delitzſch befindlichen Schneeverwehungen
rechtzeitig beſeitigt werden können.

Selbſtmordverſuch
s Schkeudih. Am Sonntag nachmittag ſtellte ſich

auf dem hieſigen Bahnhof der Dienſtknecht Aug.
Hartmann aus Beuüditz im angetrünkenen Zuſtand
in das Gleis, üm ſich von dem einfahrenden Perſonen
zug überfahren zu laſſen. Durch ſchnelles Zufaſſen
eines Eiſenbahnbeamten und eines Reiſenden wurde
die Abſicht des Lebensmüden vereitelt. H. würde dann
der Polizei übergeben

Hohes Alter
Z Schkeuditz Jhren 73. Geburtstag begingen am

J. Januar in unſerer Sadt Witwe Henriette
Engelmann aus der Nordſtraße 5 und Schloſſer
meiſter N. Friedrichſtraße 8, wohnhaft.

S Detis. edas hieſige Bahnhofsgebäude bon Dieben heimgeſucht

hſtädts
Aus dem Verwaltung

Der Haushalt der Gemeindewohlfahrtspftege bildet
ein weſenkliches Merkmal für die Leiſtungen, die
jeder Stadtbe waltung erhebliche Schw erigkeiten ver
ürſachen. Gilt es doch hier Maßnahmen duürchzu
führen deren Koſten nur nach der Anzahl Und Art
zu 70 Pkbzent vom Landkreiſe erſetzt werden, deren
Béakbeltung bon der Gemeinde aber ohne jede Ent
ſchädigung derlangt wird

Gs bekrug
die Geſamtagusgabe der Zuſchuß der Stadt

1924 15062 RM 1892 RM.1925 23350 50421926 34123 76491827 44305 6216Die Rechnung für 1928 legt noch nicht vor Nach
dem Etat ſind vorgeſehen in Ausgabe 95 900 R.
än Ziſchuß 73800 RM.

An Fü kſbörgeempfängern waren vorhanden

Bis 9 192Die Wohlfahrtspflege erſtrecte ſich auf
folgende Anſtalten d mit Wohnbaräcke,
Gemeindeſchweſternſtation, Vaterländiſcher Frauen
verein Speiſüng kranker, bedürftiger Kluder wäh
kend der Wintermöonate (Notſpeiſekücheß Spottplaß-
pflege und unkerhaltung zur körperlichen Ertich
kigung der Jugend

Es würden geſpeiſt im Winter
192425 50 Kinder Koſten 1000 RM.
1925 100

60

192 580
Der größte Teil dieſer Koſten wurde vom Kreis

e ennt erſetzt. Die Stadt war mit ea. 30 v. H.
ete ligt.

Der Sport platz an der Delitzer Straße
deſſen Gelände der Stadt in hochherziger Weiſe durch
Dr. phil. Fritz Lauterbach auf 20 Jahre ver
pachtet wurde iſt am 19. Juni 1927 unter ſtarker
Beteiligung der Einwohnerſchaft eitigeweſht worden.
Die Herrichtkung des Geländes als Sport
und Jahrmarkisplah verurſagchte der Stadt
gemeinde ohne Einbeziehlng der Koſten der Turn
Und Spörttereine eine Ausgabe von rund 10 400
Reichsmark. Jn dieſe Summe ſind einbegriffen Bau
der Zugangsbrücke, Bekeſüng des Plahes
Abork- und Brunnenanlage, Herrichtung eines A
wäſſerkanals, Lichtleitung, Schlacke zur Bodenbefeſtj
gung, Pflaſterung der Anfahrtsſtraße, Schamplanke
am Abort, Befeſtigung des Prob. Grabens, weitere

15. Provingzial-Verbands- Ausſtellung der Kaninchen
zuchlvereine der Provinz Sachſen in Lühen,
Lützen. Nachdem am Freitag die Preisrichter

eifrig ihkes Amtes gewaltet hatten konnte am Sonn
abend um 11 Uhr, die Ausſtellung durch den Pro
tektor. Bürgermeiſter Meher, eröffnet wer
den mit 647 Tieren von 28 Raſſen Nach dem Kata

log n 36 a e o GüteZuchtmatertals erweckt Freude Von i647 Tieren ſind r n els nd ben
Anerkennung geblieben

d S
de

en Züchtmaterial hier zur Schau zu
ringen cEbenſo dürften auch die ausgelegten Pelz

waren die Freude der Beſucher erwecken. Nach den
Ausſtellungsorten Nordhauſen und Halberſtgot war
es eigentlich gewagt, dieſe Ausſtellung in eine Klein
ſtadt zu legen, wie der Kreisberbandsborſttzende
Rietz aus Merſeburg ausſührte, Er hat es durch
geſetzt und dürfte nun ſeinen Lohn in der Aufopfe
rung ſeiner Lüßtzener Zuchtkollegen Und in einem
guten Verlauf ſehen

Damit die auswärtigen Gäſte nach den Anſtxen
gungen der Reiſe, des Prelérichtens auch Exrholung
nd Abwechſelung fanden, var zu einen Abend
im „Schüben haus Feladen, deſſen Ausgeſtaltung
aufs beſte es iſt Die Muſter Ver-
Sinigung nicht Beruſsſpieler) bot wirklich Gutes.
Der Arbeiter Geſangverein Lieberkrangz erfreute durch einige Gemiſchte Chöre deren
genaue Ausführung von engem Zuſammenhalt zwi
ſchen Liedermelſter und Sänger und Hingabe an den
edlen Geſang a r ghlegte. Nach der allgemeinen
Begrüßung durch das Mitglied Hahn gab der Ver
bandsvorſihende Tänzer, Bürg, ſeiner Freude
über den Eifer und die rege Betkeillgung der Züchter
Ausdruck. Bürgermeiſter Meyer hieß die Gäſte
im Namen der Stadt herzlich willkommen, während
der Geſchäftsführer des Reichsverbandes D. K.
Wiſcher Berlin, nach dem Dank für die ihm an
getragene Ehrenmltgliedſchaft ermahnke, in der Ka
Rinchenzucht unausgeſetzt das Ziel zu verfolgen, durch
Hebüng dieſes Zweiges der Volkswirtſchaft dafür
Sorge zu tragen daß die Einfuhr von Gefrier-
fleiſch und Fellen, die faſt 509 Millibnen Reichsmark
ins Ausland abfließen ließ, eingedämmt würde.
Deutſchland iſt das Länd der Fellver-gde lin g, Leipzig und Umg). Durch Erzeugüng
der Rohfelle könnten wir allein ſchon die Einführ m
29 Millionen herabmindern. Zum Schluß unterſtrich
er die Förderung der Kaninchenzucht durch dieFrauen, denen er ſein Hoch widmete. Zur Etheite
ung trug auch der Münchener Origlnalhumbriſt
Weéeber, bei, lebhaft applaudiert. Den Schluß
bildete ein gemütliches Tänzchen.

Aus dem Geiſeltal.
Müchelner Schneefrenden

S Mücheln Endlich hat die am Waldhaus
befindliche Rodelbahn die ihr geblührende Be
achtung gefunden. Am Sonntag nachmittag hatten
ſich etwa 500 Menſchen dort eingefunden. Für den
von einigen Sportbegeiſterten mitgebrachten Bo b

Schneeſchnhfahrer ſind keine Selkenheit mehr in dem

Schmidt Mühl- Zuſtande, daß ſich die Autos

war die Bahn allerdings nicht geeignet, und ſo er
eigneke S nach einer raſenden Fahrt des mit zehn
Mann beſetzten Schlittens ein Sturz, der zwar
für alle Fahrer gut auslief, dem Schlitten aber das
Genick brach Am Möntäg wären 4 Klaſſen der
Neumärker Schule zum Rodeln erſchienen. Auch

Gelände hinter Mücheln.

Gemeindeverkretung St. Ulrich.
S St, Ulrich. Jn der letzten Gemeindeverkreter

ſthung wurde beſchloſſen, daß die Dorſbeleuch
kün gen Ordnung gebracht werden ſoll. Ferner ſoll
möglichſt bald die Klingenſtraße gepflaſtert
we den. Dieſelbe befindet ſich in eitem traurigen

Sogiale Klein Exrlverbs- Fürſorge
rkentner rentner loſe empfänger

1924 51 45 91 121925 49 48 89 151926 50 44 105 111927 47 43 116 141928 45 38 47 16

en

i n. Die Abgelegenheit itenshat alſo die Züchter nicht abgeſchreckt, zahlreiches und

PLohlfahrkspflege
sbericht des Magiſtrats.

Befeſtigung des Bodens und Verſtärkung der elektri
ſchen Leitüng für Kraftſtrom

Zur Förderung der Jugendpflege,
ünd insbeſondere zur Ausbildung der
Jugend im Mäaſchinennähen, haben die ſtädtiſchen
Körverſchaften 1926 die Koſten ſür zwei Nähmaſchitten
nebſt Schrank übernommen Die Maſchinen werden
beim hauswirtſchaftlichen r

Bedie Madchen verwendet ſamtkoſten ea. 400 RM

Auf dem
Gebiete des Schulweſens

hat Bad e in den vergangenen Jahren viel
geletſtet. Es heißt darüber im Verwaltungsbericht
Unter anderem

Die Ausgaben auf dem Gebiete des Schulweſens
ſtellten an den Gemelndehaushalt nicht minder hohe
Anforderungen War es doch nötig auch her wäh
retid der Kriegsjahre zurückgeſtellte Anſchaffungen
nünmehr durchzuführen und außerdem den durchweg
veränderken Lehr- und Unterrichtshlänen Rechnung
Zu krägen. Däbei bleibt gerade auf dieſem Gebiete
noch außerordentlich viel zu tun übrig, wenn man
einen Vergleich mit anderen bereits neuzeitlich ein
gerichteten Schülen Zieht

Die Behauptung daß die Gemeinden etwa
60 Prozent aller Schülausgaben ſelbſt
Zu tragen haben, findet ſich durch nachfolgende
Zahlen beſtätigt.

Die Jſtrechnungen ergeben folgende Zahlen

tag Zuſchußüsgäbe Zuüſchu
1924 82 497 RM. 15338 RM.

192 161926 e 191927 97 489 2321845.Die Elatsanſätze für 1928 betragen Ausgabe
46 900 RM. Zuſchuß 27000 RM.

erufs ſchule
Ausgabe Zuſchuß

1924 1098 RM. 36 RM.1925: 1186 36019265 1585.85 395.68

e e 1288Die Etatsanſätze für 1928 betragen 2700 RM.
Ausgabe 1550 M. Zuſchuß

Der Schulbaufonds, welcher nach der Geld
entwertüng neu angelegt würde, weiſt zur Zeit einen
Beſtand von RM. aus

Die Anzahl der die ſtädtiſchen Schulen beſuchen
den Schü e r betrüg:

Bürgerſchule Berufsſchule
1524 309 Kopfe 72 Köpre

299 731927 288

1928 288 s
das Hochwaſſer mit fortgeſchwommen. Jeden
falls wird eine Pflaſterung beſſer dem Waſſer
krötzen, als die damalige Schlackengufbrin-
ung Dieſe Straße iſt ſchon ſeit Jahren das
Schmerzen nd der Cemeinde geweſen. Abgeſehen
bon e raltiſchen Nuhzen en zu gleicher Zeit
das Geſicht des Dorfes eine Verſchönerung erfahren

ſurt.
Freitosd,

5 uer furt. Am Sonntag, vormittag Uhr,
erhängte ſich das jährige Dienſtmäderhn Berta
Vollmer, das in einem Geſchäftshaus in der
Grünen Straße angeſtellt war.
dürſte Schwermut ſein.

Vom Schulneubau
Nemsdorf. Der geplante Schülneubau ſcheint

endlich im neten Jahre ſeiner Verwirklichung ent
en reen Eine am Freſtag in der Göhren

rer Schule abgehaltene Verſammlung der
Zuſtändigen Körperſchaften unter dem Vorſitz des
Schulrats Roftahl, Mücheln hat ſich mit der
Plabfrage beſchäſtigt. Es e zwei Geländeſtücke
vorgeſchlagen worden. Der eine Plan befindet ſich
öſtlich der Ghhrendorf Remedorfer Straße und grenzt
hrolich an die Bahnlinie der andere Plan belindet
ſtch in der Nähe des Bahnhofs e dex Nieder-
lage der Firma Theodor Rotkähl. Beide Pläne haben
Vorteile und Nachteile. Bei dem erſteren Gelände
werden B. wohl grbßere Erdausgleichungen vor
genb men werden müſſen, der zweite Plan liegt zwar
ebener, aber in geſahrvoller Nähe des ungeſchütz
ten Bahnüberganges, Gegebenenfälls müßte
die Reichsbahn die ſo nötigen und oft gefordertenSchranken anbringen laſen Zunächſt werden die

beiden Pläne von einem e geprüſt werden,
ehe ein endgültiger Beſchluß über den Ort der künf
tigen Schule herbeigeführt wird.

Eisbrechen.
Niederſchmon. Jnfolge des ſtrengen Froſtes

iſt die Eisdecke, auf dem Teiche des Gutsbeſitzers
G. Löhne ſo ſtark geworden daß man in dieſen
Tagen daranging, den Teich ab zueiſen. Bräue
reten und Fleiſchereien werden ſo mit dem ſo nütz
lichen Eis verſehen, und Arbeitsloſe finden dabei
Beſchäftigung. Leider geht die Arbeit nicht immer
ganz gühne Unfall zu und ein gelegentliches kaltes
Bad mußte ſchon mancher mit hinnehmen. ErnſtereUnfälle t aber nicht vorgekommen.

Umfangreicher Beſitzwechſel,
(5 Oberröblingen a. See Nachdem näch Still

kegung des Adlerkaliwerks ſchon vor Monaten
die Fabrikgebaude zum Abbruch verkauft
worden ſind, werden jett auch die Wohnhäuſer
ber ä un er t. Das große Wohngebäude Bahnhof
ſtrahe 25 mit acht Familienwohnungen hat Tiſchler
meiſter Bohn dorf gekauft. Der neue Beſitzer be
abſichtigt, auf dem großen Hoſplatze in der Ecke See
Und Bahnhoſſtraße eine Möbelniederlaäge zu
errichten Das Haus Vahnhofſtraße 5. in dem ſich
außer einer Reſtauration die Räume der Kreis
ſparkaſſenzweigſtelle befinden iſt in den
Beſitz von Gaſtwirt Klee mann ühbergegangen.
Das Wohnhaus VBahnhofſtraße 27 hat die Ober
röblünger Gewerbebank erworben, um darin
hre Geſchäftsräume unterzubringen Die dem
Bahnhofsgebäude gegenüberliegende Dir ektors
vil la wird der prakliſche Arzt Dr. Schmidt über
nehmen. Säintliche Käufer ſind Ortseinwohner.

Aus dem Unſtruttgl.
Ein geſunder Ort

S Braunsroda. PBraunsroda zählte Ende De

Grund zur Tat

s gar nit mehr durch
Wagen. Die vorige Jnſtändſetung iſt lelder durch

zember 1928 239 Einwohner. Geboren wurden vier
Knaben und zwei Mädchen Geſtorben ſind vier Per

ſonen drei Männer und ein Knabe Von den 23Einwohnern ſind 18 Prozent über 60 Jahte alt 60
bis 70 Jahre alt ſind 27 Perſsnen, 70 bis 80 Jahre
13 Perſonen, über 80 Jahre drei Perſonen Die dre
verſtorbenen Männer waren alle über 65 Jahre.

Jubiläum
S Roßleben. Mit Beginn des neuen Jahres ſind

40 Jahre verſloſſen, ſellden Herr Hans Büch-
er in den Vorſtand des damaligen Arterner
Darlkehnsveérelns ſpäteren Bankverein Artern,

auf Aktien eintrat Seine Wahl erfolgte durch
Vertrauen des damaligen Aufſichtsrates an Stelle
des aus dem Vorſtand ausgeſchiedenen Herrn H. W
Engelhardt. Mit dem Eintritt Büſchners und der
Nun Zuwahl des inzwiſchen verſtörhenen Joh.
Richard Sprön gert s begann eine kam geahnke
Entwicklung der Bank, die im ſelben Jahre in eine
Kommandikgeſellſchaft auf Aklien umgewandelt wurde
unter dem Namen Bankverein Artern, Spröngerts
Büchner Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
Aus dem früheren Arterner Darlehnsverein iſt eine

ſtanden, die mit hren Esenkapitalien und den
äkbertkrauten Geldern von zuſammen mehr als
6 000 000 M. das Krebitbedürſnis der vorhandenen
ünd mehrfach neu enſſtandenen Induſtrie Handel
Und Landwirtſchaft des heimatlichen Bezirkes und
daruber hingus befriedſgen und fördern konnte Möge
S Herrn Büchner vergönnt ſein, noch recht vieles
Jahre in den von ihm geleiteten zahlreichen Unter
nehmend fördernd zu wirken

Bibraer Standesamtsſtatiſtik 1928.
S Bad Bibra. Jm hieſigen Standesamtsbezirt,

umfäſſend die Orte Bad Bibra, Steinbach und Wall
roda, ſind folgende Standesamtsfälle vorgekommen

Jn Bad Bibra 33 Gebürten, ausſchließlich
2 Totgeburten, 18 Eheſchließungen und 19 Sterbefälle

Jn Steinbach: 3 Geburten, 3 Eheſchließüngen
und 1 Sterbefall

In Wällroda: s Gebürken Eheſchließungen
haben nicht ſtattgefunden und 1 Sterbefall

Die Geſamtzähl der Standesamtsfälle im hieſigen
Bezirk beträgt demnach 39 Geburten (48), 21 e
ſchließungen (23) und 21 Sterbefälle (27) Die ein
geklammerten Zahlen bedeuten die Zahl im Vorjahre,

Ferkelmarkk.

S Bad Bibra. Bei einem Auftriebe von 41 Saug
ſchwelnen in 8 Körben bewegte ſich der Preis zwiſchen
40 und 45 RM. pro Paar Der Geſchäftsgang war
ſchlecht, Und der Markt konnte nicht geräumt werden

Rodelunfälle.
S Freyburg. Beim Bobſahten und Rodeln auf

dem Rödel kamen Sonntäg nachmittag 2 Unfälle vor

äuf dem Bob, der an einen Baum in der Kürve ſchlüg,
und erlikt einen komplizierten Beinbruch. An denſelben
Baum ſchlug eine halbe Stunde ſpäter der Mechaniker
lehrling Fritz Teſch mit ſeinem Rodelſchlikten. Der
herbeigerufene Arzt Dr. Hägemann leiſtete die erſte
Hilfe Stollberg wurde noch denſelben Abend in die
Klinik übergeführt, während Teſch nach Hauſe geſchafft
würde. Beide Falle mahnen zur Vorſicht beſonders
beim Kurvenfahren,

odeln hier verboten ſtlage
Freyburger Wochenmarktpreiſe

S Freyburg, Auf dem Wochenmarkt am Montag
koſteten Schwene 2. 380 Butter Stück M
Elex Stück 20 P. Kaſe 2 Stück 29 Mab Pfund

P Birnen Pfund 20 Pf. Apel fund
Potkraut Pfund 15 Pf. Weißkraut Pfund 20 P.
Roſenkohl Pfund 10. Pf. Möhren Pfund 18 Pf.
Zwiebeln Pfund 15 Pf.

Verkehrsunterbrechungen durch Schneewehen.

S Freyburg. Infolge des ſtarken Schneefalles
der lehten Täge traten im Unſtruttale und auf
der Querfurter Hochebene verſchiedene Ver
kehrsſtörungen ein. Freikag halte der Früh
z ung dieſerhalb eine Stunde Verſpätung. Der Duet
für Frehbürger Autobus konnte Sonnabend früh
noch unſere Stadt erreichen mittags mußte er in
Gleina umkehren da an der Windmühle der Schnee
meterhoch hingeweht war. Sonnabend abend
ünd Sonntag mußte er ſeinen Verkehr nach hier
vollſtändig ein ſtellen.

Schwindel?

den hier von einem Manne Jnſerate bei hieſigen
Geſchäftsleitten im Auftrage eines Vereins ge
ſammelt. Der Betreffende hat jedoch hierzu keinen

wftrage Es muß angenbmmen werden, daß den
de wohl käum ein Vorteil hieraus er
wächſt

S Naumburg a. d. S. Ein Einbrecher, der in
letzker Zeit 4 Einbrüche ausgeführt hat wurde von der
Polizei feſtgenommen und in das Aintsgericht ein
geliefert. Ex iſt geſtändig bei der Firma Haß K Co
ſötwie beim Rechtsanwalt Dr. Klinghardt, Ortskranken
kaſſe und beim hieſigen Landgericht Beſuche abgeſtattet
zu haben.

Perſonalnachrichten.

S Naumburg Der Referendar Paul Kurze im

Gekichtsaſſeſſor ernannt.

Brieftaſten der Redalſton

Wien“ hat auf die Reiſe verzichtet, da für ſie zu
beſchwerlich. Jhr iſt die daſür ausgeſetzte Simme
in bar ausgezahlt worden. Sie werden alſo leider
eine Reiſebeſchreibung nicht leſen können

Reklameteil.
Vergengenheit und Gegenwart am Hohentwiel im badiſchen

Hegau. Wer in früheren Jahrhunderten den Hehentwiel beſte en wollte, utte je nach

Küppe des, Berges trägen t lberg ſehte 16689 das Mindeſtgewicht eines Sleines auf 40 Pfd.
feſt. Heute iſt die damit ausgebaute Feſte auf dem Berge er

keit Am Füße des Hhentwiel aber blüht neues Leben.
Seit mehr denn 49 Jahren haben jm Dienſte einer zeitgemäßen
kkeue Sein auf Sein zu killein alideren Rie enban gefügt zu
den bekan ten Maggiwetken in Singen Hier iſt's, wo Mägals
Süppenarkikeſ hergeſtellt werden, und von wo ſie ihren Weg
au den Millionen Verbrauchern nehmen.

heachtliche Propinzbank auf breiter Grundlage ent

Feſtgenommen.

Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg wurde zutn

A. B. Die Gewinnerin des Preiſes 7 Tage

ſeiner Kraft einen Slein alf die
Herzog Eberhärd hl von Wütltem

fällen, und nur Nülnen zeugen von ihrer einſtigen Herrlich

Volkswirtſchaft kafmänniſcher Geiſt, Arbeitskraft und Kinden

Spröngerts, Büchner Co. Köommandit e
da

Der Schloſſerlehrling Herbert Stollberg ſaß hinten

S Naumburg a. d. S. Seit einigen Tagen wer

d
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Das Diplomatiſche Korps
Zeremoniell und Hiſtorie. Frauen

in der Diplomatie
Der Neujahrsempfang des Diplomatiſchen Korps

durch den Reichspräſidenten hat wieder einmal die
Blicke hingelenkt auf dieſe Sondererſcheinung, die ſich
heute in allen Ländern findet. Das Diplomatiſche
Korps von heute iſt freilich nur noch im gewiſſen
Sinne eine Welt für ſich. Jmmerhin hat man an
beſtimmten Traditionen feſtgehalten, und das gilt auch
für das Zeremontell. Dieſes diplomatiſche Zere
moniell von heute iſt aber doch eigentlich auch wieder
nur ein Uberreſt der feierlichen Einzüge der Ge
ſandten und Botſchaften in früheren Jahrhunderten.
Kulturhiſtoriſch iſt es außerordentlich intereſſant, ein
mal rn wie früher eine türkiſche Geſandt
ſchaft in Berlin oder Wien einzog; oder welchen Auf
wand die Geſandten der Kurfürſten und die der
fremden Souveräne bei einer Kaiſerwahl in Frank
furt am Main entfalteten. Es handelt ſich dabei im
gewiſſen Sinne um ſymboliſche Handlungen. Die

eſtimmte Feierlichkeit wird aufrechterhalten, weil
man der Auffaſſung iſt, daß ſie für das Anſehen des
Staates, um deſſen diplomatiſche Vertreter es ſich
handelt, weſentlich iſt. Man muß dabei bedenken,
daß der Botſchafter als Vertreter des Stagatsober
hauptes gilt, das ihn entſandt hat, und die Diplo
maten haben deshalb auch ganz beſtimmte Vorrechte,
pon denen in dieſem Zuſammenhang nur das Recht der
Unantaſtbarkeit der Jmmunität erwähnt werden ſoll.
Die Botſchafter haben nun beſonders im Zeremoniell
wiederum beſtimmte Vorrechte an den Geſandten,
und dieſe ſind wiederum ranghöher als die Ge
ſchäftsträger und die Miniſterreſidenten. Jm Wiener
Reglement 1814 auf dem Wiener Kongreß wurden
beſtimmte Regeln über die Entſendung der diplo
matiſchen Vertreter verſchiedenen Ranges geſchaffen,und damals wurde beſtimmt, daß nach len
Reglement Botſchafter nur entſenden konnten die
Staaten mit den ſogenannten königlichen Ehren. Das
waren früher die Kaiſerreiche, die Königreiche und
die Großherzogtümer und die großen Republiken
Frankreich, die Vereinigten Staaten und die Schweiz
Neuerdings ſind noch einige andere Staaten hinzu
gekommen. Während Oſterreich ſein Botſchafterrecht
aufgegeben hat, hat Belgien nach dem Kriege von
der Entente Botſchafterrechte verliehen bekommen.
Auch haben alle größeren Staaten ihre Geſandt-
ſchaften in Argentinien, in Braſilien und Chile in
Botſ en umgewandelt, und infolgedeſſen kann auch
Deutſchland von einer ſolchen Umwandlung nicht
länger abſehen, ohne den Schaden am poli
tiſchen Anſehen in Südamerika zu erleiden.

Bevor das Wiener Reglement eine allgemeine Re
gelung der diplomatiſchen Vertretungen und Rechte
geſchaffen hatte, gab es unter den diplomatiſchen
Vertretern aller Länder oft ſehr erhebliche Meinungs
verſchiedenheiten über die Rangſtellung des einzelnen. Es kam nicht ſelten vor, daß ſich die Geſandten
der einzelnen Staaten um den Vortritt ſtritten. Das
war nicht eine perſönliche Angelegenheit, ſondern hing
mit dem Anſehen und der Machtſtellung des Staates
zuſammen, den die Diplomaten zu vertreten hatten.
Es ergaben ſich da oft ſehr merkwürdige Konflikte.
Wenn wir heute bedenken, daß die Friedenskonferenz
nach dem Dreißigjährigen Kriege an zwei Orten
en nämlich in Münſter und in Osnabrück, ſo ge
ſchah das deshalb, weil die Rangſtreitigkeiten zwiſchen
Frankreich und Schweden die Verhandlungen an
einem Ort unmöglich machten. Beim Kongreß in
Ryswijk traten die Geſandten an einem Tiſch in
einem Kreis zuſammen, damit niemand bevorrechtet
erſchien, und auf dem Kongreß in Carlowitz im
Jahre 1699 baute man ein neues Sitzungsgebäude
mit ſo viel Türen, wie Geſandte da waren, damit
jeder zu gleicher Zeit eintreten konnte, und ein Streit
m das Recht des Vortritts auf dieſe Weiſe ver
mieden wurde.

Die Entwicklung hat aber auch die Stellung der
Diplomaten verändert. Angelegenheiten dec höftſchen
Politik ſtehen heute nicht mehr im Vordergrund,
ſondern die großen Fragen der Staatsporitik haben
ganz andere Bedeutung als früher gewonnen. Und
ſo iſt auch das Diplomatiſche Korps von heute nicht
mehr eine nur geſellſchaftliche Angelegenheit, wenn
gleich die geſellſchaftlichen o ne der Diplo
maten auch heute noch von ſehr erheblicher Bedeutung
ſind. Denn die Menſchen ſind es, die die Politik
machen, und es kommt auf den Kontakt an den ſie
miteinander ſuchen und finden müſſen. Heute müſſen
die Vertreter der fremden Staaten ihre Kenntniſſe,
Erfahrungen und Beobachtungen aus breiten Volksſtrömungen ſchöpfen. Sie nen neben den geiſtigen
Bewegungen der Länder in denen ſie leben, auch die
Fragen der Wirtſchaſt kennen. Sie müſſen Einſicht
gewinnen in den Staatskörper und neben ihren be
ſonderen Aufträgen, die ſie auszuführen haben,
müſſen ſie in der Lage ſein, ſich ein Urteil zu bilden
über das ganz politiſche, geiſtige und wirtſchaftliche
Leben des Landes, in dem ſie tätig ſind.

Es wäre ungerecht, wenn nicht auch derjenigen
gedacht würde, denen in der Diplomatie eine ſehr
große Rolle zufällt, nämlich den Frauen Frauen in
der Diplomatie ſind heutzukage noch ſelten Sowjet
rußland hat eigentlich zum erſten Male Frauen in
den aktiven diplomatiſchen Dienſt übernommen. Die
Vereinigten Staaten haben zwar auch einige Frauen
im diplomatiſchen Dienſt, aber dieſe Frauen haben
im weſentlichen nur die Aufgabe, die Frauen der
fremden Diplomaten i
einzuführen, und das iſt insbeſondere auch die Auf
gabe der Frauen der Diplomaten, nämlich die Über
nahme der notwendigen geſellſchaftlichen Verpflich
tungen. Dabei ergibt ſich eine ganze Anzahl von
Problemen, die nicht immer leicht zu löſen ſind. Es
ei hier nur an die Frage erinnert, ob es zweckmäßig

iſt, daß deutſche Diplomaten Frauen fremder Staats
angehörigkeit heiraten. Bismarck unterſagte zwarich wie man oft geſchrieben hat, ſeinen diploma
tiſchen Untergebenen eine Heirat mit Auslände-
rinnen, doch behielt er ſich von Fall zu Fall ſeine
Einwilligung zu ſolchen Heiraten vor, und tatſächlich
Du ja zu Zeiten Bismarcks eine Reihe deutſcher

iplomaten Ausländerinnen geheiratet. Unter den
heutigen deutſchen Miſſionschefs hat der Graf Hugo

von Lerchenſeld, der jetzige deutſche Geſandte in Wien,eine Amernaneren zur Frau, und der Botſchafter in

Madrid, Graf Welezek, iſt mit einer Südamerika
nerin ſpaniſcher Herkunft verheiratet.

Es iſt eine bunte Welt dieſe Welt der Diplomatie.
Es iſt in ihr noch viel Vergangenheit lebendig, aber

in das geſellſchaftliche Leben

Jndiens Freih eilskan pf
Die Simon Kommiſſion an der Arbeit. Vom Stande der Dinge. Die Kon
greſſe der Liberalen, Mohammedaner und Hindus. Gandhi übernimmt erneut

die Führung.
Die Simon -Kommiſſion, die von der Regierung

und dem Unterhauſe Englands eingeſetzt wurde, um
einen Bericht über die Lage Jndiens auszuarbeiten
und Vorſchläge für die kommende Verfaſſungsreform
g. machen, ſtattete dem Kaiſerreich im Februar und
März des letzten Jahres erſtmals ihren Beſuch ab.
Damals lehnke es die Mehrheit der Hindus ab, ſich
auf einer freien Konferenz mit Sir John Simon
an einen Tiſch zu ſetzen und die ſchwebenden ſtaats
rechtlichen Frägen durchzuſprechen. Die Mohamme-
daner und eine Minderheit der Hindus waren jedoch
dazu bereit.

Als die Kommiſſion nach zweimonatiger Tätigkeit
Jndien wieder verließ, war die öffentliche Meinung
nahezu hälftig geſpalten. Drei Provinzen und
die allindiſche Nationalverſammlung beſchloſſen, die
Simon- Kommiſſion auch noch weiterhin zu
boykottieren, drei andere dagegen und der
Staatsrat rin ſprachen ſich für die Zuſammen
arbeit mit der e e e aus. Jm Sommer des
letzten Jahres ging die Ausſprache über die ſchweben
den Fragen weiter. Die „All-Parteienkonferenz“
ſetzte einen eigenen Ausſchuß ein, der beauftragt
würde, das Schema und den Grundriß für eine neue
Verfaſſung Jndiens auszuarbeiten. Seine Vor
ſchläge wurden bekannt unter dem Namen „Nehru-
Bericht“, der im letzten Auguſt veröffentlicht wurde,
aber weder den Beifall der Mohammedaner noch
den der indiſchen Fürſten fand. Seine Veröffent
lichung entzündete aber aufs neue den Kampf um
die Verfaſſung.

Am 11. Oktober kehrte die Simon- Kommiſſion
erneut nach Jndien zurück, gerade 8 Tage, nachdem
die für ſie verfertigten Bomben und Höllenmaſchinen
vorzeitig geplatzt waren, die von Mitgliedern eines
bengaliſchen anarchiſtiſchen Klubs verfertigt worden
waren. Die Stimmung im Lande hatte ſich in der
Zwiſchenzeit für die Simon- Kommiſſion indeſſen ſo
günſtig entwickelt, daß nicht weniger als acht von
insgeſammt neun Provinzräten ſich für die Zu
ſammenarbeit mit der Kommiſſion ausſprachen.
Dieſe wurde dann in Poonga, in Sind und im Pun
jab herzlich aufgenommen Jn den Vereinigten Pro
vinzen war der Empfang ſehr gemiſcht. Von
größter Bedeutung wurden jetzk die indiſchen Na
kionalkongreſſe, die in den letzten 14 Tagen ſtatt
fanden.

Die Allindiſche Aiberale Vereini
gung hielt ihren Nationalkongreß in Allahabad ab.
Etwa 200 Delegierte aus ganz Jndien hatten ſich
eingefunden. Der Kongreß wurde von dem Führer
der indiſchen Liberglen, Chimanlal Setalvad aus
Bombay, geleitet. Setalvad erklärte, daß die Vor
mundſchaft Englands über Jndien ihrem Ende ent
gegengehen müßte. Die Engländer hätten es in
Indien mit einem Volk zu tun, das ſeine Voll
jährigkeit erlangte und von ſeinen ſogenannten Treu

Jndien
Die

händern ſein Eigentum zurückverlangte.
forderte auch Rechenſchaft über ihre Tätigkeit.

kaiſerliche Regierung müßte ch auch darüber klar
werden, daß im Lande eine Stimmung herrſcht, die
alles in den Abgrund ziehen würde, den Dominion
Status und ſelbſt die Verbindung mit England,
falls ſie nicht berückſichtigt würde. London würde
ſich einem verhängnisvollen Jrrtum hingeben, wenn
es glaubte, durch Gewaltmaßnahmen Herr der Lage
bleiben zu können. Der Liberale Nationalkongreß
nahm zum Schluſſe ſeiner Tagung eine Entſchließung
an, die für ganz Jndien die gleiche Selbſtregierung
und Selbſtverwaltung verlangt, wie ſie die großen
engliſchen Dominions beſitzen. Jede Weitere Ver
zögerung in der Ausführung und Durchführung
dieſer Forderungen müßte für die gegenſeitigen Be
ziehungen zwiſchen Großbritannien und Jndien ſich
verhängnisvoll auswirken.

Die „Allindiſche Konferenz der Mohammedaner“ tagte gleichzeitig in Delhi. Auch
ſie erfreute ſich eines glänzenden Beſuches, doch fiel
allgemein auf, daß Jinnah, der mohammedani che
Führer der Unabhängigen, ſich weigerte, an derKonferenz in Delhi teilzunehmen, die von dem be
kannten mohammedaniſchen Engländerfreund Aga
Khan geleitet wurde. Charakteriſtiſch für die mo
hammedaniſchen Allindier iſt, daß ihre Entſchließung
in Delhi keinerlei Bezug nimmt auf den Nehru
Bericht auch gar nichts ſagt über die Mitarbeit oder
den Boykott der Simon-Kommiſſion, und daß ſie
ſchließlich nicht einmal ausdrücklich zu der Frage
der indiſchen Unabhängigkeit oder des Dominion
Staates Stellung nimmt was von der engliſchen
Regierungspreſſe jetzt mit großer Genugtuung feſt
geſtellt wird. Die Mohammedaner in Indien
ſprechen ſich für ein födergtives Regierungsſyſtem
aus, daß den einzelnen Provinzen und Fürſten
tümern Jndiens vollſtändige Autonomie läßt und
der See Jndiens nur die Kontrolleüber die Gebiete und Fragen einräumt, die für ganz
Jndien von gemeinſamem Jntereſſe ſind.

Die Hin d u s, die ebenfalls gleichzeitig ihren All
indiſchen Nationalkongreß in Kalkutta abhielten,
ſind weſentlich anderer Auffaſſung. Jhr Kongreß
lehnte zwar einen Zuſatzantrag ab, der die unein
geſchränkte Unabhängigkeit Jndiens forderte, er
ſprach ſich aber mit großer Mehrheit dafür aus,
daß Indien ſofort die Rechte eines britiſchen Domi
nions erhält. Charakteriſtiſcherweiſe trat wiederum
Gandhi an die Spiße der Nationalbewegung. Die
von ihm eingebrachte und angenommene Entſchlie

ung ſieht ein umfaſſendes Programm für Maſſen
organiſationen vor, ein Verbot alkoholiſcher Ge
tkraänke, den Boykott ausländiſcher Tuche und andere
indiſche Spezialforderungen. Zum erſtenmal griff
der Kongreß auch in die inneren Angelegenheiten

der indiſchen Fürſtenſtgaten ein, indem er von den
Fürſten verlangte, daß ſie in ihren Staaten ver
antwortliche Regierungen einſetzen und dem Volke
die elementaren Bürgerrechte gewährleiſten. Siehe
da, einen vollendeten Sieg Gandhis!

Ein Rubens- Wild in Beyſin entderft.

Das ſeit 100 Jahren verſchollene Gemälde „David im Kampf mit den Haaren
tauchte plötzlich im Berliner Hunſthandel auf. Es iſt ein Werk des weltberühmten niederländiſchen Malers
Peter Paul Rubens (1577—1640), das er 1612 für den König von Spanien malte. Hervorragende Kunſt

gelehrte, wie Burchard und Bode, haben die Echtheit des Bildes beſtätigt.

Das iſt der
große Reiz der diplomatiſchen Karriere, die Möglich
keit mit den angeſehenſten Perſönlichkeiten fremder
Länder in perſönliche Fühlung zu kommen. Aber der
Diplomat darf ſich nicht an Städte und Menſchen

größer ſind die Gegenwartsaufgaben.

hängen. Von kaum gewonnenen Freunden muß er
oft ſehr bald Abſchied nehmen. Denn für ihn gilt
wie für keinen anderen das Wort: „Mein Feld iſt
die Welt!“

Ausgeſtaltung
des internationalen Luftverkehrs
Die Ergebniſſe der Jnternationalen Flugplan

konferenz in Berlin.
Auf der geſtern in Berlin abgehaltenen Inter

nationalen Flugplankonferenz waren die Länder
Belgien, Dänemark, Dentſchland, England, Frankrei Holland, Oſterreich, Rußland, Schweden,
Schweiz und Tſchechoſlowakei vertreten. Jn den

unter dem Vorſitz des Direktors der Deutſchen Luft
Hanſa, Wronſky, geführten Verhandlungen wurde
eine vollſtändige Einigung über die Ausgeſtaltung des
internationalen Luftverkehrs in dieſem Jahre erzielt.

Die bisherigen internationalen Durchgangslinien
werden wiederum in mancher Hinſicht weſentliche
Verkehrsverbeſſerungen erfahren; z. B. wird auf der
Strecke Berlin Holland London eine
zweite Schnellverbindung mit nur einer Landung in
Rotterdam während des Sommers eingerichtet. Eben
ſo wird zwiſchen Berlin und Paris ein zweiter Kurs
über Frankfurt a. M. Saarbrücken ein
gerichtet, der in Saarbrücken vorausſichtlich den An
ſchluß nach und von Karlsruhe, Stuttgart, München
erhält. Die im Vorjahre ſtark benuhten Flugver-
bindungen nach der Schweiz Baſel, Zürich und Genf)
werden wieder durchgeführt, ebenſo wie die bis
herigen Routen nach Hſterreich, Jtalien und den
Balkanſtaaten. Eine weſentliche Neuerung wird hier
inſofern geſchaffen, als der Nachmittagsverkehr Ber
hin Wien direkt ohne Zwiſchenlan
dung in nur 38 Stunden durchgeführt wird und

in Berlin die Fluganſchlüſſe von Malmö, Bee
und Stockholm aufnimmt. Die beiden Frühlinien
Berlin Wien über Schleſien und die Tſchechoſlowa
kei erhalten die erhebliche Verbeſſerung, daß auch
Dresden und Prag erſtmalig in Wien den ſofortigen
Fluganſchluß nach Venedig und Rom haben werden.
Schließlich wird auch der Verkehr nach den nor
diſchen Staaten Dänemark, Norwegen und Schweden
im kommenden Sommer zugunſten des internatio-
nalen Durchgangsverkehrs ausgebaut und beſchleu
nigt.

Neben der Ausgeſtaltung des internationalen
Flugnetzes wurde die Höhe der Beförderungsſätze im
Paſſagier- und Frachtverkehr beſprochen; auch in
dieſer Frage wurde volle Einigung erzielt. Beſonders
iſt hervorzuheben, daß die anweſenden Vertreter der
europäiſchen Luftverkehrsgeſellſchaften beſchloſſen die
Preiſe für Rückflugſcheine im geſamten europäiſchen
Verkehr um 10 Prozent zu ermäßigen.

Chikagos Jahrhundertfeier
Es iſt bezeichnend für den Umfang der Feierlich

keiten, die für den hundertſten Geburtstag der Stadt
Ehikago geplant ſind, daß man bereits jetzt daran
geht, die verſchiedenen vorbereitenden Komitees ins
Leben zu rufen, obwohl der Geburtstag ſelbſt erſt
in das Jahre 1985 fällt. Die Pläne, die man für
dieſe Feierlichkeiten ausarbeitet, ſind amerikaniſch,
und ihre Verwirklichung dürfte wohl alles Da
geweſene weit in den Schatten ſtellen. Zunächſt iſt
eine Rieſenausſtellung in Verbindung mit einem
Markt an den Ufern des Michiganſees geplant, die
an Umfang alle Ausſtellungen übertreffen ſoll, die
die Welt bisher geſehen hat. Der großartigſte Plan
iſt aber doch der, mitten auf dem Michiganſee fünf
künſtliche Jnſeln zu bauen, die verſchiedenen Zwecken
dienen ſollen. Dieſe fünf Jnſeln werden eine Ge
e von 1024 Quadratkilometer haben.
Eine dieſer Jnſeln wird die Form der Vereinigten

Staaten von Amerika zeigen und achtundvierzig Ge
bäude tvragen, die den achtundvierzig Bundesſtaaten
entſprechen und auch angalog der geographiſchen Lage
angeordnet werden. Eine andere Jnſel wird als
ſtändiger Flugplatz eingerichtet ſein, eine dritte ſoll
als Stadion erbaut werden, auf dem es möglich ge
macht werden ſoll, jeden Sportzweig in der ihm gemäßen natürlichen Umgebung erenſühren Tennis
plähe neben Golfraſen, Rennbahnen mit Fußball
plähen, wozu bekanntlich immer eine andere Boden
beſchaffenheit erforderlich iſt. Auch eine Denkmals
enthüllung ſieht das Programm für dieſe Feierlich
keiten vor. Dieſes Denkmal ſoll dem Pater Mar
quette, dem berühmten franzöſiſchen Forſcher und
Jeſuiten aus dem 17. Jahrhundert, errichtet werden,
den man als Gründer der Stadt Chikago anſehen
kann. Dieſer franzöſiſche Mönch war der erſte
Mann, der den Miſſiſſippi befahren, das Land in
dieſer Gegend und die erſten Landkarten dieſes Teiles
der amerikaniſchen Erde gezeichnet hat. Indianer
brachten ihn an die Ufer des Michiganſees, wo er
ſich anſtedelte und im Jahre 1675 ſtarb. Für die
gehenwärtige Situation iſt es allerdings bezeichnend
daß ein großer Teil der amerikaniſchen Offentlichkeit
ſich ſehr ablehnend verhält, einfach aus dem Grunde
weil man nach den bisherigen Erfahrungen den zu
ſtändigen Polizeibehörden nicht die Möglichkeit zu
traut, für die Sicherheit und das Leben der Aus
ſtellungsbeſucher genügende Garantien zu geben. Die
erſten Anſtrengungen zur Säuberung Ehikagos von
den organiſierten Verbrecherbanden ſind im Blute
des neuen Polizeichefs erſtickt, und es iſt die Frage
ob ſich bis zum e dent eine Perſönlichkeit
gefunden haben wird, die dieſer Herkulesaufgabe ge
wachſen iſt.

Inſolvenzen im Jahre 1928
Der üÜberblick über Deutſchlands Wirtſchaftslage

an der Jahreswende 1928/29, den die Reichskredit
geſellſchaft A.G. herausgegeben hat, enthält ein
außerordentlich reiches und ſehr anſchaulich angeord
netes und dargeſtelltes Material über die verſchiedenſten Zweige des wirtſchaftlichen Lebens Viele
Fragen finden hier ihre Beantwortung, für viele
Vergleiche iſt hier der Maßſtab geboten. Aus der
Fülle der Einzelbetrachtungen greifen wir die über
die im Jahre 1928 in Deutſchland zu verzeichnenden
Jnſolvenzen heraus. Jhre Zahl iſt geringer als in
der letzten Vorkriegszeit, im Zuſammenhang mit dem
Rückgang von Produktion und Abſatz iſt ſie jedoch im
abgelauſenen Jahr geſtiegen. Gegen die Jahreswende
zeigte ſich eine Tendenz zu lveiterer langſamer
Steigerung. Die Anzahl der Konkurſe ſchwankte
im Monatsdurchſchnitt 1928 zwiſchen 552 als
niedrigſter Ziffer im Auguſt und 791 als hö ſter
im März, während ſie 1918 im Monatsdurchſchnitt
815 betrug. Geſchäftsaufſichten bzw. Vergleichsver
fahren, die in der Vorkriegszeit unbekannt waren,
wurden in den einzelnen Monaten zwiſchen 191 und
360 gezählt. Die Zahl der Wechſelproteſte durch
Banken velief ſich monatlich auf 6600 bis 7800, die
in Frage kommenden Summen lagen im Monat
zwiſchen 8,4 und 10,6 Millionen Reichsmark, alles in
abgerundeten Ziffern. Bei allen dieſen Ziffern zeigt
ſich nach einer vorübergehenden Erleichterung in den
Monaten Juni bis September vom Oktober ab
wieder ein deutliches Anſteigen.

Im

Verkehrsbüro Herseburg
Kleine Ritterstraße 3, Telephon 323,
erhalten Sie Flugscheine für alle von der

Deutschen Lufthansa Berlin
pefahrenen Linien zu Originalpreisen.
Vertretung des Mebamtes in Leiprig,
der Deutschen Lufthansa, Berlin, und
des Norddeutschen Lloyd Bremen
Geöftnet von 9 Uhr vorm. und
2—227 Uhr nachm.

e

Merseburger
aller Tageszeitungen in Stadt und Kreis Merseburg hat nachweislich der

Darum der starke Erfolg seiner Kkle men und großen Inserate
Korrespondent
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Seife 6. h Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den S. Jannar 1929. Nr. 6.Der Traumdeuterhanſ
Von Ul rich Kamen.

(Nachdruck verboten.)

S Niemand war im Graben ſo beliebt, wie der
Traumdeuterhanſl. Eigentlich hieß er Johannes
Kleinſpragler Aber ſeit ſchier undenklichen Zeiten
nannten ihn die Leute nur den Traumdenterhias.
Er war ſeit zehn Jahren ſchon Dorfarmer und
wohnte im Armenhauſe. Es ging ihm aber gar nicht
ſchlecht dem Traumdeuterhigs. Er hatte immer ein
ſchönes Gewand an, rauchte einen guten Tabak aus
einer richtigen Bauernpfeife und war ſonſt ſauber in
der Wäſche, was man von den anderen Dorfarmen
nicht immer ſagen konnte.

Wenn der Traumdeuterhanſl früh aufwachte, ſtieß
er den alten Holzknecht Toni an, der neben ihm
ſchlief. Alſo wie ein Ratz konnte der ſchlafen Und
in der Nacht redetke er dummes Zeug daher, daß einem
grauſen konnte.

„Haſt was kräumt?“ fragte der Hanſl.
O meil!“ ſagte der Toni. „Was Grauslich's hab'
ich träumt. Nix wie Flammen und Feuer, und eine
ſchwarze Katz war dabei, und einen Sarg hab' ich
geſehen Alſo ſchrecklich war s wieder einmall“ Und
er drehte ſich um, der Holzknecht Toni, und ſchlief
weiter.

Der Traumdeuterhanſl nahm ſein Traumbüchleinheraus Blätterte nach. Ahal H. ſtand es: e
bedeutet gar nichts, und Flammen bedeuten eine Lieb
ſchaft. Ja! enn ein Rauch dabei geweſen wäre,
dann könnt's ſchiach runtergehn. Schwarze Katz bedeutet einen Diebſtaht im en Und der Sarg

e kenen e W te ſoe damiſchesZeug zuſammenträumt! Man ſoll's nicht glauben!Net glauben ſoll man s!“ n
Und der Traumdeunterhanſl ſtand auf, zog ſich anund holte ans der Küche ſeinen Karee Bande

tierte die alte Thereſe, ein gutes Weiberl. Siebzig
Jahre hatte ſie auf dem Buckel, der aber tatſächlich
vorhanden war.

„Na, wie war's die Nacht fragte der Hanſl,
mee er ſeinen Kaffee trank und ein Stück Brot
aute.

Wir hat heut von meinem ſeligen Mann
träumt!“ ſagte die Thereſe. „Und ſo guat war er zu
mir, wie niemals in ſeinem Leben. Aber einen
Rauſch hat er doch gehabt, der Saufaus, wie alle

Tage in ſeinem Leben. Thereſ, hat er geſagt, wir
ſehen uns bald im Himmel. Ein ſchönes Plaßtzerl
hab ich dir hergericht t. Ein ſchöner Traum war s
Und die Thereſe heulte.

„Aber bedeuten tuat er gar nix!“ meinte der
Traumdeuterhanſl, und blickte in ſein Traumbuch.
„Da ſchau her! Wenn einen Verſtorbene in der
Nacht heimſuchen, dann haben ſie keine Ruh' im
Grab, und wenn dir dein Mann ein Platzerl zurecht
gemacht hat, dann kommſt auch bald hinl“

Da wurde die Thereſe böſe.
Der Traumdeuterhanſl aber ging. Er ſtolperte

die Dorfſtraße hinunter, wollte nach dem Gänſeanger
ſehen und wie es mit den Schafen ſtünde Da rief
ihn die Blocherbäuerin an.

„Hans, kumm eini in di Stuben“, ſagte ſie. „Jch
mugaß dir erzählen, was mir träumt hat!“
Und die hatte wieder von viel Geld geträumt, von

einem großen hen und einem Haufen Vieh, von
Schweinen, Kühen und Kälbern. Dabei hatte ſie
nur eine alte Kuh die Bäuerin, und zwei Ziegen, drei
Gänſe und ſechs Hühner.

„Wieviel Schweindln war'n es denn fragte der
Hanſl. „Kannſt dich vielleicht erinnern

„Na, ich mein ihrer zehn!“ ſagte die Bäuerin.
„Na, in zehn Tagen biſt du eine reiche Bäuerin!“

meinte der Traumdeuterhanſl, und erfreut ſchenkte
ihm die Bäuerin eine Kröne. Es ſtimmte aber auch
die Auskunft nach dem Traumbüchlein. Der Hanſt
ſchwindelte niemals

Wie der Hanſl ſo beim Tannenhofer vorbeilief,
kam gerade die Hebamme aus dem Hauſe.

„Ein Bub iſt s geworden, alter Teppl ſea ſie.
„Und nicht ein Madel, wie du prophezeit haſt. Ein
a ſollt'* man dich mit deiner Traumdeuterei,

aulenzer damiſcher!“ So war die Hebamme, die
den Hanſl nicht leiden konnte.

„Na, da muß ich mich erſt überzeugen!“ meinte
der Hanſl. „Du redſt mir lang' gut!“

Und er ging ins Haus, lüftete ſeinen Hut und
guckte ins Zimmer. Der Bauer kam und freute ſich
über das ganze Geſicht.

„Hann ſich auch irren unſereiner!“ ſagte der Hanſl.
„s iſt viel beſſer ein Bub als wie ein Maderl. Nix
wie Scherereien hat man mit Maderln. Wenns dann
älter werden. Das nächſte Mal wird's eben ein
Maderl. Aber dann ganz beſtimmt!“ Und er bekam
ſeinen Zwanziger, und ging.

Mittags fing beim Niederkaſpar die Hochzeit an.
„Wo iſt der Traumdeuterhanſl!“ rief die Braut.

ar muß ihm erzählen, was ich heut nacht geträumt
ha e

Und ſie holten den Hanſl. Der wuſch ſich raſch
noch einmal am Bache mit ſeiner parfümierten Seife
und ging dann, den Hut ſchief auf dem Kopfe, ins
Hochzeitshaus. Ja, da war alles da! Wein und
Bier, Braten, Wurſt und Schnaps und die Stuben
voller Leute Lauter große Bauern und ſeidene
Bäuerinnen von oben bis unten.

„Hanſl!“ ſagte die Braut. „Jch hab träumt, mir
zwei haben heut' Hochzeit. Na, ſo ein narriſcher
Traum. Gerad gelacht hab' ich noch beim Auf
wachen

„Das bedeutet was ganz Gutes, Mariandl!“ ſagte
der Hanſl, und lüftete ſeinen Hut. „Alſo was
Beſſeres haſt gar nicht träumen können. Aber wichtig
iſt, was ich ſür ein Gewand angehabt hab im Traum.
Das iſt das Allerwichtigſte bei einem ſolchen Traum!“

„Ein ſchönes weißes!“ ſagte die Maxiandl, und
ſchenkte dem Traumdeuterhanſl einen Schnaps ein.
Und einen Roſenkranz haſt gehabt auf deinem Grau
ſchädel und die Händ gefaltet. Gerad ſchön haſt

ausg'ſchaut!“ u d„Na, dann iſts gar!“ ſagte der Hanſl, und wurdeblaß. „Das e mein ſeliges Sterben. Da ſchau
her ins Traumbüchel. Hier ſteht s ſchwarz auf weiß.
Nur ſo was nicht träumen!“

Sie lachten hinter ihm her, als er auf der Land
ſtraße dahintorkelte.

Aber geſtorben iſt er lange nicht, der Traum
deuterhanſt. Worüber er ſich ſelber oft ärgerte, weil
es doch in ſeinem Traumbüchlein ſtand, daß er eigent
lich ſterben mußte. Und ſo hat er ſich nicht mehr
richtig verlaſſen auf ſeine Kunſt. Er deutet heute
noch Träume, glaubt aber nicht mehr felſenfeſt an
ſeine Auslegung.

Ein Jahn-Brief
Freyburga. d. U 1851, am letzten Tage

vor dem Gültigwerden des neuen pein
lichen Rechts

Lieber Zelle!
Ein Brief vom alten Jahn, den ſelten ſchreibert,

das hat etwas auf ſich, wie das Gebet des alten
e

Vor einem Vierteljahrhundert biſt Du einige
Mahle bei Leichenbeſtattungen meiner Angehörigen
auf dem Kirchhofe vor dem Halliſchen Thore
zugegen geweſen.

Sollteſt Du den Platz vergeſſen haben, ſo meldeich Dir n er war hart an der Mauer, doch
unter offenem Himmel und hatte die Ausſicht in die
Gegend des Rollkrugs. Zu weiterer Nachfrage
iſt dies hinreichend, was noch außerdem anſtößige
und mißliebige Namen vermeidet, ſo in der Umgegend
zu finden ſind.

Der Todtengräber hat eine Gräbergruſft und
Gewölbekarte, und ein Verzeichnis der Begrabenen
nach Jahren und Tagen

Der in Rede ſtehende Platz iſt eine Erbſtelle für
mich und meine Nachkommen, von mir vom Magiſtrat
zu Berlin verkauft bis zur Auferſtehung derTodten, da über ein Viertehauehnndert nicht darauf

begraben worden, und vorher nur die Leiche von

einer erwachſenen Perſon und 2 Kinderleichen, ſo hatdie Begräbnißſtelle dadurch noch Werth. n

Dieſes Platzes möchte ich mich nun entäußern,
aber durch Verkauf, nicht durch Geſchenk

Und es wird damit die höchſte Zeit. Jm folgenden
Monat vollende ich nun mein 78. Lebensjahr und
Alter und Tod werden mich ſchon beſchleichen
Nun iſt mir nichts mehr verhaßter als alle und
jede Schauſtellung, und beſonders Alles,
digs, was Demonstration genannt und wo
mit nur Unfug getrieben wird. Demonstra tion
iſt gemeiniglich Prahl zur Scheinehre irgend Jeman
des und anderen unbekannten Größen damit zu ärgern
und zu höhnen. Da würden ſich meine Gebeine noch
im Grabe umkehren müſſen. Dem will ich m alle
mögliche Fälle vorbeugen, darum will ich die Grab
ſtätte los ſein. Und je eher, je lieber Todten
gräber wird Rath wiſſen

Als ich in friedlichen Zeiten vor der erſten
Demagogen Jagd die Grabſtätte kaufte, geſchah
es na unſch und Willen einer trauernden Gattin
und Mutter. Und jetzt wo die Gewitter ringsum vor
der Sonne ſtehen erfülle ich eine heilige Pflichtwenn ich die Grabſtätte verkaufe.

Wären von jeher alle Gräber ſo unbekannt ge
blieben, wie die von Moſes und Alarich, ſo hätte die
Menſchheit ſeit Jahrtauſenden nicht ſo greuliche

S

Einweihung der neuen Elbbrücke

S

Die neunerbaute Straßenbrüſcke über die Nordelbe.

S

zwiſchen e und Harburg wurde in Gegenwart der Hamburger Senatsvertreter und der Spitzen
der e rung
die neue

rovinzbehörden an eingeweiht. Bürgermeiſter Dr. Peterſen (Hamburg) übernahm
rücke und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen möge, noch viele neue gute und feſte

Brücken zwiſchen Preußen und Hamburg zu ſchlagen. Unſer Bild zeigt die Feſtgäſte beim Verlaſſen
des Nordtores.

Vezugsquellen Nachweis

für das Merſeburger Handwert
Hie nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land

beſtens empfohlen
Bandagen

Arthun Pobgte

Bruchbänder, Leib
binden, Gummi

Marün Dehin

Clobicauer ſrahe 6

Motorreparatur
werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

re tungskörper, Radio
aßarbeit

Entenplan 18. Färberei
Bilder Otto Zielke

einrahmungen Färberei und chem.

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

Elektrotechnik

Htto Häusler
Rektor-BlockStr. 7

Telephon 315
Motorreparatur-

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch-

Waſchanſtalt.

e Betrieb amPlatze Fabrik:
Halliſche Straße 30
Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 220
Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite

Straße 24
O. Buſchendorf,
Leunga, Ebertſtr. 90.

Tränul. Buchmann,
Gutenbergſtraße 27.

tungskörper. Radio re
yahrradere

Geſchäftsſtelle Hermann Baar
Merſeburg Markt 8

Gotthardtſtr. 29. er e welt
Telephon 221.

Ausführung von
Licht und Kraft
Anlagen jeden Um
fanges. Mietweiſe
Abgabe von Be

leuchtungskörpern,
Staubſaugern,

Koch und Heiz
apparaten und

RadioNetzanſchluß
geräten.

Paul Gerecke
Elektriſche Licht u.

Kraftanlagen
Gotthardtſtraße 44

Telephon 173

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wolle

Nähmaſchinen und
Fahrräder, Pliſſee

Preſſ. Fahrrad

II
für bauhandwerker

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
bachtet Ih. höbne

erseburg
Kl. Ritterstraße 3.

Reparaturen

Gärtnerei Lichtpauſen
W. Starke [Mhthauoen

Sonren n Anfertigung jed. Art
Merſeburg, Fernr. 761. Leuna, Sattlerstn. Ib

Blumen und Fernruf 804
Annahme: MerſeKrangbinderei burg, Nulandtſtr. 18.

Topfpflanzen, Stauden
Bauimſchulartikel Schloſſer

Ausführung v. Garten nanlagen u. Gartenpflege Wily Detze Nacht

ar elnhaber: Meiſtern Wonthardtſttave 44
edar Schneidermſtr.

AnfertigungKneauth Wolf
Weißenfelſer Str. 18.

Telephon 311

Jauchepumpen
billigſt

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter

Pelzwaren, Hüte,
ützen und
bedarfs- Artikel

Herren

Gotthardtſtraße 24

eleg. Garderobe
Erſtklaſſige Maßarbeit
Garantie f. ſeinen Sitz
Muſter-Lager hervorr.
Neuheiten. Pr. Qual.
Prompte Bedienung

F. J gegenSchneidermeiſter
Leunga, Blumenſtr. 35

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 8

Telephon 1024
Anfertigung von

v orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

r

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
Reparat. ſorgfältigſt

Schuh
Reparaturen

Fr. Teuſcher
Schuhmacherei,

Maß u. Reparatur
werkſtatt.

Gutenbergſtraße 19.

n reAnnenſtraße 23.

bekomme ichWo meine Schuhe

ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der
„Hallengia“ Delgrahe 13

Luxusſchuhe werden
Ago gekl. od. genäht.

Tapezierer
Herm. Stadermann

Tapezierermeiſter u.
Dekorateur

Polſterwerkſtatt
Sachgemäße Aus
ührung all. Arbeiten
ür Jnnendekoration

Slgrube 11.
Telephon 277.

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter
Gotthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

ktüedich Kolander

UhrenSpezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am Tivoli

n ſich bitte wegen Auſnahme,
die jederzeit erſolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kleine Ritterſtraße Nr. 3

Erſcheint jeden
Telephon 324, in

Diensta g.
Verbindung ſetzen.

Erſcheint jeden Dienstag.

ehe aufzuführen Stoff und Gelegenheit
Sbewohl, und grüße die Deinen, alt und jung,

groß und klein
Friedrich Ludwig Jahn

Am Rande:
Die sehlechte Handschrift wag mein Gärtchen

entschuldigen, was trotz des Unfrüblings nicht übel

aussiebt. N.Vorſtehender Brief ruht im Archiv des LeſſingHauſes in Berlin n gehört der Staatsbücherei.

Er iſt an Profeſſor Zelle am „Grauen Kloſter
gerichtet mit dem Jahn eng befreundet war. Zelle
war der Vater des verſtorbenen Oberbürgermeiſters
von Berlin, deſſen Schwiegerſohn der Ritterguts
beſitzer Leſſing ein Urneffe von Gotth. Ephr Leſſing,
war. Die Ankwort Zelles, der ein ſehr gewiſſenhafter
Briefſchreiber war, iſt leider unter dem Nachlaß
Jahns nicht zu ermitteln. Um das Weſen des 1851
ſehr betagten Turnvaters beurteilen zu können, muß
man den Briefwechſel mit v. Holtzendorff-Viermanns
dorf vom 31. Auguſt 1846 heranziehen (Briefe Jahns
von W. Meyer, S. 513) Die Fremdwörter hat
Jahn lateiniſch geſchrieben, ebenſo auch die Nach
ſchrift am Rande. Bisher war der Brief noch nicht
bekannt; die Bekanntgabe iſt von der Staatsbücherei

geſtattet worden. Erich Hammer.
Eines Filmſtars Weihnachts

erholung
Drei und ein halbes Jahr war Greta Garbo
in Amerika. Nicht allzulange vorher hatte ſie noch
in Stockholm die Theaterſchule beſucht und hieß

räulein Guſtafsſon, was zu deutſche etwa ſo viel
deutet wie Müller oder Meier. Aber eines Tages

hat Maurice Stiller ſie entdeckt und nach Holly
wo o d exportiert, und raſch wurde ſie der von der
ganzen Welt wegen des Scharmes ihrer müden Augen
ünd läſſigen Geſten bewunderte Filmſtern.

Aber dreieinhalb Jahre unabläſſigen e her
machen am Ende wirklich müde. Greta wollte daher
nach Hauſe, wollte das Weihnachtsfeſt fern vom
Drübel der Welt bei Mutter Guſtafsſon verleben und
79 dann in Stille und Zurückgezogenheit noch drei

ringend nötige Urlaubsmonate in der Heimat
gönnen. Jn Frau Guſtafsſon kleiner Wohnung iſt
es aber etwas eng. Die berühmte Tochter ließ daher
eine elegant möblierte Fünfzimmerwohnung mieten,die andere Hollweg Schweden wie Victor Sjöſtröm

und Lars Hanſſon, vorher innegehabt hatten.
Ausruhen, keine Menſchen e ganz in Ruhe

ne werden, wieder einmal das gänzlich unbe
annte Fräulein Guſtafsſon ſein, das war Greta

Garbos größter Weihnachtswunſch. Aber der Weih
nachtsmann muß ihn wohl überhört oder nicht ganz
ernſt genommen haben.

Schon während der Überfahrt konnte ſie keinen
Schritt tun, kein Wort ſagen, keinen Biſſen zum
Münde führen, ohne daß neugierige oder film
begeiſterte Mitreiſende herumſtanden und ſie anſtarr
ten. Zwar waren zwei Söhne des ſchwediſchen Kron
prinzen an Bord, einer von ihnen ein zukünftiger
König; aber die zogen gar nicht. Die Leute wollken
eben partout den Filmſtern ſehen. Der Dampfer
kam nach Göteborg. Die Journaliſten ſtürmten an
Bord, fragten ſie aus, und zwanzigmal und öfter
mußte ſie verſichern, wie glücklich ſie ſei, wieder in
Schweden zu ſein, und ſchließlich weinte ſie vor Rüh
rung oder vielleicht auch vor Nervoſität. Sie ging
an Land. Menſchenmaäuern ſtanden und ſchrien
Hurra. Nur mit Mühe konnten Freunde den Weg
um Auto bahnen. Aben das ſtand eingekeilt dieenſchen drängten immer näher, ſtiegen auf die

Svittbretter, und plöhlich hrachen krachend die Schei
ben, Splitter flogen umher, ein Angſtruf Das
Auto wurde unter e chutz zu einem Hotel ge
leitet. Als am nächſten Morgen der Nachtzug aus
Göteborg in Stockholm eintraf, warteten Tauſende
vergebens auf die berühmte Landsmännin. Greta
Garbo hatte einen kleinen Nervenſchock bekommen
und in Göteborg übernachten müſſen.

Am nächſten Morgen ſetzte ſie die Reiſe fort. Jm
Zuge zwang ſie die Neugierde der Leute, ſich im
leeren Speiſewagen zu verbergen. Eine Station vor
Stockholm wollte ſie ausſteigen, um die Stadt unbe
merkt mit dem Auto zu erreichen. Die Freunde er
laubten es nicht. Auf dem Bahnhof in Stockholm
mußte ein Polizeiaufgebot für Ordnung ſorgen. Auf
beiden Trittbrettern des Autos ſtanden Poliziſten,
um Greta vor der Begeiſterung ihrer Bewunderer
u ſchützen. Als ſie in ihrer Wohnung eintraf, wardie voller Menſchen, und Photographen verewigten

auch hier den unvergeßlichen Moment. Tag für Ta
drängen Verehrer und noch mehr Verehrerinnen ſi
ins Haus

Der Weihnachtsmann hat Schön-Greta ihren
Wunſch nicht erfüllt, wieder Fräulein Guſtafsſon
werden zu e und ſich daheim bei Muttern aus
zuruhen von Hollywood und Pargmount und dem
ganzen Filmzauber. Verwunderlich wäre es nicht,
wenn Greta Garbo ſich nach Hollywood ſehnen würde,
um ſich von Stockholm zu erholen

RadioEcke
Mittwoch, 9. Januar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 365,8 Meter.
10.50-11.00 Uhr Dienſt der Hausfrau
14.15--14. 45 Uhr: Jtalieniſch.
15.00 Uhr: Froſtmeldungen.
e Für die Jugend. Der geſtiefelte Kater. Sende

ſpiel für den Kinderfunk, frei nach Grimm, von Otto Wall
inann. e H. P. Schmiedel. Geſtalten desMärchens: König Sigismund; dreiBrüder Je Heinrich
Der geſtiefe

Rundfunkorcheſter. Dirigent
T. Krahé, Hannga Lantes Norgikiſch, W. Süßenbach, O. Epp, T. Kondsiella. O. Berger

Leipziger Rundfunkorche ter. Auber: Ouvertüre: Das
eherne Pferd. Glinka: Kanarienſkals, Fantaſten über
S rn Volkslieder Lortzing. Melodien aus derr: Der Wild alle Hofmann: Jrrlichter und Kobolde,
Scherzo. Lincke: Hallo! Die große Revue. O. Strauß
Wälgzer aus: Die himmelblaue Zeit.

17.45 Uhr: Funkwerbenachrichten.
18.05 Uhr: Arbeitsmarkt des Landesarbeitsamts Sachſen
18.20 Uhr Wetter und geit.
18.30 Uhr: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene.
18.55--19.20 Uhr W H. Guttwein: Werkmeiſterlehrgang für

Facharbeiter: Arbeitslehre.
19.30 Uhr Dr. Joh. Schnorr, Dresden: Wege zum Muſikerleben.
20.00 Uhr Leipziger Rundfunkorcheſter. Dirigent: W. Rettich.
21.00 Uhr: Katholiſche Kirchenmuſtk. II. Die vielſtimmige Kunſt

der venezianiſchen und römiſchen Schule. Die Vokalkapelle,
Dresden. Leitung und Vortrag K. M. Pembaur, Jakob
Gallus. Vierchörige Motette zu 16 Stimmen Puert
(Knaben). Juvenes (Jünglinge). Viri (Männer). Senes
Greiſe). Ant. Lokti: Erucifirus. Drazio Benevoll
Kyrie. Ant, Caldarag: Qui tollis peccata mundi.
Mozart: Venite popull, Motekte.

22.00 Uhr: Arbeitsnachweis, Preſſe und Sport.
22.15--24.00 Uhr: Schallplatten.

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
20.00 Uhr: Ubertragung von Berlin Menandra, Oper indrei Teilen von H. Kann Anſchließend: Preſre. Danach bis

0.30 Uhr. Tanzmu
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Die keinen Arzt bemühen auf mehrere Tauſend
geſchätzt wird. Bemerkenswert iſt, daß die Grippe
zwar in le ich

ganze Sommerſeligkeit lag auf ihren friſchen, geſun

Nr. 6.
rerfeburger worreſpondenk. Dienskag, den 8. Januar 1929 Seſte 7.Aus Mitteldeutſchland

Die Säureflaſche im Eiſenbahnabteil.
Ein Reiſender ſchwer verbrannt.

F. Halle. Jn einem

Halle mit Säure über
geſprungenen Flaſche im
Der Arm wurde ihm ſt a
er in Halle ärztliche
müßte. Der Reiſende
Unterwegs wurde er vo

Amputation des
wendig ſein. Die
reiſenden Frau ins Gepäcknetz gelegt worden.

Bezirkskonferenz der Arbeiterſänger
Halle.

e zu der auch Delegierte au
dem

fand am Sonntader Be a
eNor

e
n der42 Männerchöre,

öre. Der Kaſſenbe
alancieren von E

Referat
nochmals
und teilte
haben,
uchen.

Juni oder

mit, daß ſiVertonungen e

Juli wurde eutſchentha
orſtandsmitgli bisFritzſche, erlle, der neun gewählt wur

An den Richtigen geraten.
Ein radfahrender Boxer ſchlägt zwei Wegelagerer k. o.

Am Sonntag befand ſich ein BöttcherDelihſch.
aus Delitzſch auf der Fahrt von Leipzig nach Delitzſch

i Verſtorbenen berlierk der Kreis Liebenwerda einen die Mutter geworden war,e e n n de an e wegen ſeiner Perſönlichkeit überall hochgeſchähten e e e e
ſegte n er De a a Als e enſchen. balſams ShHetdemaſ ſer.ren wollte hieben die Kerle auf ihn ein, ſo daß er 5 53 t d t entdeckt, alsen e e n S t n e er re Wildweſt-Räubereien e engere everletzte er weiteren Angriffe wußte der Über kte.fallene, der Trainingspartner des Se Boxers Jm Kontor überfallen und geknebelt. e
Max Dörfer iſt, aber zu erwehren.

nehmen zu läſſen. Sie konnten unerkannt entkommen.
Hereingefallener Dieb.

Pr. Börnecke. In einem Schuhgeſchäft wurde
kürzlich eingebrochen. Der Dieb ſtahl eine Anzahl
Kartons, in denen ſich aber nur linke Schuhe be
fanden; die rechten waren zu Ausſtellungszwecken be
nutzt worden.

GrippeRekord.
t Bitterfeld. Jm Reich t wieder die Grippe

Hat ſie in großem Maße
Jnduſtrierevier ihren EinzuDie Erkrankungsaiſfern zeigen ſtei a a

Senz. Sis ſind ſo enorm hoch, daß in Fa kreiſen die
Zahl der E. krankten überhaupt alſo auch derjenigen

c

war terer Form als früher auftritt, daßſie diesmal aber faſt überall mit ſtarken Ohren-
chmerzen verbunden iſt und zum Teil Mittelohr

entzündung J Folge hat. To desopfer hat die
Grippe im Bitterfelder Induſtriegebiet bisher noch
nicht gefordert

Letzte Ehrung für Kurt Ziehlke.
Liebenwerda. Zur letzten Ehrung des ſo plötz

lich aus vollem Schaffen geri ſenen Zeitungsver
legers Kurt Ziehlke hatte r mit den Hinter
bliebenen und dem Geſamtperſonal des Verlages ein
e Kreis von Freunden, Bekannten und Kol

en des Verblichenen eingefunden. Jn der Fried-
hofshalle ſtellte Pfarrer Kitzig ſeine Anſprache
unter Kurts Ziehlkes Neujahrswunſ an ſeine
Freunde Arbeit und Freude Zeitun Sver
ger Rößner, Merſeburg e für den Verein

Deutſcher Zeitungsverleger, deſſer Kreis Mittel

De Fauſt des Schicksals

Roman von Hans Schulze.
Nachdruck verboten.)

In dieſem Augenblick bogen Elſe und Eva Knauff
von der Badſtraße auf den Markt ein und winkten
ſchon von weitem zu Walter herüber.

J runden Glieder bewegten ſich

18]

Jhre ſchlanken, beweleicht und ſei in den hellen Leinenkleidern, und die

den Geſichtern.
Walter ging ihnen bis in den Laden entgegen und

beſtellte hier allerlei gute Sachen, die ſich Eva ſchon
unterwegs zum ne ausgebeten hatte, Lachs und
Slſardinen, Gänſeleberwurſt und Frau Schröters
weitberühmte Fleiſchpaſtetchen. t

Eva ſelbſt ſtolzierte unterdeſſen ganz als große
Dame am Ladentiſch auf und ab und weidete ſich an
der grenzenloſen Verlegenheit des neuen Kommis,
der ſie unlängſt im Kurpark, der Stätte heimlicher
Jlirts und ſüß-gefährlicher Begegnungen, in der

daske eines Offiziers in Zivil aänzuſprechen ver
ſücht hatte und jetzt über die beſchämende Enthüllung
ſeiner wirklichen bürgerlichen Stellung am liebſten
in den Erdboden geſunken wäre.

Die Liebe macht die Männer doch alle gleich
mäßig verrückt“, ſchloß ſie weisheitsvoll, r Elſe
und Walter dann in der Weinſtube über ihr auf
regendes Erlebnis mit dem falſchen Leutnant berichtet
hatte. „Oder, verſteht jemand die Leidenſchaft des
Herrn Direktors Meyer für die fromme Helene
Wir haben das Paar heute übrigens ſchon im Stadt
chen getroffen. Der „Kugelblitz' ſprach gerade von
ſeiner Hochzeitsreiſe und ſchwärmte von Venedig, wo
er einmal ein ausgezeichnetes Filetbeefſteat gegeſſen
habe.“

Fräulein Evchen, Fräulein Evchen“, mahnte
Walter. „Wenn das Fräulein Sperling hörte

„Ach, laſſen Sie doch den alten Spaß“, wehrtedie Kleine les ab. Die hätte ſich ja geſtern
ahend am liebſten mitverlobt. Darf ich übrigens zu
Jhnen aufs Sofa kommen Jch möchte auch ein
wenig von dem Weltſtadtleben es Neudietersdorfer
Marktes genießen

Walter nickte bereitwillig zur Seite.

aus Leipzig kommenden
Zuge wurde ein Reiſender kurz vor der Station

goſſen, die aus einer
Gepäcknetz herunterlief.

rkverbrannt, ſo daß
Hilfe in Anſpruch nehmen
fuhr weiter nach Schönebeck.

rSchmerzohnmächtig.Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Eine
Armes wird wahrſcheinlich not

Säureflaſche iſt von einer mit

im

ark ein
abe. Jn herlin,auf das Bundeskreffen in Hannover ein

iedene Künſtler erboten
vbeiterdichtung zu ver

Als Ort des nächſten Bezirksſänger Ware
auserſehen. Die Vo tandswahl ergab Wiederwahl aller8 auf den I. e ogriſtſährer

Die Strauchdiebe lagen bald k. o. im Straßengraben, Der
Uberfallene hat es leider verabſäumt, die Kerle feſt

gefährlich zu ſein.

Deſſau. Eine
wichtige Entſcheidunc
zu
unden
Händlern aus einem weiten Umkreiſe beſchickt, d

heranbringen. Nie
enommen, bis vor etwa einem
deſſauer Polizeiverwaltung auf den

hier müſſe etwas geändert werden.

Vierteljahr d

großen Teil aus erbſt oder deſſen
aus Deſſau oder Aken ſtammten, angehalten, und

die Fuhrlente erhielten polizeiliche Strafmandate.

d Meinung, die
preche den Beſt
erkehr auf öffentliche

polizeiverordnung vom
weſentlichen mit der in Preußen getroffenen
übereinſtimmt.

nach
fnung auslaufenden Plane ſo ſehr verdeck

an dem freien Ausblick
behindert

iſt, den die Landespolizeiverordnung nach vorn un
den beiden Seiten fordert.

Die Polizeibeamten, die die 25
einer Straße in Deſſau
jedem einzelnen Falle das
hinderung feſtgeſtellt haben.

n Wagen überſpannenden,kleine 9
daß er

Vorliegen

durch ein treues, hilfsbereites 9
Vertreter vom l en und der 6. Batteri
des ehem. kgl. ſäch

Batterieführer herzliche Abſchiedsgrüße.

F. Deſſau
wurde im HauſeEin frecher Raubüberfal

Kontor mit der
heiten beſchäftigt. Gegen 18 Uhr klopfte es
ſchienen drei unbekannte Männer
blieb draußen und
um die Erlaubnis,
phonieren zu dürfen.
Während Tiedler die
ein Strick über die
das Telephon entriſſen.
Räuber einen Knebel
feſſelten Tiedler

Schrank. tden Geldſchrank aus, an dem
ſteckten und der etwa 5000 M. enthielt.

Erledigung

in den Mund
mit den Händen an

Darauf ver
käm die Frau Tiedlers aus Deſſau zurück und be
freite ihren Mann.

Ein Gaſtwirtsehepaar im Bett
überfallen.

Salzwedel. Am Montag morgen, gegen 5 Uhr,
drangen zwei Männer in Kalbe g. d. Milde in das
Schlafzimmer der Gaſtwirtseheleute Küſt er ein und
bedrohten die im Bett liegenden Ehe
leute mit Erſchießen, wenn ſie ſich rührten.
Der ſich trotzdem auf die Eindringlinge ſtürzende Ehe
mann erhielt einen Schuß in die Bruſt, der ihn
ſchwer verletzte Dann flüchteten die beiden
Täter, ohne Beute gemacht zu haben. Es iſt be
obachtet worden daß die Räuber auf der Straße eine
anſcheinend geſtohlene kleine Limouſine (ierſitzer)
ſtehen hatten, die ſie beſtiegen und in Richtung Wern
ſtedt davonfuhren. Bisher iſt es noch nicht gelungen,
eine Spur von den Räubern zu entdecken“ Die Ver
letzung des Gaſtwirts ſcheint zum Glück nichts lebens

Raumes mit ſeinem Urväterhausrat und den alters
braunen Flaſchenſchränken,

Durch das offene Fenſter kam der linde Sommer
wind und ſchmeichelte um den gutmütigen weißen
e und die zinnernen Leuchter und rvten,
geſ hliffenen Glasſchalen auf der nußbaumenen An
richte, die ihren blänkpolierten ungeheueren Bauch
wie ein Wahrzeichen der guten Biedermeierzeit ſatt
und zufrieden vorwölbte.

Ringsum auf den hohen Wandpaneelen ſtanden
allerlei Seltſamkeiten, die ein ſeebefahrener Sohn
des Hauſes von ſeinen Reiſen mitgebracht hatte
e S nitzarbeiten, ein vertrocknetes, kleines
Krokodil, ſtachli he Kokosnüſſe und japantſche Schau
re zwiſchen ſchimmernden Muſcheln aus
ſHlaſt in denen die ewige Stimme des Meeres

äft.
Eine weitbrüſtige Danziger Kogge hing mit voller

Betakelung, ſchwer und prächtig von der Decke herab
und ſpiegelte ſich mit leiſem Wiegen in dem gold

gerahmten e el über derallerlei ſtockfleckige tahlſtiche aus den napplevniſchen
riegen und rheiniſche Steingutteller mit tiefblauen
ögeln in buntem Durcheinander umgaben,
Und dann funkelte ein alter Burgunder, dunkel

rot, in bauchigen Gläſern, und ſelbſt Evas ſonſt nie
ruhender Mund ſtand für ein Weilchen ſtill, als ihr
entlarvter Verehrer mit weltmänniſcher Geſte und
dem Anſchein ſachlichſter Konzentriertheit jetzt die
Platte mit den duftenden Fleiſchpaſtekchen und den

Lachs und e präſentierteBei Jhnen lade ich mich öfter zum Frühſtück ein,
Miſter Ralff“, ſagte ſie anerkennend in der erſtene „Endlich ekwas, was Sie wirklich zu
a e einen. Hoffentlich fallen uns aber jetzt
nicht gerade Direktor Meyers in die Bouillon. Die
Schröterſche Weinſtube iſt ja das allgemeine Stamm
okal der ganzen Umgegend

Das wäre mir wenig angenehm gab Walter
zurück Jch muß Jhnen nämlich geſtehen, daß ich
guch die Neudietersdorfer Herrſchaften hierher geSein Malerauge genoß mit ſtillem Entzücken die

ſtimmungsvolle Umgebung des weindunſtigen kleinen

an den Markttagen in früher Morgenſtunde ihre
Produkte auf großen, mit Planen überdeckten Wagen

hat eine Behörde daran Anſtoß

Gedanke kam,

Eines Tages wurden etwa 25 Planwagen, die zum
Umgebung, einige

s Die Deſſauer Polizeiverwaltung war nämlich der
Beſchaffenheit der Planwagen wider

immungen einer für den
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Der Heſſaner Planwagen Krieg
Beweisaufnahme auf offener Straße. Ver

Die Polizei verliert.
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Verhandlung auf der Straße
Der Richter unterſuchte ſehr eingehend jeden
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Ausblick nach vorn und nach beiden

r Schoßkelle ſitzenden Wagen
Schwierigkeiten ve T

Dem Verkreter der Staatsanwalt
ſchaft genügten aber dieſe Feſtſtellungen noch nicht.
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nach allen drei Richtungen eVon den Verteidigern wurde dieſe reichlich

unglückliche Faſſung des Paragraphen
zugegeben, aber die Freilaſſung der Angeklagten ge
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allerſeits bekannt“, fuhr er dann
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findet ſich ein Geldbetra
Geld wurde der 18 Jah
Elfriede Sch. abgenommen, die über die Herkunft
der aus 10-MärkScheinen beſtehenden Summe ſich
widerſprechende, wen i
macht.
genommen,
das Geld auf ſtrafbare Weiſe erlangt zu haben, und
da ſich vorläufig nichts Gegenteiliges beweiſen läßt,
wieder auf f
ihr abgenommene Geld wurde geſichert.
gab zunächſt an, das Geld
Später erklärte ſte, daß ſie ſich das Geld erſpart habe.
Es muß, da ſie und auEin Arzt hatte der Frau, 5

langer Zeit ein
Feier dieſes freudigen Ereigniſſes verſchickte ſie an
ſämkliche Bekannte eine gedruckte Anzeige folgende

ſtraße 12, konnten wir nach 13 Jahren
Wanderleben
8 Jahren des Kampfes mit
14. Jahre unſerer Ehe endlich
Wir freuen uns,
Freunden mitteilen zu können.

verſchiedener bereits verhängter Strifen
Jahre elf Monaten Gefängnis

den Behörden entzogen, ſo
gangene Straftat erſt jetzt zur

aufgehalten, wo
wurde.

fällen hat es dann gefügt, daß mir zwar nicht das

neueres Notteſtament von höchſter Bedeutung in die
Hand gefallen iſt.

Spannung ins Geſicht. Auch die jungen Mhatten

„Dieſe Beſtimmungen

Strafantrag wegen Beleidigung bei r
Staatsanwaltſchaft geſtellt. Die Vorunterſuchung iſt
eingeleitet. Auf den Ausgang der Angelegenheit kann
man geſpannt ſein.

Ein Auto
die Böſchung hinuntergeſtürzt.
Leinefelde. Das Auto des Fabrikbeſitzers

Voll mer kam auf der Lengenfelder Straße infolge
der Glätte ins Schleudern. Der Wagen fuhr gegen
einen Baum und ſtürzte, ſich überſchlagend, die ſteile
Böſchung hinunter Die Jnſaſſen, der Beſitzer und ſein
Brüder, erlitten nur geringe Verletzungen, während
das Auto völlig zerſtört wurde

Schießerei mit Polizeibeamten.
F. Hildburghauſen. Jn einer hieſigen Gaſtwirt

ſchaft geriet ein Vater mit ſeinem Stiefſohn in Streit,
nachdem man dem Alkohol ſtark zugeſprochen hatte.
Der junge Mann ergriff die Flucht und ſcho ß dabei
auf einen ihn verſolgenden Polizeibeamten.
Dieſer erwiderte das Feuer ſofort. Darauf flüchtete
der Täter auf die alte Stadtmauer in der Oberen
Allee, um ſich dort zu verbarrikadieren. Als er ent
deckt worden war, verſuchte er unter Drohungen
weitere Feuerſalven abzugeben, konnte aber, da die
Schußwaffe verſagte, überwältigt und in Haft ge
nommen werden. Bei der aufregenden Jagd gab es
erfreulicherweiſe keine Verletzungen

Die Geldſcheine der Achtzehnjährigen.
Erdichkele Dollarſendungen.

Leipzig. Jn Verwahrung der Kriminalpolizei bee in Höhe von 930 Mark. Das
re alten, zur Zeit ſtellenloſen

g glaubhafte Angaben
wurde einige Stunden in HaſtDas Mädchen idenmußte dann aber, da es hartnäckig leugnet,

reien Fuß geſetzt werden. Das
Das Mädchen

gehöre ihrem Bräutigam.

ihr Bräutigam arbeits
chaffungen in ziem-os ſind beide aber Anſ

icher Höhe gemacht haben, angenommen werden,
einen Balſam ver da der Beträg, der auch höher geweſen ſein kann, ausaber ſtatt des Wund- s e s en

Dieſer bedauerliche Irr iner ſtrafbaären Handlung herrührt. Es kann
ſich unter Einrechnung der Anſchaffungen um einen
Betrag von etwa 1500
leicht handelt es ſich um

RM. gehandelt haben Viel
eine verlorengegangene oder

us einem Diebſtahl herrührende Geldſümme

Nach 14jähriger Ehe
Leipzig. Eine hieſige Familie hat ſich nach

eigenes Heim erkämpft“, und zur

nhaltes: „Unſer eigenes Heim, Leipßig, Sedan
Flüchtlings und

Wohnungen und nach
dem Wohnungsamt im
erringen und begründen.

dies allen Bekannten und Ueben

in fremden

rfling und das alte Tantel.“ Hauptſächlich das alte
antel“ wird ſich rieſig gefreut haben.

Falſche 50- Mark -Scheine en gros,
Plauen. Wegen Geldfälſchereien wurde der pol

ſche Kaufmann Benno Börzikowſky, der ſich
auch Benjamin Schmuhl nennen ſoll, vom Gemein

men Schöffengericht in Plauen un es Eirechnung

zu einem
und drei Jahren EhrDer Seſchuldigte hat ſich jahrelang

daß die ſchon 1920 be
Aburteilung gelangen

Jahre lang in Leipzig
er im Auguſt 1928 in Haft genommen

rluſt verürteilt

nnte. U. a. hat er ſich fünf

gerichtliche Teſtament wohl aber ein

„Um es kurz zu machen“, ſchloß er, das Papier
hochhebend, hier iſt das Teſtament!“e

Walter
Unwillkürlich war Klaus von ſeinem Sitze auf
rungen und ſtarrte dem Freunde in höchſter

j ädchenſich erhoben; mit hochklopfendem Herzen
nte Lore an Elſes Schulter
Der lange Maler hob beſchwörend die Hand:
„Jch bitte dringend um Ruhe! Man wird ja im
en ſchon auf uns aufmerkſam Alſo das Teſta

Minuten in Anſpruch
abgefaßt

zwei SätzenEs lautet folgendermaßen:
„Hiermit widerrufe ich meinen letzten Willen

vom 17. 6. 19 und erkläre meine Ehefrau Sibhlle
wegen Erbunwürdigkeit aller Erbanſprüche fur
erluſtig.
Zur Univerſalerbin meines geſamten Nachlaſſes

eſtimme ich meine Nichte Lore von Rhaben,
Neudietersdorf, den 19. Mat 19

Leo Baron von Rhaden.“
fuhr Walter fort, „ſindklar und eindeutig und genügen nach meinem jitri

ſtiſchen Verſtandes auch den geſetzlichen Vor

von

und
ſich
begannen.

W

Lore hatte das Teſtament zur Hand

hriften. Ich freue mich daher Sie Fräulein von
Rhaden, als die alleinige und vechtmäßige Erbin

Neudiekersdorf begrüßen zu können.

genommen
Wort, bis
verwiſchen

überlas es immer wieder, Wort fürdie Buchſtaben vor ihren Augen zu

hre Wangen brannken wie im Fieber, ſie wollte
ſprechen doch die Stimme ſaß ihr lange in der Kehle

gefangen. c e„Es iſt Onkel Leos Handſchrift ſagte ſie endlich
leiſe „Noch kann ich das alles gar nicht faſſen. Es
iſt mir wie eine Boſſchaft aus einer anderen Welt

Und plötzlich brach ſich die ungeheure Nervenüber
ſpan

Ralff

nung in einem heißen Schluchzen Bahn.
Wie ſoll ich Jhnen das jemals danken,t Herr

Martha und Julius

S
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dieſem Geſchäfte tätig. Dann erbte er tauſend Dollar

Seife S. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 8. Januar 1929.
einem kleinen Neuyorker Krämerladen. Er verdiente Bekleidung feſtzuſtellen iſt. Die e neJ 5 Glleg et wöchentlich acht Dollar. Zwei Jahre lang war er in wurden auf den grün überzogenen Tiſch des Anwalts

Von 10000 Volt erſchlagen
Kabel gegen Hochſpannungsleitung.
Zwei Arbeiter getötet, acht ſchwer

verletzt.
Bei der Errichtung eines Leitungsmaſtes der

Hochſpannungsleitung von Brauweiler nach
Dormagen im Rheinland ereignete ſich ein
ſchwerer Unglücksfall. Jn dem ſumpfigen Boden
geriet der Leitungsmaſt ins Schwanken, und das
Kabel des Flaſchenzuges kam in unmittelbare Nähe
eines Drahtes einer anderen Hochſpannungsleitung
von 100 000 Volt. Obwohl beide Kabel anderthalb
Meter voneinander entfernt waren, ſprang der Funke
der geladenen Leitung über. Acht Arbeiter wur
den zu Boden geſchleudert, von ihnen wurden
der Arbeiter Winter und der Arbeiter Sauer
auf der Stelle getötet, während die übrigen mit
ſchweren inneren Verletzungen ins Krankenhaus ge
bracht werden mußten.

Der Vulkan Calbuco in Tätigkeit.
Nach engliſchen Agenturmeldungen aus Santiago

de Chile iſt der 1700 Meter hohe Vulkan Cal-
buco in Südchile, an deſſen Fuße die Stadt Calbuco
liegt, vorgeſtern früh heftig ausgebrochen. Kurz nach
Mitternacht wurde die Vevölkerung durch ein heftiges
unterirdiſches Rollen aus dem Schlafe geweckt. Aus
drei Kratern des Vulkans ſchlugen hohe Flam-
men empor, und Lavaſtröme ergoſſen ſich die Berg-
abhänge herunter. Sie vernichteten einen großen
Teil der Ernte, und der geſamte Bezirk iſt mit Aſche
überſchüttet worden. Die Einwohner der
Stadt flohen zum Pescade-Fluß hinab. Die ge
naue Zahl der Toten und Verletzten ſteht bis jetzt
noch nicht feſt. Hilfsexpeditionen mit ÄArzten, Mili-
tär und Lebensmittelvorräten ſind in das Gebiet um
den Vulkan entſandt worden.

Ein Kirchturm eingeſtürzt.
Jn der Nacht brach im Seitenſchiff der katholiſchen

Kirche in Moers (Rheinland), vermutlich durch
Kurzſchluß an der Orgelanlage, ein Brand aus, der
mit großer Schnelligkeit um ſich griff; auch das Holz
werk des etwa 55 Meter hohen Kirchturmes wurde
von dem Feuer erfaßt. Da an eine Löſchung des
Brandes nicht zu denken war, brannte der Turm
vollſtändig aus und ſtürzte bis auf die etwa 20 Meter
hohen Umfaſſungsmauern zuſammen, mit ihm auch
das Glocken werk. Ebenſo wurde der Dachſtuhl
der Kirche ein Raub der Flammen. Das maſſive
Gewölbe der Kirche dagegen bot dem Feuer Wider
ſtand, ſo daß das Kircheninnere, mit Ausnahme der
Orgelanlage, unverſehrt blieb.

Mit dem Auto in den Rhein.
Geſtern vormittag wollte der Arzt Dr. Gos

cintak aus Hamborn über die Fähre bei Walſum-
Orſoy fahren. Das Auto trieb ſofort ab. Es ge
lang dem Arzt, Ki daraus zu befreien. Als man
ihn jedoch mit Hilfe eines Kahns geborgen hatte,
war er bereits tot. Man nimmt an, daß er
einen Herzſchlag erlitten hat.

Des ſieben fachen Mordes verdächtig.
Havas berichtet aus St. Brieux, daß in

einem Nachbarort ein Landmann verhaftet wurde,
weil der Tod ſeiner Fran verdächtig erſchien. Er ſoll
nicht nur ſeine Frau ums Leben gebracht, ſondern
auch eingeſtanden haben, ſechs ſeiner Kinder,
die er nicht behördlich angemeldet hatte, kurz nach
der Geburt getötet und im Garten verſcharrt zu
haben.

Her „Queſtion Mark“ gelandet
Der längſte Flug der Welt.

Nach 150ſtündigem Dauerflug wurde der
„Queſtion Mark“ geſtern um 2.12 Uhr nachmit
tags zur Landung gezwungen, nachdem die Beſatzung
ſchon um 1.26 Uhr eine Störung des linken Motors
gemeldet hatte.

„Jmmertreu“ aufgelöſt.
Der Berliner Polizeipräſident hat geſtern den

Lotterie und Vergnügungsverein Norden und den
Sport und Geſelligkeitsverein „Jmmertreu“ auf
Grund des S 2 des Reichsvereinsgeſetzes aufgelöſt,
weil die Zwecke dieſer Vereine den Strafgeſetzen
zuwiderlaufen.

Ein Rieſeneierkuchen aus 80000Eiern.
Jn einem Seitenflügel eines Hauſes in Neu

kö l In brach vorgeſtern abend Feuer aus. Der Lager
vraum des Händlers Ernſt Steinhoff, in dem
80 Kiſten mit zuſammen 80 000 Eiern Unter
gebracht waren, fiel dem Brande zum Opfer. Es
wird Brandſtiftung angenommen.

Auf der Totenbahre erwacht.
Der 28 jährige Kraftwagenführer Weſter

wehle, der im Hauſe der bei der Duisburger
Gaskataſtrophe ums Leben gekommenen
fünfköpfigen Familie Weinand wohnte und ebenfalls
für tot gehalten wurde, erwachte auf der
Totenbahre im Leichenhauſe wieder zum Leben.

Der erſte Schornſteinfeger.
Schornſteine gibt es genug in Buenos Aires.

Nicht jedes Haus hat einen, denn die primitive Archi
tektur, die e ein Zimmer an das andere baut,
und das letzte oder vorletzte nur das Straßen
zimmer iſt mit Fenſtern verſehen, die anderen haben
nur Türen zur Küche beſtimmt, begnügt ſich mit
dem Holzkohlenfeuer auf offenem Roſt oder mit dem
Gasherd. Aber dieſe Häuſer verſchwinden allmäh-
lich und werden durch Bauten im europäiſchen Stil
erſetzt, nachdem man ſich im Laufe der Jahrhunderte
davon überzeugt hat, daß Buenos Aires nicht in
den Tropen liegt und Zenktralheizung im Winter eine
Annehmlichkeit iſt. Eingewanderte Mitteleuropäer
haben auch dem Kochherd für Kohlenfeuerung zum
Sieg verholfen, ſo daß nun zahlreiche Häuſer mit
Schornſteinen verſehen ſind.

Schornſteinfeger aber gab es bisher noch nicht.
Hans Katzenhofer heißt der Bahnbrecher dieſes
chwarzen Gewerbes in Argentinien. Vor einigen
Nonaken kam er aus Wien hier an, in der Hoffnung,

hier günſtigeren Boden oder lohnendere Schornſteine
zu finden, als in ſeiner Heimatſtadt. Er mußte,
faſſungslos, bald erkennen, daß man hier den Beruf
des Schornſteinfegers nicht kannte. Obwohl er derSprache nicht nen war, entmutigte ihn das keines

wegs. Raſch entſchloſſen, ſtülpte er ſich den Zylinder
auf den Kopf, nahm ſein Handwerkszeug auf die
Schulter und begab ſich auf die Suche nach reini
gungsbedürftigen Schornſteinen.

Zuerſt gab es Volksaufläufe, alte Weiber be
kreußigten ſich, Kinder rannten ſchreiend davon,
andere begriffen bald, daß er ein Menſch von Fleiſch
und Blut ſei, und folgten ihm johlend. Hans
en aus Wien ließ ſich nicht beirren. Jn-Belgrano, dem Villenvorort, in dem ſich zahlreiche
Deutſche, Engländer Nordamerikaner und Mittel
europäer niedergelaſſen haben, wurde er mit Be
geiſterung willkommen geheißen. Sein Kundenkreis
ſchwoll an, er kaufte ſich ein Fahrrad, in allernächſter
Zeit wird er ein Automobil ſein eigen nennen, und
es wird nicht lange dauern, bis er eine gutgehendeSchornſteinfegerei mit zahlreichen Gehilfen beſt.
Hans Katzenhofer iſt auf dem beſten Wege, in Amerika
ſein Glück zu machen. Und ſicher wird man ſich nach
wenigen Jahren erſtraunt fragen, wie es denn mög
e daß Buenos Aires ohne Schornſteinfeger
auskam.

Vom Drechſler zum Krämerkönig.
Eine ſonderbare amerikaniſche Karriere.

Vor ſechzehn Jahren war er noch ein armer
Drechſler und nach dem Kriege beſaß er ſchon einige
Millionen Dollar und war Eigentümer einer großen
Verkaufsgeſellſchaft Dann, im Jahre 19238, ſagte eine
andere Geſellſchaft den Konkurs an und er verlor da
durch all ſein Vermögen Heute aber beſitzt er wieder
Millionen und in Wallſtreet iſt ſein Wort maß-
gebend. Dies iſt die kurzgefaßte Lebensgeſchichte
Elarence Sunders, der heute den ehrenden Beinamen
„König der Krämer“ führt. Sunders Karriere iſt
derart romantiſch, daß ſie ſelbſt für Amerika unge

und kaufte ſich mit dieſem Gelde ein eigenes Geſchäft.
Der Krämerladen ging gut, ſehr gut. Sunders hatte
eine glückliche Hand Er war auch ein tüchtiger Ge
ſchäftsmann. Wieder vergingen zwei Jahre Wieder
erbte der Glückspilz. Diesmal 2000 Dollar. Mit dieſer
Erbſchaft und mit ſeinem erſparten Gelde kaufte er
ſich drei weitere Krämerladen. Nun ging es ſchnell
aufwärts. Sunders erwarb in allen Teilen Amerikas
ſolche Geſchäfte, leitete ſie alle von Neuyork aus, konnte
durch die ſtraffe Organiſation billiger einkaufen und
daher auch billiger verkaufen als die übrigen Händler.
So wurde er in einigen Jahren zu einem ſehr reichen
Mann, zu einem Millionär Nach dem Kriege
gründete er dann eine eigene Geſellſchaft, die „Piggly
Wiggly Chain Store Corporation“ und verdiente
wiederum Millionen.

Es war Ende 1922. Da geſchah es. Sein Glück
ſchien ihn verlaſſen zu haben, und auf eine ganz kurioſe
Art kam er um ſein ganzes Vermögen. Jn Neuyork
gab es ſeit Anfang des Jahres eine Firma unter dem
Namen „Piggly Wiggly Corporation of Memphis“.
Sie war die Gründung einiger kleiner Krämer, die
meinten, wenn ſie unter dem gleichen Namen ſegeln
könnten wie Sunders, ſo würden ſie es dieſem nach
machen können. Aber es kam anders Die Firma
meldete nach einem kurzen Jahre Konkurs an und
Sunders Geſellſchaft war der wirkliche Leidtragende.
Auf der Neuyorker und Chikagoer Börſe wurde die
Nachricht verbreitet, daß die Konkursanſage der Ge
ſellſchaft die des Krämerkönigs ſei. Darauf entſtand
in den Aktien der Corporation ein rieſiges Debakle.
Die Aktien wurden in wenigen Tagen faſt ganz wert
los. Sunders gab ſich aber nicht geſchlagen. Er nahm
den Kampf auf und ünterlag. Jm Jahre 1923 bildete
dieſer Kampf die Senſation von Wallſtreet und im
Auguſt desſelben Jahres ſtand der einſtige Millionär
vor dem großen Nichts. Er mußte alles, ſelbſt ſeine
Automobile verkaufen und wieder von vorne beginnen.
Ein Freund lieh ihm 12 000 Dollar. Hierfür kaufte
er wieder Krämergeſchäfte. Das Glück war ihm
wiederum hold. und heute beſitzt er neuerdings Mil
lionen und iſt wieder tonangebend in Wallſtreet.

Ein Veilchen in Hoſen.
Madame Violette Morris iſt eine moderne

net deren Leben dem Sport geweiht iſt. Sie
kämpft gegen die kitſchige Poeſte ihres Vornamens,
indem ſie bewußt jede Ahnlichkeit mit dem Blumen
ſymbol der Beſcheidenheit verleugnet. Sie läuft und
ſpringt, ſie wirft den Diskus und ſtemmt Gewichte,
ſie iſt eine berühmte Schwimmerin und ſie lenkt ihr
Automobil mit der Sicherheit eines alten n wen
Von Puder und Lippenſtift hält ſie nicht viel, weil
ſie von jeder weiblichen Eitelkeit frei iſt und die An
wendung dieſer kosmetiſchen Hilfsmittel als weich-
liche Koketterie verachtet. Denn Madame Morris iſt
eine gerade Natur, die keine e e machen und
nach ihrer eigenen Bequemlichkeit leben will. Des
halb trägt ſie ein Sportkoſtüm, das aus einer Leder
jacke, einer Bluſe, einer Hoſe und hohen Stiefeln
beſteht. Dieſe Kleidung iſt ungewöhnlich, aber be
ſtimmt nicht unanſtändig. Dennoch hat die Vereini
gung für den Frauenſport in Paris der DameMorris die Lizens zur Beteiligung an den offiziellen
Konkurrenzen verweigert, weil nach der Meinung der
r en die von Frau Violette gewählteKleidung den guten Sitten widerſpricht und den An
ſtand verletzt.

Dieſe Begründung läßt ſich Violette Morris aber
nicht gefallen. Sie hat durch einen Pariſer Rechts
anwalt eine Klage gegen die Sportvereinigung ein
reichen laſſen, weil ſie ſich durch die Verweigerung
der Lizenz als beleidigt und geſchädigt erachtet. Als

flaſter auf die Wunden ihrer Ehre verlangt dieSportlerin einen Scheck in der Höhe von 100 000
Mern Vor ein gen Tagen erſchien Madame Violette

dorris im Palais de Juſtice, um mit ihrem Rechts
vertreter zu ſprechen und ihm einige Beweismitteli ſein Pladever zu zeigen. Sie hatte zwei Freun
innen mitgebracht, die zu der Sportvereinigung der

Frauen gehören Und Damen der beſten Geſellſchaft
ſind. Dieſe beiden Damen tragen moderne Toiletten,
wie wir e täglich in den Straßen ſehen; Kleider
bis zum Knie und ca Seidenſtrümpfe, die,
um die Füße vor Erkältung zu ſchützen, noch durch
die Mode der bunken Überſöckchen in ihrer Wirkung

eſteigert werden. Sogar die Damen auf der Grenz
inie des Alters erhalten durch dieſe raffinierte Er
findung den perverſen Reiz einer wiſſenden Ju endin Wadenſtrümpfchen. Außer dieſem letzten Heiſpeel

hatte Madame Viblette noch eine Mappe und Photo
graphien einiger Vorſtandsdamen in Geſellſchafts-

wöhnlich iſt. Der heutige Krämerkönig war gelernter
Drechſler. Sein Gewerbe gefiel ihm aber nicht, und
kurz entſchloſſen ſattelte er um. Er wurde Kommis in

koiletten mitgebracht. Die Kürze der Kleidung wurdeauf dieſen Silpern noch durch den vertieften Aus
Hut im Rücken ergänzt wenn man von Ergän-

zung ſprechen darf, da nur ein neues Vakuum der

immers gelegt. Die Damen mit den falſchen Wadenre ſtellen ſich an den beiden Seiten der Frau
iolette und ihrem dunklen Lederanzug auf und die

beteiligte Sportdame fragt den Aropag lächelnder
Advokaten:

„Was ſieht anſtändiger aus, meine Hoſe oder wre
Nacktheit

Madame Violette Morris wird ihren Prozeß
gewinnen.

Der Heiland von Anundsjon.
Jn dem fchwediſchen Dorfe An und sjon lebt

ein junger Bauer, der ſich als „den Heiland von
Anundsjon“ bezeichnet und behauptet, die göttliche
Miſſion zu haben, die geknechteten und unterdrückten
Frauen zu erlöſen. Der ſonderbare Heilige lebt voll
kommen abgeſchloſſen auf ſeinem großen Bagernhofe,
Umgeben von einer Schar von Anhängerinnen, die ihn
als einen Heiligen verehren. Die Mitglieder dieſer
Sekte tragen küttenähnliche langwallende Gewänder,
offenes langes Haar und Holzſandalen. Sie leben von
Rohkoſt und enthalten ſich des Fleiſchgenuſſes. Dieſe
friedlichen Frauen können aber auch ſehr bösartig
werden, wie einige Journaliſten erfahren mußten, die
gekommen waren, um den „Heiland von Anundsjon“
zu interviewen. Sie wurden bei dem Verſuche, zu dem
Gründer der Frauenſekte vorzudringen, von einer An

zahl der Jüngerinnen dieſes modernen e mit
Holzkellen und Feuerhaken angegriffen, ſo daß ſie ſich
nür durch eilige Flucht vor den ſtreitbaren Damen
retten konnten.

Der Fluch des Fakirs.
Vor einigen Jahren entſchloſſen ſich drei Offiziere

des 5. bengaliſchen Kavallerieregiments, in der Nähe
ihrer kleinen Garniſonſtadt in Jndien, ſich ein
Grundſtück zu erwerben, um ein eigenes Haus zu
bauen. Sie wählten einen ſchattigen Platz am Ufer
des Fluſſes Kabul und fingen mit der Arbeit an.
Ein indiſcher Fakir, der ſeit vielen Jahren in dieſer
Gegend in einer elenden Hütte wohnte, bat die drei
Offiziere, Kapitän Anderſon, Leutnant Wiljamſon und
den Militärarzt Palmer, ſich einen anderen Ort zu
wöhlen, da er in dieſer Gegend ungeſtört weiterleben
wolle. Die Offiziere lachten den Fakir aus und ließen
das Haus weiterbauen. Der Fakir erklärte, daß das
Grundſtück ihm gehöre und daß niemand ohne ſeine
Erlaubnis bauen dürfe. Es entſtand ein langwieriger
Prozeß, der damit endete, daß der Fakir einen Aus
weisbefehl erhielt. Der Fakir fügte ſich der Gewalt,
verhängte aber über die drei Offiziere einen furchtbaren
Fluch, indem er dreimal folgenden Satz wiederholte:
„Jch verfluche dieſes Haus und ſeine drei Bewohner
Sie werden alle eines unnatürlichen Todes im Laufe
von ſieben Jahren ſterben“ Einige Monate ſpäter
fiel Kapitän Anderſon vom Pferde und zog ſich Ver
letzungen zu denen er bald erlag. Auch Leutnant Wil
jamſon wurde von ſeinem Pferde herabgeſchleudert
ünd getötet. Einige Monate ſpäter ging über das
Grundſtück der Offiziere ein furchtbares Unwetter
nieder. Der Blitz ſchlug in das Häuschen ein und ver
nichtete es im Laufe einiger Sekunden. Palmer unker
nahm einige Zeit ſpäter eine Segelfahrt auf dem
Ganges. Das Wetter war bei der Abfahrt der Reiſe
geſellſchaft, zu der Palmer gehörte. vollſtändig klar
und ruhig. Plötzlich erhob ſich ein Sturm ein ſchreck
licher Orkan zerriß die Segel. Die Segelfacht kippte
um. Alle Jnſaſſen wurden jedoch von Eingeborenen,
die ihnen zu Hilfe eilten, gerettet. Nur Palmer er
trank. Merkwürdigerweiſe dachte keiner der Ein
geborenen daran, obwohl ſie ſeinen Todeskampf mit
den Wellen ſahen, Dr. Palmer zu helfen Det furcht
bare Fluch des Fakirs hatte ſich erfüllt. Dieſe Tatſachen
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Begütigend ſtrich ihr Walter über die ganz kalt
gewordene kleine Hand.

„Sie haben mir nichts zu danken

Wahrheit zum Siege zu verhelfen. Und i
auch weiter in e Sinne tätig ſein.
halte meine Aufga

legtew Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.
„Herr Ralff!“
„Jch habe mich lange gegen dieſe h r

e

noch nicht geeignet, meine letzten Karten aufzüdecken.Nur das eine möchte ich ſchon jetzt bemerken, daß ſich
ſträubt Und Ort und Zeit ſcheinen mir auch

mein Verdacht, an jenem Verbrechen beteiligt zu ſein,
mehr und mehr gegen einen Mann verdichtet hat,Ache Tat zu allerletzt zugetraut hätte.

Es iſt der Vetter des Toten, der Flieger Kurt
dem ich eine ſolche

von Rhaden.
Herr von Rhaden hatte bisher das Teſtament in

Verwahrung. Ich ſehe vorläufig ganz davon en
ichtigiſt für mich vor allem die Frage, warum er es nicht

dem zuſtändigen Gericht übergeben, ſondern es ruhig
daß Fräulein Lore ohne mein

Eingreifen vielleicht für alle Zeit entrechtet und von
ihrem Grund und Boden vertrieben worden wäre.

Heute nacht nun habe ich die Antwort auf die
i e hat deHauffe ſagte vorhin, daß, diee Jch kann

Es iſt eje ſich mit Herrn von Rhaden trauen laſſen will.wo ſie ſich mit Herrn von Rho t e n
langem Widerſtrehen

es überhaupt in ſeinen Beſitz gekommen iſt.

mit angeſehen hat,

Frage aus dem eigenen Munde des
nommen. Herr Dr. u poBaronin Sibylle zu verreiſen beabſichtige
Jhnen auch das Reiſeziel nennen

Um den Preis dieſes Teſtamentes, an d
ihres Gatten klebt, hat ſie nach erſtreb
endlich in die Ehe mit ihrem Vetter eingewilligt.

Minutenlang herrſchte Schweigen.
Die jungen Mädchen ſaßen wie betäubt, die erſte zu

Berührung mit den dunklen Mächten des Verbrechens
ließ ihre Herzen tief erſchauern.

Vom Marktplatz klang zuweilen
ein Wagenrollen, das mit leiſem Beben
Wänden des kleinen Raumes erzitterte.

Fräulein Lore.
Jch habe es als meine Menſchenpflicht angefe de

er
Denn ich

e erſt dann für gelöſt, wenn der
Tod Jhres Herrn Onkel geſühnt iſt. Jch ſage aus
drücklich geſühnt, weil auch ich allmählich immer
mehr der Anſicht zuneige, daß er einem wohlüber-

ein heller Ruf,
in den

zögern wirſt, wie ich es dir ſchon geſter morgen vor
ſchlug, die Hilfe des Gerichts in Anſpruch zu nehmen.

Walter wiegte bedenklich den Kopf.
„Jch bin über meine weiteren Entſchließungen

mit mir ſelbſt noch nicht ganz im klaren und möchte
jedenfalls noch um eine kleine Bedenkzeit bitten, ehe
wir die Staatsanwaltſchaft verſtändigen.

Nun aber wollen wir es des grauſamen Spiels
genug ſein laſſen. Jch glaube, daß den Nerven
unſerer jungen Damen heute ſchon faſt zuviel zu
gemutet worden iſt.

Auch haben wir ja noch nicht ein einziges Mal auf

dietersdorf angeſtoßen.“

Kurt von Rhaden hatte r die ganze Nacht
ſchlaflos mit offenen Augen gelegen.

die Geſundheit der neuen Schloßherrin von Neu

Das rätſelhafte Verſchwinden des Teſtamentes
hatte ihn wie ein Blitz getroffen, daß ihm lange Zeit
jede Fähigkeit zum Denken wie gelähmt geweſen war.

Dann war er mit Anſpannung aller Energie aus
ſeinem Bett aufgefahren und hatte ſtundenlang jeden

ſtück immer wieder krampfhaft durchſucht.
Doch alles vergebens.
Das Teſtament war und blieb verſchwunden.

Stunde des vergangenen Tages
zurückzurufen.

Werkſtatt einen Scheck ausgeſchrieben hatte.der

ſeiner Brieftaſche geſchoben hatte.

Klaus faßte ſich zuerſt.
Ich glaube“, ſagte er mit ſtarker Betonung, „daßDa nicht längerdu nach dieſen letzten Feſtſtellungen Anzug gewechſelt.

Winkel ſeiner Wohnung, jedes n Kleidungs

Beim erſten Morgengrauen ſaß er bereits an
einem Arbeitstiſch und ſuchte ſich, mit Aufbietung
eines ganzen Erinnerungsvermögens, jede einzelne

ins Gedächtnis

Am Vormittag war ihm das Teſtament, das er
ſeit einiger Zeit ſtändig bei ſich führte zufällig noch

Geſicht gekommen, als er für ſeinen Monteur in

Er entſann ſich mit aller Deutlichkeit, daß er das
koſtbare Dokument zuſammen mit feinem Scheckbuch
noch ganz beſonders ſorgſam in den Klappenverſchluß

Bon dieſem Zeitpunkt bis zum Schlafengehen hatte
er weder die Wäſche zur Hand genommen noch den

Es war ſomit vollſtändig ausgeſchloſſen, daß ihm
das ſo ſicher verwahrte Papier außerhalb ſeiner
Wohnung durch irgendeine Unvorſichtigkeit abhanden
gekommen war.

Sibylle hatte ſich bei ihrem nächtlichen Beſuch nur
in ſeinem Arbeitszimmer aufgehalten und war gar
nicht bis zum Schlafzimmer vorgedrungen; damit
erledigte ſich die andere Möglichkeit, daß ſie das
Teſtament in einem unbewachten Augenblick aus dem
Nachttiſch entwendet haben konnte.

Je länger er ſann und ſich ſein ſchmerzendes
Hirn zermatterte, um ſo ſeltſamer und geheimnis-
voller erſchien ihm der ganze Vorgang, ſtand er mit
all ſeinen Gedanken immer wieder vor dem gleichen
unüberwindlichen Hindernis.

Und welche en ergaben ſich, wenn in London
der leßte, entſcheidende Schritt geſchehen war und
dann durch einen tückiſchen Zufall das verloren ge
glaubte Teſtament doch vielleicht noch einmal wieder
zutage kam

Und ſie um ihr Lebensopfer betrogen waren.
Betkrogene Betrüger!
Eine atemberaubende Angſt ſaß ihm plötzlich im

ute. JSekundenlang dachte er, ob es nicht vielleicht am
beſten ſei, wenn es aus mit ihm wäre, an aus.

Mechaniſch nahm ex, ſeine Mauſerpiſtole aus der
Tiſchſchublade und zählte im Magazin die runden
Patronenköpfe.

Drei, vier, übergenug, um ſich den Eingang in
jenes Land zu erzwingen, aus dem niemand wieder

vt.
Dann aber flog der Revolver wieder krachend auf
Tiſch.h n es nicht an der Zeit, vor dem Schickſal

die Waffen zu ſtrecken wenn auch die Flut der Fragenimmer her ſtieg, auf die es keine Antwort gab
Gegen ſechs Uhr verließ er die Orangerie und

ging nach ſeiner Werſt hinüber
Uber dem See ſtand die Sonne ſchon in ihrer

ganzen jungen Morgenherrlichkeit und leuchtete mit
wundervollen grünen und blauen Tönen in den
matten Silberglanz des Waſſers

Eine große Sehnſucht ſtieg plötzlich in ihm auf
ſich emporzuſchwingen in die kriſtallene Helle des
Himmels und ſich in ſeiner erdentrückten Reinheit
frei zu baden von all dem Niedrigen und Gemeinen

Er rief ſeinen Mechaniker an und ſchob mit ſeiner
Hilſe den neuen Johannisthaler Eindecker aus dem
Schuppen auf die Ablaufwieſe,

Jm Fluge war alles bereit.

Gondel. SDas eiſerne Herz des Motors erwachte mit einem
dröhnenden De n wie ein gleißender Stern
wirbelte die Doppelſenſe des Propellers durch das
feuchte hohe Gras.

Auf beſchwingten Rädern ſtürmte
zum See hinab und warf ſich mit eine
Brauſen in die morgenſtillen Lüfte.

Und dann war nur noch ein einziges blaues Meer
ringsum über ihm, unter ihm wogte und flammte
es im Sonnengolde.

Auf ſeinem Grunde lag Vineta ſchlief die Welt
In traumhafter Erſtarrung ſaß Kurt über dem

Steuer und ſchaute in die lichte Einſamkeit, in der
ihm Zeit und Raum wie auf ein Zauberwort ins

u zu wachſen ſchienen.
us der Tiefe grüßte das ſamtene Grün der

ſonnigen Landſchaft.
Der See, eine Schale von funkelndem Blau, da

d wie eine Dünenklippe ſteil über dem Meere
ie zackige Schroffenwand des Gebirges.

nd immer wieder ging die Fahrt in das unter
meßliche All.

Und das Herz des einſamen Mannes bebte in
der großen Luſt des Lebens, daß ihm aus dem Tanz
des Motors ein neuerwachtes, loderndes Kraftgefühl
in n tieſſten Nerven floß.uf einmal war er mit ſeinem ganzen Sinnen
und Denken wieder bei Sibylle, formte ſich ihm aus
den goldenen e der unendlichen Ferne das Bild
ihrer leuchtenden en Schöne

„Alles Leben iſt Raub' klang es plötzlich macht

voll W e er„Was zauderſt duMechte das unſelige Teſtament verloren ſein.

Er war der Mann, der ſich ſeine Beute nahm,
unbekümmert um geſchriebene oder ungeſchriebene
Geſehe, und niemand ſollte ihm wehren, wenn er
ſeine Hand zum lehten Male nach dem Reif des
Glückes erhod, das ihm das Sch ſal in der letzten
Nacht in ſo qualvoll verlockender Nähe gezeigt
bat der Znten Vormittagsſtunde kam er zum

ül

Er ſprang in die

je Maſchine
jauchzenden

her lehten Zeit, von dem er ſich in dieſem Augenblick
fen körperlich beſudelt fühlte W

ich bei Sibylle anmelden.Schloß herüber und ließ ſich Worhesang Wigt

ſind von Zeugenausſagen die eine ſern en

S
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Allerlei Merkwürdiges
Der öſterreichiſche Amateurboxſport wird mit dem

höchſten Satz der Luſtbarkeitsſteller, nämlich
33 v. H, belegt. Jm vergangenen Jahre zahltenbie Wiener Vereine 11 000 Shuling Steuer

Jn England gibt es 2000 Fußball-Profeſ-
h lter on denen etwa 360 geborene Schotten,
30 Walliſer und 50 iriſcher Nationalität ſind, während

lichen n Ausländer (Südafrikaner uſtw.) in der
engliſchen Fußballiga ſpielen Das Arbeitsminiſterium
verhindert jeden Zugug von erſtklafſigen Ausländern.

Der kürz nach Kriegsende auch in Deutſchland ge
Weh ſchwediſche Sprinter Skotte Jakobſon
Malms) iſt zur Zeit in Polen als Trainer tätig.Auch die Distus weltmeſſterin Halina Konopacka gehört

zu ſeinen Schülern

Die Olympiſchen Spiele in Amſterdam koſten dem
S kn e Olympiſchen Komilee etwa 10 000 Pfd.
Sterling

Der Kieler Stadtrat und frühere geſchäftsführende
Leiter des DFB. Georg Blaſchke tritt für
deft Bau eines Hamburger Rieſenſportplatzes mit Halle
ein Um eine Durchführung der Olympiſchen Spiele
1936 in Hamburg propagieren zu können.

Es gibt in dieſem Jahre in Europa eine füd-
amerikaniſche Fußballinvaſion, da die führenden
Mannſchaften von Uruguay, Braſilien, Argentinien
Und anderer Staaten längere Wettſpielreiſen austrägen
wollen.

Der ſchottiſche Amateur- Fußballklub Queens Park
la s g o w erhielt in den Jahten von 1867 bis 1874,

alſo volle ſieben Jahre hindurch, kein einziges Gegen
tor und hält ſomit einen Rekord, den ihn kaum ein
anderer Verein ſtreitig machen könnte.

Lelehtathie e

Aus der Sagalegan-Leichtathletik
Ordentliche Tagung des Alhletikausſchuſſes. Erfolg
reiche Jahresarbeit. Wiederwahl des bisherigen

Ausſchuſſes
Am e hielt der Athletikausſchuß des Saale

gaues im VMSBV in Halle ſeinen ordentlichen Gau
athletiktag ab. Der Beſuch war leider nicht über
wältigend, nur 12 Vereine waren mit 6 Stimmen ver
treten Da der Jahresbericht des Ausſchuſſes gedruckt

vorlag, konnte ſich der GAA. Ob mann darauf be
haun Exrgähzungen und en dazu zu geben.
r hatten vor einigen Tagen die bemerkenswerteſten

hre die Arbeit des
eitung von Hoffnann (V L. Merxſeburg) vor

ich geweſen iſt. Der beſte Beweis dafür iſt, daß

ſtets lobend anerkannt, ſondern auch von unſerer
vberſten Sportbehörde, der Der als mehrfach
richtuſiggebend bezeichnet wurde. Das iſt eine Würdi-
gung der Arbeit Hoffmanns und ſeines Stades, auf die
ſie alle und auch der Gau ſelbſt ſtolz ſein können

Hoffmann erkkärte, daß auch in der Liſte der
zehn beſten mitteldeutſchen Leichtathleten“, die demnächſt
veröffentlicht wird, unſer Saalegau beſtimmt eine be
deütende Rolle ſpielen wird

battelos würde die erfolgreiche Tätigkeit des
GAA. gutgeheißen und der Dank durch Entlaſtung und
Wieberwahl der GAA. Mitglieder (mit Ausnahme
vom zurücktretenden Uhde, für den der PSVer
Meſſferſchmidt gewählt wurde) zum Ausdruck ge
bracht. Hoffmann hatte vorher warme Worte beſonders
für die miülhevolle und erſprießliche Wirkung der
Kampfrichter gefünden, Worke, denen der Alters
präſident Kohlanin, Hälle, beſonderen Nachdruck
verlieh
Im Mittelpunkt der Tagung ſtand der Vortrag
des mitteldeutſchen Verbandeſportlehrers Hoffmann,
Leipeig, über „gn Amſterdam Erlebte s“, Die
Ausführungen dieſes Prominenten der deutſchen Athletik
waren, gewürzt von launigem Humor, feſſelnd, und

allen Anweſenden viel Ergänzendes zu allem
ber Aniſterdam in der Preſſe und in Büchern Ge

ſchriebenes. Der Redner verſtand es, beſonders das
h was bisher der Offentlichkeit nicht bekannt
gewörden iſt.

Anträge über Klaſſeneinteilung und den halliſchen
Ausſchuß für Leibesübungen betr. fanden ſodann neben
weiteren geſchäftlichen Angelegenheiten ihre Erledigung

Unter bewährter Führung wird das Leichtathletikſchiff
des Saalegaues nun auch 1929 ſeinem Ziel zuſtenern!

Der SCC. erhält Zuwachs.
Die beiden Leichtäthleten Hermann Schlöske

und Wieſe ſind, aus dem Berliner hre gus
getreten und haben ſich beim SE. Charlottenburg
angemeldet. Der Auskritt dieſer beiden Aktiven
(ſeiner beſten 100- und 400- Meter -Läitfer), bedeutet
für den BSC. einen großen Verluſt. Er iſt damit
u erklären daß der BSE. zur Zeit keinen
Sportpla.tz zur Verſügung hat.

Man ſpricht auch davon, daß Jonath, Dort
mund, Wichmann ſ. und Böcher [Teu-
tkonig Berlin zum SE. Charlottenburg gehen
ſollen. Das ſind aber nur Gerüchte Wenn noch

Zahlen aus unſerer SaaleganLeichtathletik gebracht und
ahee de er der enth. auch im abgetanfenen
ahre Usſchu es ünter zielbewußter

Hal
Gauoberkurnwart Frohne, Me

Eröffnung unter Eingängen bekannt,

dazu vorſchlägt

warten Alsdann entwickelte der

feſt in Weißenfels
den Warten ſeine Anerkennung für d
Jahr geleiſtete Arbeit aus Hierauf

feſtgelegt:

Sonnabend 20. Juli

15 Uhr n ne
ſen

3050 Uhr Antreten zum Um und A

Sonntag, 21. Juli
6 Uhr: Weckett.

9 Uhr: Beginn des Schwimmens
Tuürner.

kämpfe in den
Trommel und Fauſtball der Turner
der älteren Turner

13.35 140 Uhr Feſtzug
1445 Uhr Volkskänze der Turnerinnen.

plänken Städte Gerätemannſchaftskainpf der Oſter-
händer Türngaut zugeſtimmt hat und den 17 März

Der Mittelthüringer Gau hat noch
nicht geantwortet, doch iſt ſeine Zuſtimmung zu er

Plan für die Kätnpſe zum diesjährigen Gauturn-
Gauvertreter G Meyer ſprach

ratung für das Gautürnfeſt eingetreten
ſtündiger Beſprechung wurde das Programm desſelben

16 Ah an SgWwölf Und Fünf Kampf der Turner, in je drei
en.

16 Uhr: Ernzelkämpfe im Volksturnen, nach ſpäterem Zeitplän.

Bismarck-Denfmal, dort Abhaltung einer Feierſtunde,
geſchlöfſſener Rückmaärſch nach dem Markt.

J Uhr Jampfrichterſizung. Beginn des Fechtens.
8 Uhr: Antreken Zum Sieben und Acht Kampf der Jugend

kurner, Sieben- Kampf der Allerskirner, Vier undHieben- Kampf der Turnekinnen und Jugendturnerinnen.
Beginn der Spiele für Hand und Fauſtball.

Beginn des Ringens der

I Uhr Beginn des Ringens der Jugendturner. Ausſcheidüngs-
deiſterſchaften an Reck, Barren, Pferd

13 Uhr Antreten in den Bezirken zum Feſtzug

Gattturtatesſehreß ſßung
Hes Norsoſtthäringer Turnganes

am Sonntag in Halle.
15.10 t Hhmpiſche Staffeln.

hr:le Januar. Augen
rſeburg, gab näch

daß zu dem ger r. Slabübungen der Alteren

bärren.

18 Uhr Städtewettkampf im Fauſtball.berturnwart den 19.0 Uhr Siegereheung

ie im verfloſſenen
würde in die Be

Nach mehr
älle näch der Turnhalle der

kungen für gut befunden

ifmäarſch nach dem
altbewährten Führer des

Handvan 088

Neumark trat in Lauchſtädt

verſcherzteinken und Fauſtball
Meiſterſchaft

gleich an der Spitze

Weihe der

Freiübungen der Turner.
16 Uhr Allgem Freilbuüngen der Turnerinnen.

17.50 Uhr Vezirksſtaffeln in vier Bezirksgruppen.

größten deutſchen Sprungſchanze

16.40 Uhr Tuknent der Be irksgrüppe Nörd am Pferd
17 Uhr Turnen der Bezikksgruppe Süd am Värren.
17.20 Uhr Sondervorführungen der Turnerinnen am Kreuz

Dann traten die einzelnen Fachgruppen zuſammen.
Nach Düurchberatung des Ubungsſtoffes begaben ſich

Brunnenſchule.
würden die hauptſächlichſten Ubungen durchgetürnt ünd
nach eingehender Durcharbeitung mit geringen Ande

In anſtrengender Arbeit wurden die Grundlagen
für die Wettkämpfe zu dem am 20. und 21. Juli in
Weißenfels ſtattfindenden Gauturnfeſte geſchaffen
Zum erſten Male ſollen hier alle Zweige des deutſchen
Turnens bei einem Gauturnfeſte gezeigt werden.

Nordoſtthüringer
galles bieten Gewähr dafür daß die Veranſtaltung
müſtergültig durchgeführt werden wird.

Auch Neumarks Handballer traten nicht an.
aus unbekannten

Gründen zum fälligen Verbandsſpiel nicht an und
ſich ſo die erſte Anwartſ haſt

Somit ſteht Lauchſtädt mit
mit einem Punkt Vorſprung vor Neumark punkt

au

Turn

C Radsport

wärtete am Montag alles auf den

die trug gab das
her bereiteten,
plötzlich nach
war eine aufregende
Debaets hatten aber bald
der unverwüſtliche Lin ar davon.

einigermaßen wettz

boten wurde, als Kroll, Junge, und
auch Preuß-Reſiger ſtürzten. Das
aber wiederum weſentlich geändert

Büchner, Magdeburg, alch zum SCC. kommt
e

2yweltes

Le peiger

weit auseinandergezogen worden.

Donnerstag

LinariMiethe aufgerückt
Das Berliner Sechstagerennen.

Nachdem ſich Dülberg Petri durch ihren erfolg
reichen Vorſtoß den zweiten Plah geſichert hatten,

Schläg, der aber vorläufig noch nicht erfolgte. Erſt
Helchen de denBelgier Gooſſens-Debäets, die anſcheinend ver

pflichtet fühlten, die große Enttäuſchung, die ſie bis

ein zweiten Spurt los und im Nu
Jagd im Gange.

enüg, und nun ſtürmke

Runden lange Jagd ſetzte ein, der h Einhalt ge

auf kurze Zeit neutraliſtert, der Stand hatte ſich

war folgender: 1.

KrolleTieß 162,

nächſten großen vier Runden zurüg;Gooſſens 116, 8. Preuß e Re

Gut rück 9.
Runden

dazu. Die
zurück 10.

umachen, zogen 55 Punkte

C FadenGyoſſens

Eine wohl 50

ürz hinterher
Rennen wurde

das Feld war
aäntraten. Zöſchen 11 mußte aus Ro

Faudet-Maoreie e wer 86 3. Zuktückgezogene Mannſchaften: Osmünde Röſſen III.

Nicht angetreten
Zöſchen war am Sonntag ohne Spiele!

Das Verbandstreffen Zoſchen T gegen Querfurt
fand am Sonntag nicht ſtatt, da die Querfurter nicht

ſen ohne Spiel

Da Mittwoch Jgnuar

Der erſte Sprung von der neuen Schanze in Johanngevrgenſtadt.
Die ſchöne Sprungſchanze in Johanngeorgenſtadt am Schwarzwa

t ſſer im Erzgebirge ſtellt inihren Ausmaßen die größte Sprungſchanße Deutſchlands dar.

Linari Miethe hatten es fertiggebracht,
zu Kroſchel-Junge aufzulaufen.

Dülberg Petri folgen mit einer Verluſtrunde vor
Kroll-Tieß und Letourneur-Broccatdo mit je zwei.

Der Stand nach den lehten Montags- Wertungen
Junge-Kroſchel 90 Punkte

2. Wiehe Lingari well Runden zur ütk3. Dülberg- Petri 128, Zwei Runden zurück
5. Letvurneur-Broccardo

drei Runden zurück 6. Rielens an Kempen
i Debaetsiger 88; fünf Rune ch s

ſieben Runden zurück. 11 Lorenz Stockelynck

eigenem Plätze nicht zur Stelle war
VſB, Lauchſtädt leiſtete es ſich, auf

dorf die Punkte kampflos.
Die Reſerve des SV. von 1899

hat das Siegen verlernt.

eine Niederlage einſtecken
wännen die Hallenſer die Punkte

5:0 (0 0).

Hier Wwertig, dann zeigte ſich das beſſere Ste

Glanzleiſtungen vollbrachten.

rechte See
beſten Leute des Südens.
im Nürnberger Stadion den Siegern zu

Mitteldeutſcher Fußball.
Die Jn Leipzig befeſtigte Fort ung ihre ausſichts

reiche Poſition zur Meiſterſchaft durch einen verdienen
Wacker-—Arminig 4 2. Sport
Olympia Germania-Marxkranſtädt 5 2. Spielvereinigung-Viktorig 2:2. Zwenkau

Schleußt
Dresden DSC. Spie

210 Sieg über VſB.
freunde-Tus. 473.

gegen Eintracht 312. LBC. Corſo 54.
gegen Delitzſch A.
vereinigung 413. Gera: Wacker-04 3
Meerane: VfL. Zwickau- Meerane

J S

Haymann verllert durch k. o.
Kraftsport

räſchüngen.

Neger Epiſanto Jſlas ß
zweiten Kämpf in Europa abſolvierre, gelang es,

Hahmaänn in der vierten Runde k. o. zu ſchlagen.

allzu tragiſch genommen werden.

wiederholt

der Deutſche nicht erheben.

Tee Rickard geſtorben.

einer Blinddarmentzündung geſtorben.

zufriedenſtellend, eine plößliche

ſtande
kämpfen hatte ſie
Namen Femacht.

mögen ein.

Garden,

C in kürzs

ſchlug The Dpkithiſts London hoch mit

Verbindl. Nacht.

Saglegau.
(Lerbindliche Mitteilung Nr. 44.)

Zum Anſchriftenverzeichnis. Halle
g. Reiner, Wilhelmſtr. 559; Str. 13. Wäcker; Telephon Pr. 24

A. Zur Terminliſte am 13. Jan ar 1929.
Nr. 208 209, 226, 287, 230. 210, 218. r. 231 Vf.

Könnern Poſt l (Einlrächt), beginnt 940 Uhr.
Die angeſetzten Spiele fallen aus, die Gehner erhalten

a Punkte v Häußen GroßSchiedsrichterausſchuſz für Fußz
und Handball.

neutral (Anträgſteller VfL. Me.); Nr. 181

tral (Antragſteller

burg); Nr. 398 leitet Faltſt (96)

Leipziger Sporthalle

Aust

Autoeinstelung Haſte s
Straßenbahn u. AutobusseNachtverkehr h n unten

Vorverkauf unck Vorbestellungen
für alle Tage, auch Von ausWärts:

Weerkgehar sie P ennsLeipzig. Markt 4. Heruruf 16324 28. Beön net 9- 18 Vnr. nd
Werten s an a CUeagagotd wert

geöſfnet 8-23 Uhr (gegenüber Bahnsteig 1415)

Ach Heſſen Gescneatfssgelke
Halie 9 Küusstellungsgelande, Sammeltuf 642 601

Tag und Nach geöffnes

auf eigenem
Platze nicht anzukreten, und überließ Brauns

Süddeutſchland ſchlägt Niederöſterreich

Wenn man bedenkt, daß Niederöſterreichs Elf zu
gleich die Nationalmannſchaft Sſterreichs darſtellt, iſt
dieſer Erfolg der Süddeutſchen ein gerade rieſenhafter.
Bis zur Halbzeit waren ſich die e er gleich

vermögen der
Süddeutſchen, die unter Regie des Mittellaufers Kal b

Neben dem unübertreff
lichen Kalb waren Hagen, Stuhlfauth ſowie der

Höornauer-Rein mann die
15 000 Zuſchauer jubelten

07 5 2Ze i z. Sportvereinigung- SE. Weißenfels 8
Teuchern Sportvereinigung TugR. Weißenfels 20.

e

Der dritte Boxkampfabend in der Kölner Rhein
ländhälle brachte eine gänge Reihe ſportlicher Uber

Mit einer Senſation endete das Hauptereignis der
Kampf zwiſchen dem Deutſchen Schvergewichtsmeiſter
Ludwig Hahmann mit dem rieſigen argentiniſchen

Letzterem, der ſeinen

Bei den großen Phyſiſchen Vorteilen des Süd
amerikaners, der aber durchaus keine ungeſchickte Figur
im Ring machte, darf die Niederlage Haymanns nicht

t In der erſten Runde
griff Hähniann beherzt an und traf verſchiedentlich gut.
Auch die nächſte Runde ſah den Deutſchen leicht im Vor
teil. Dann hatte ſich der Neger aber geſunden und traf

Hahmann blutste leicht, als die dritte
Punde ſchloß, ging aber völlig erbolt in die nächſte
Rinde Hier ſollte das Ende urplötzlich kommen. Jſlas
griff unerwartet wild an und landete einen rechten
Kinnhaken, der das Ende des Kampfes bedenten ſöllte.
Noch lange nach dem Aus“ des Ringrichters konnte ſich

Der bekannte amerikaniſche Boxveranſtalter Ter
Rickard iſt am Sonntag in Miamg an

Der Zuſtand des Patienten war näch einer erſten reden

Verſchlimmerung
machte jedoch noch einen zweiten chirurgiſchen Ein
a erforderlich, den der Kranke hicht mehr über

en hat. n T als Veranſtalter von Bör
Tex Rickard einen weltherühmten
Alle großen Kämpfe der letzten

Jahre wie die Treffen Dempſeh- Carpentier, Demp-
r und Dempſey Tunney, gingen unter ſeiner
Regie vor ſich und brach en hin ein großes Ver

Weiterhin war Tex Rickard auch der
verantwortliche Leiter des Neuyorker Madiſon Square

Frankfurt 80, eine der beſten denten keymannſchaftett,

T 96; AllgemeinesRälph Band, Freilmfelder Str. 110 9 Se Füßball. ErnſtHandball: e Fauſt Frig Reuter

Es fällen ausVf L. Me V
gegen Köſen II (Röſſen) beginnt 14.00 Uhr; Nr. 224 Neu
maärk IIISSöſchen II (Braunsdorf) beginnt 11.900 Uhr Nr. 201,

mann

Betrifft Spiele am 13. Januar 1929. Spiel Nr. 179 leitet
neutral (Fav

N. 182 neutral (96). Nr. 189 leitet Richter (Gieb Rr 1
Hübſch (Wa. Nr. 196 Beege (Eintracht); Nr. 198 leitet neu

Braunsdorf Nr. 204 leitet Eintrocht;
Nr. 205 Ellinger Preußen Me); Nr. 214 HalleNr. 229 leitet Zappendorf Betrifft Handball: Spiel Nr.
leitet Grahmann (99); Nr. 325 leitet neutral (988) Nr. 827
leitet Blim (Reichsbahn); Nr. 331 leitet Freytag (PSV, Merſe

Hohl Baer.

wieder nach Hauſe fahren, da Marathon III auf

Auch am Sonntag gegen
die Reſerve der halliſchen Sportfreunde mußte ſie

Überlegen, mit 88, ge



enerſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 8. Januar 1929.

Aus Mitteldeutſchland
Straßenſchilder als Gedenktafeln.

alle. Der Magiſtrat hat in einigen Straßen
(Feilſtraße, Dreyhaupt, Thomaſius- und Ludwig
WuchererStraßeſ Schilder anbringen laſſen, die eine
kurze Erklärung des betreffenden Straßen
namens geben. Dadürch ſoll das Gedenken an die
perdienten Männer lebendig erhalten werden, deren
Name in den Straßenbezeichnungen fortlebt.

Ein Kriminalbeamter überfallen
und niedergeſtochen.

Delitzſch. In dem Dorfe Werben war der
Schloſſer Kürt Kohlferber verdächtig, bei den
letzten Einbrüchen in Delitzſch beteiligt geweſen zu
ſein, und wurde daraufhin von einem Kriminal
becmten aus Delitzſch beobachtet. Offenbar
hatte der Verdächtige dies bemerkt, und vhne jeg
lichen Grund, wahrſcheinlich nur aus Arger über
die Beobachtung, fiel er mit zwei Taſchen
meſſern über den Kriminalbeamten her und ver
ette ihm einen Stich in die linke v ee ite. Dem Beamten gelang es noch, ihm die
Meſſer aus der Hand zu ſchlagen, dann brach er
Hlutüberſtrömt zuſammen. Das herbeigerufene
Polizeikoymmando nahm K., der ruhig im Lokal ſitzen
geblieben war, feſt.

Ein Handelsmann vermißtk.

Delitzſch. Seit dem Weihnachtsmorgen wird in
Pohritzſch der Handelsmann Berger vermißt. Er
hatte ſich in eine Scheune begeben und iſt ſeitdem
ſpurlos verſchwunden. Zunächſt vermutete
man, er wäre bei dem kürzlich gemeldeten Scheunen
brand bei Brehna, bei dem zwei Wanderburſchen ums
Leben kamen, verbrannt. Das hat ſich aber nicht be

Die polizeilichen Ermittlungen gehen
weiter.

Eichhörnchen als Störer der Stromleitung.
F. Liebenwerda. Von einer merkwürdigen, aber

verbürgten Tatſache wird berichtet, in der Eich
hörnchen und Freiluftkabel der Reichspoſt eine Rolle
ſpielen. Die Leitung zwiſchen Lieben werda und
Wahrenholz wies, vornehmlich bei ſchlechtem
Wetter, empfindliche Störungen auf. Die Nach
forſchungen ergaben, daß die durch Wald laufenden
Kabel von Eichhörnchen angefreſſen
waren. Der Bleimantel wies Löcher mit Nage-
fpuren auf, und die aus Papier gebildete Jſolierſchicht
war bloßgelegt, ſo daß die Feuchtigkeit ungehindert
eindringen konnte. Wie die Reichspoſt ihre Kabel
künftig vor den Nagern ſchützen will, iſt noch nicht
bekannt.

Die Rache des Lehrlings.
Oſchersleben. Der aus Warsleben ſtammende

Barbierlehrling Hans Schneider war mit ſeinem
Meiſter wegen eines Betrages von 85 Pfennig in
Streit geraten. Weil der Lehrling ſich darüber ge
ärgert hätte, daß er kein Recht bekam, ſchlich er ſich
nachts auf die Straße und warf einen dicken
Pflaſterſtein in die Schaufenſterſcheibe
des Meiſters. Die Scheibe ging in Trümmer und es
wurde durch die 85 Pfennig ein Schaden in Höhe von
220 Mark angerichtet.

Jn der Lotterie gewonnen .7
Köthen. Eine Hausangeſtellte in Maasdorf

bekam von ihren Eltern zu Weihnachten ein Fahr
rad geſchenkt, das dieſe von einem Unterſchweizer
gekauft hatten, der es angeblich „in der Lotterie ge
wonnen haben will. Die Freude an dem Weih

wnachtsgeſchenk dauerte aber nicht lange. Es meldete
ch ein Mann, der angab, der rechtmäßige Eigen

kümer des Rades zu ſein, das ihm geſtohlen
wurde. Der Unterſchweizer iſt inzwiſchen mit einemanderen geliehenen Fahrrade en

G

Wie erzielt man gute Butter
über die Herſtellung einwandfreier Butter im Landhaushalt.

Jn vielen Wirtſchaften ſprechen dringende, ſaliche Gründe für das Selbſtbuttern, r
Lage von einer Molkerei, günſtige Lage

zum Abſatzgebiet, die Möglichkeit, neben Butter auch
Eier, Geflügel, Obſt und rer ha uſw.
direkt und zu höheren Preiſen abzuſetzen als durch
Händler oder Genoſſenſchaft, die Erkenntnis daß die
ſie gewoniene Magermilch im friſchen und
üßen Zuſtand zur Aufzucht von Jungtktieren
im eigenen Betrieb verwendet wird, perſönliche Diffe-
renzen mit der Molkereileitung, Unzufriedenheit mit
dem gezahlten Fettpreis uſw.Wo nün Selbſthutterung am Platze iſt, muß man

nach zwei Zielen ſtreben: 1. ein beſter Molkereibutker gleichwertiges Erzeugnis Herguſteten, 2. auf
ſchnelle und einfachſtem Wege und mit geringen
dere die Herſtellung einer ſolchen Butter durchzu
ühren.

Wenn es bis heute vielen land wirtſchaftlichen Be
trieben noch nicht gelungen iſt, eine dem Molkerei
erzeugnis ähnliche Butter herzuſtellen, liegt es in
der Hauptſache daran, daß die Landfrau mit
Arbeit e e iſt. Der Landwirt aber wird
immer beſtrebt ſein, die nötige techniſche Hilfe für
ſeine Frau nußbar zu machen. Eine ſolche Hilfe
aben wir in dem Butterfertiger, der für

kleine und große Betriebe für Hand und Kraft
betrieb eingerichtet iſt, eine rentable Einrichtung für
jeden butternden Betrieb. Dieſes iſt ein Gerät, das
allein das Ausbuttern, Waſchen, Kneten und Sal
zen der Butter r ohne d auch nur eine Hand
die Butter vor ihrer Fertigſtellung berührt.

Es muß aber leider auch geſagt werden, daß vielen
Landfrauen auch die richtige Fachkenntnis fehlt,
eine gute Butter herzuſtellen. Es kommt dem Käufer
vor allen Dingen darauf an, beim Einkauf der Land
butter immer ein gleich mäßig gutes Erzeugniszu empfangen. Die Landbutter darf kein Jufals

produkt ſein; dann braucht auch die e mit
dem Butterpreis nicht hinter dem der Molkerei zu
rückzuſtehen. Um dieſes Grzeugnis zu erlangen, muß
ſie ſich nach beſtimmten Butter regeln rich
ten, die r ſtets ohne auch nur eine geringe Abwei
chung befolgen muß.

Die erſte Grundbedingung für gute Erfolge iſt die
Den e er Sauberkeit der Geräte, beimMelken und friſche Luft in der Milchkammer. Ent
rahmen gleich nach dem Melken! Jm Winter iſt
die Milch auf 35 Grad vorzuwärmen, da die Ent
rahmung dann ausgiebiger iſt. Der Rahm muß
nach dem Zentrifugieren ſofort auf mindeſtens
10 Grad gekühlt werden, da er ſonſt r r e
ſchmack annimmt. Bewahre den Rahm in einem
ne geruchfreien Raum auf! Wird nicht täglich

uttert, muß auf beſonders gute ühung geachtet werden. Vermeide es, ungekühlten
friſechn Rahm zu dem Rahm vom Tage zuvor zuzu
ſchütten! Jm Sommer ſammele man den Rahm nicht

Peinliche Verwechſlung.
Deſſan. Auf eigenartige Weiſe iſt auf dem

Bahnhof eine Frau um den Beſitz von 30 Mark ge
kommen. Sie wollte eine Karte am Schalter löſen.
Da der Zug bereits eingefahren war, reichte ſie,
ohne ſich umzuſchauen, das Geld ihrem hinter ihr
ſtehenden Manne zu. Statt deſſen griff aber ein
Fremder, der die Sachlage ſchneller überblickte, zu
und verſchwand mit dem Gelde. Erſt ſpäter bemerkte
man die unangenehme Verwechſlung.

e

Nachruf
Am 5. d. M. starb unerwartet

Herr Lanclesinspektor i. R.

Oskar Gentsch
Wir betrauern in dem Heimgegangenen

einen früheren Mitarbeiter, der über 34 Jahre
bei unserer Verwaltung tätig war und sich
jederzeit als treuer und pflichteifriger Beamter
bewährt hat.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Merseburg, den 8. Januar 1929.

Der Vorstanch,
die Beamten u. Angestellten der Landes

versicherungsanstalt Sachsen-Anhalt.

angeiget ar ehe Möb l. mmer
vorgeſchriebenen Tagen ieten.oder Plätzen können wir u vermieeine Verantwortung über 3. erfr. i. d. Geſch. d. Bl
nehmen, jedoch werden die

Wünſche der Auftrag
nach Möglichkeitber erbet er San
3 *Wohnunfrdl, möhdl. mmer wi h und an

z. verm. Schmale Str. 4. zu vermieten. Ang. u
208 a. d. Geſch. d. Bl.

Diwmmer u verm ieten

hl 7f zum 1. 2. geſ. Ang. um Im s a. d. Geſch. d. Bl
enutzung ſof. z. verm.Angebote unter L 56 ala. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. e m

wud Schlafſtelle nene
Zur i d Geſch. bei rohe Kalandſtraße es.

Höhbl. Immer
heizb. elektr. Licht, an
2 ſolide Herren z. ver
mieten. Zu erfr. i. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

räume

in der I. Etage a. ver

Unerwartet entriß uns der Tod durch
Mörderhand am 2. Januar im blühen

den Alter von 19 Jahren unſere liebe
Juginofreundin

Luiſe Keinhardt
Wie ſchnell uns kann der Tod erjagen,

Dies zeigt uns, Freundin, dein Ge chick,
Ge und und ſroh vor wenig Tagen

And heut' zerſtört dein Lebensglück.

licher
gange

Für die vielen Beweise herz-

schlafenen sage ich im Namen
aller herzlichen Dank

Ober-Beuna, d. 5. Januar 1929

vermieten.

Dank
1 Frachtſchütten

Teilnahme beim Heim-
unserer lieben Ent- beide einſpinnig, ver

änderungsh. bill. z. vk.
An der Geiſel 4.

Kinderwagen
billig zu verkaufen

Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Guterhalt. Sportwagen
W mit Verdeck, weiß, z.

Hermann Schröter

Ach, zu bald biſt du geſchieden, k. geſ. Ang. u. 894 a.Sankſt zu früh ins kühle Grab.
Manche Hoffnung deiner Lieben
Sank mit dir ins Grab hinab.
Hort, wo keine Träne fließet,
Jn des Himmels lichten Höhn,

Wo nur ewige Freude ſprießet, Neujahr
Sreundin, dort- Auf Wiederſeh'n! Fifun

MNora
e e

Otto Reichmann en
d. Geſchäftsft. d. B.

Gutethaltenes

Pianino
zu verkaufen.

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Hartung

grüßen als Verlobte
1929

Merseburg, Schreiberstr.

Gewidmet von der Jugend

zu Frankleben.

Frankleben, den 8. Januar 1929.

e

e

Lagerräume

An ebote unter 210 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Geſchäftmann inſcriereß

länger als vier Tage, im Winter kann man ihn eine
Woche ſtehenlaſſen, ehe man ihn verbuttert. Vor dem
Buttern muß der Rahm reifen. Dazu wird er
angewärmt, und war im Winter auf 18 bis
29 Grad An e im Sommer auf 14 bis 16 Grad
Celſius. Auf dieſer Wärme ſoll Rahm 10 bis
12 Stunden gleichmäßig gehalten werden g
etwa 18 Stunden iſt er dann reif. Die gleichmäßige
Reifung wird begünſtigt, wenn man den Rahm etwaalle 6 Stunden gleich mäßig umrührt. Reifer
Rahm iſt dickſämig und von ſaurem Geruch.
Von einem eingetauchten Holzſtab fließt er vollſtän
dig wieder ab und hinterläßt einen lackartigen UÜber
zug. Um in der kalten Jahreszeit die richtige Reife
zu exzielen, ſetzt man günſtig 1 Liter friſche Butter
milch auf 30 Liter Rahm oder I Liter gute n
Milch auf 25 Liter Rahm hinzu. Die ſaure Milch iſt
gut, wenn die Milch leberartig dick iſt un
glatt über dem ſchräg e e e bricht.
Iſt die Molke ſchon ausgetreten, iſt die Milch über
ſäuert und darf dem Rahm nicht zugeſchüttet werden.

Ehe man mit dem Buttern beginnt, iſt es von
aklergrößter Wichtigkeit, den Rahm auf die rich
tige Temperatur zu bringen. Jm Sommer
buktert man bei 10 bis 14 Grad Celſtus, im Winter
bei 15 bis 17 Gras Celſius. Das Buütterfaß wird
durch Ausſchwenken mit warmem oder kaltem Waſſer
auf die Temperatur des Rahmens gebracht. Je
größer das Butterfaß, deſto höhere Butkertemperatur
im Winter, da die Abkühlung des Rahmes an den
Faßwänden eine größere iſt. Sind die Temperaturen
richtig geweſen, war das Faß nicht zu voll [nie übere e und. waren die Umdrehungen des

utterfaſſes gleichmäßig, ſo bildet ſich in 20 bis
30 Minuten die Butter.

Nach dem Ablaſſen der Buttermilch durch
ein Hagrſieb knete man ſie leicht und ſalze ſie
mit feinkörnigem Bütterſalz. Die a Butter
ſoll mindeſtens 3 Stunden mit dem Salz liegen
bleiben. Dann wird ſie ſo lange e bis Salz
und Buttermilch ganz hergusgearbeitet ſind. Ver
meide das Berühren der Butter mit den Händen.
Das Jormen geſchieht gleich nach dem Kneten, ſolange die Butter noch weich iſt. Um das Ankleben
der Butter an das Pergamentpapier zu verhüten,
feuchte man es in klarem Waſſer an.

ochFehlerloſe Butter, welche die Bezeichnung her
fein verdient, erhält man aus guter, tadelloſer Milch,
wenn die Entrahmung und Behandlung der Milch
unter ſorgfältiger Beachtung der gegebenen Anleitungeſchieht. Eine ſolche Butter whr folgende Eigen
ſchaften haben einen friſchen, angenehmen Geruch,

einen reinen, nußkernartigen Geſchmack mittlere
ſtigkeit, milden Fettglanz, und ſie muß ſich durch
auerhaftigkeit auszeichnen, d. h. ſie muß all dieſe

Eigenſchaften bei richtiger Aufbewahrung recht lange

behalten. M. St.
Ein überängſtlicher Vaker.

Aſchersleben. Hier wurde plötzlich abends die
Kriminalpolizei alarmiert mit der Begründung, es ſei
in dieſer ſonſt ſo ruhigen Gegend ein Mord paſſiert.
Die Kriminalpolizei eilte zum Bahnhof. Es handelte
ſich aber um eine ganz harmloſe Sache. Ein Vater
nebſt einem dazugehörigen Sohn r nach Aſchers
leben. Jn Mehringen war der Sohn plötzlich ver
ſchwunden er hatte die Stationen verwechſelt und
war zu früh ausgeſtiegen. Bei der Ankunft in
Aſchersleben vermißte der Vater ſeinen Sprößling und
„Mord“ war ſein erſter Gedanke. Er alarmierte daher

die Mordkommiſſion, deren Eifer ſich aber bald ab
kühlte.

Der Sarg mit doppelten Boden.
Ein Meineidsprozeß.

F. Wernigerode. Der beſte Menſch kann nicht in
Frieden leben, wenn es dem böſen Nachbarn nicht
gefällt Umgewandelt auf unſern Fall müßte das
Sprichwort lauken, daß der tüchtigſte Geſchäftsmann
nicht vorwärtskommt, wenn der neidiſche Kollege eine
böſe Zunge hat. So war es in Wernigerode. Dort
erzählte ein Tiſchlermeiſter, der Geſchäftsführer
eines Feuerbeſtattungsvereins iſt, daß ein anderer
Tiſchlermeiſter, der wieder Geſchäftsführer eines
andern Feuerbeſtattungsvereins iſt, ganz ſonderbare
Geſchäftspraktiken hätte. So wollte ein Oberpoſt
i geſehen haben, wie dieſer andere Tiſchler
meiſter einem Sarg, den ein Käufer als im Holz
zu leicht befunden hätte, einen doppelten Boden ge
geben und den Zwiſchenraum mit Steinen ausgefüllt
haben ſollte. Um in dieſem „ſchwereren“ Sarg den
alten nicht wiederzuerkennen, hätte er einen anderen
Anſtrich bekommen. Der Oberpoſtſchaffner wollte
von dem höheren Verdienſt, den der „ſchwerere“ Sarg
eingebracht hätte, 20 Mark als Schweigegeld be
kommen haben, obwohl er eigentlich gar nicht ge
ſchwiegen hatte. Als dieſe Gerüchte dem beſchuldigken
Tiſchlermeiſter zu Ohren kamen, ſuchte er ſeinen
lieben Kollegen auf und ſtellte ihn zur Rede, wobei
er erfuhr, daß der Oberpoſtſchaffner a. D. Karl Schr.
der Urheber dieſer Gerüchte ſein ſollte. Es kam zu
einer Privatklage n den beiden Meiſtern, die
zwar mit einem Vergleich endete, in der aber der
Oberpoſ e e Behauptung beſchwor. Der
Oberpoſtſchaffner hatte aber einen Meineid en
und ſo ſtand er vor dem Schwurgericht Halberſtadt.
Dort ſuchte er ſich mit angeblicher Gedächtnisſchwäche
u entſchüuldigen. Den Beweis dafür blieb er jedochu Jmmerhin billigte ihm das Gericht den
trafmildernden 8 157 StrGB. zu, weil er bei der An
abe der Wahrheit ſich ſelbſt einer ſtrafbaren Hand
ung bezichtigt hätte. So kam er wegen Meineids

mit nur ſechs Monaten Gefängnis davon.

Sonderbares Grabmal.
Gernrode. Vor längerer Zeit verunglückte der

Oberingenieur Baldamus von den Siemens-
Schuckert- Werken auf der Apusbahn in Berlin ködlich.
Jn ſeinem Teſtament beſtimmte er, daß ſeine Aſche an
der Ausſichtsſtelle „Einzelnes Bäumchen“ bei Gernrode
in alle Winde zerſtreut und an der bezeichneten Stelle
eine Gedenkbank errichtet werden ſolle, da er hier
immer ſo gern geſeſſen habe. Dieſer Tage wird nunder etwas ſeltſam anmutende letzte Wunſch des Ver

ſtorbenen erfüllt werden. Angeſtellte der Siernens-
Schuckert Werke kommen nach hier, um die Gedenk-
bank, für die die Steine bereits angefahren ſind, zu
errichten. Die Bank wird mit einer Jnſchrift verſehen.

Ein Ochſe mit ſüßen Leidenſchaften

Eiſenberg. Ein wildgewordener Ochſe brach
durch das Schaufenſter der Konditorei Röhr in den
Laden ein, zum nicht geringen Entſetzen der Kunden
und Verkäufer, und ließ ſich die ſüßen Sachen gut
ſchmecken, bis er von zwei Führern nach dem Schlacht
hof gebracht wurde.

Eine ſelkene Mißgeburt eines Hundes.
F. Brunndöbra (Vogtland). Eine hochintereſſante

Mißgeburt brachte hier einem Hundefreund ſeine echte
chineſiſche BlendheimZwerghündin. Das eine, tot
geborene, Junge hat einen Kopf mit vier Ohren,
ohne Maul und ohne Augen, zwei zuſammengewachſene
Hälſe und Körper mit acht Beinen und zwet
Schwänzen. Außerdem warf die kleine Hundemutter
noch vier ganz normale Junge, mit denen ſie ſich
munter und wohlauf befindet.

er

Reeſteſteahe ff. nd Ammet

Ausſtellungs

auch als Büro und für e

ärztl. Praxis geeignet,

e kehrsreicher Straße zu
Angebote unter 205 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl. e

kl. Luxnsſchlitten

Guterhaltener
Kinderhavtenschltt.

zu verkau en.
Clobicauer Straße 28.

Delfkates Tarel-
ſlaumen uns

gar. rein, dlck und mit
Zueker eingekocht,
halbs s ewürzig,wohlsehmeckend.

10 Pfund-Postel 3.30

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. JUngor. Lindenſtr. 15

Feden Mittwoch

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

10 Pfd. Emaille-Eim. 380
25 d. Goldbl.-Eim. 7.70
28 Pd. -unailie-Eim. 8.80
Fässer 100-800 Pf. Pf. 0.30
Posteim. FF. Marmel. 3.90
Posteim. Kunsthonig 3.70
Vier 2 Pfd. -Dos. Fisch-

Marinad. Feinkost 4.10
120 Harzkäse, speck. 3.80
9 Pfd. Börda-Margar. 5.14
9Pt. Fdelsana-Marg. 7.57

Preise ab hler Naehn.
h Deobers000Anerkenn.

Erich Henkelmann
Magdeburg-s.

Kranke ünden
I rasche, nach-
haltige Hilfe

durch die täg-
lieh hundert-

fach bewährte,
von KAerzten

empfohlene

I Kostenloser
Versuch

Sie erhalten Probe und
ärztlich. Aufklärungs-
schrift ganz umsonst
Schreiben Sie noch
heute an die Humidon-
Gesellschaft, Berlin
W 8, Block S. Verk

dureh Apotheken
Versand erfolgt durch
Apothekezum weißen

Kreuz, Berlin.

Oderbruch-
Cänsefedern
Nr. 1 mit Daunen

Pfd. 2.80
Nr. 2 mit allen Dau-

nen Pfd. 3.20
Yr Z3 das Beste 3.
Versand gegen Nach-

nahme
Preisliste umson-t
Richard Lübeck,

Fürstenfelde Nm. 77

Wäworrhoiden

Numidfon-Jale

Morgen
Mittwoch

SWlachelen

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

lediglich jenen
e

ie ſich in ähnlichen

Von Lungenbluten durch
S Nymphoſan befreit

Ich bin Jhnen vom Jahre 1924 her noch ſehr viel Dank ſchuldig
als ich nach 4 monatiger Erkrankung durch Lungenbluten und
einem daraufgefolgten chroniſchen Rechenkatarrh, der noch bis zur
Einnahme ihres Sirups ein volles Jahr dauerte, nach kurzer Zeit
wieder vollkommen geſund wurde. Jch war tatſächlich bei einem
Stadium angelangt, daß ich jede Hoffnung vollkommen aufgab.
Wenn ich nun hier dem Erfinder des Nywphoſan meine voll
ſtändige Geneſung verdanke, ſo habe ich meine Zeilen nicht dem

irma zur Verfügung geſtellt, ſondern
Situationen befinden

wie ich mich damals befand. Der Rachtſchweiß vollkommen ver
ſchwunden. Die Wirkung hat mich dermaßen verblüfft, daß ich
tatſächlich an ein Wunder glauben wollte. Hochach end J. W. in M.
Preis der Flaſche Nymphoſan Mk. 350, Bonbons 80.

Erhältlich in allen Apotheken.
Alleinherſteller: Nymphoſan A.-G., München 38/0 98

Damen Kindergarde
robe und Masken, dazu
paſſende Stickerei und
Male ſei wird ſaub. an

Unbedingte
V“ralensache

W eppiche
ohne

Anzahlung
in 12

G NMonatsraten
Laufer-, Tisch-, Divan-
u. Steppdecken, Gar-

dinen und Stores.
Horggdeutseneo

Waren-handeis-
Geselſschaft m. d

Block 288. Bern W. 62
Maabensitraßo 36.

Verlangen Sie sofort
bemusterte Eilofferte.
Strengste Diskreilon.

12 monart,

Entwürfe
handgemalte Ehrenurk.

Ausführung aller

Graglerungen
SchraderBölſche,e eeite Straße 20

1 Bahnquittungsbuch
(Roſental),

1 eiſerne Stemmleiſte
verloren.

Daſelbſt ſind durch
Detailverkauf mehrere
Kohlenkörbe abhanden
gekommen. Erſuche um

ſoforiige Rückgabe
Spediteur Auumann

gef. Hirtenſtr. 14, ITr. r.

GchnesvSer i s
empfehlt ſich in und

außer dem Hauſe.
Zu erfragen bei

Naumann,
Große Sixtiſtraße 15.

Autftwartefran
ſucht noch Dienſt in Geg-
Lauchſtädt. Str. Fried
richſtr. uſw. Off. u. 709
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

Zuverläſſiges, ſauberes,
nicht zu junges

Alleinmädchen
das ſchon in beſſ. Häuſ
gedient hat, z. 1. 2 od

3. 1929 F. kinderl.
Haushalt n. ReuRöſſen
geſ. Ang m. Zeugnis
abſchr.u. 204 a. d. Geſch.

Aelteres

üdchen
mit Kochkenntniſſen,
welches a. Hausarbeit
mit zu leiſten hat, für

2 1929 für Gaſtwirt
chaft in Merſeburg geſ.

Ein 2. Mädchen vorh.
Angebote unter 209 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

e

Ein ſauberes, ehrliches

Suche zu ſofort oder
1. Febr. anſtändiges

Mädchen
f Landwirtſchaft, nicht
unter 20 Jahren, das

alle vorkommenden
Arbeiten ſelbſtändig
verrichten kann. An
gebote mit Lohnforde
rung erbeten an Frau
Anna Fette, Schöne

Jung. Mäclchen
für leichte Hausarbeit
(halbtägl.) gef Reu
Röſſen, Liebigſtr.5, p. r.

Jung., ehrl., ſauberes

Mädchen
als Aufwartung für
den ganzen Tag geſucht
G Fiſcher, Merſeburg,
Weißzenfelſer Str. 12.

und anſtändiges

Mädchen
aus anſt. Familie zu
ſofortig. Antritt geſucht
F: Quaas, Karlſtr.7, i. L.

Jüngerer, vrdentlicher

Laufburſche
z rka 15 Jahre alt, z.
ſofortigen Antritt geſ

Oxat Zimmermann

e Kogſchen
Gagthaus liner

Woronzesge.Sonn ag, den 13. Jan.
Arolber Masbenball

Schießklub
Kötzſchen-Zſcherben

beck a. Elbe Elbenan.

INGEIEURSCHUIE

ALTENBURG TH
STARTS u

ASCNENBAU EIEXTRorEOin
Aloe fiterkbegad

pROGRAMM Auf Wunsch

Chauffeur
27 Jahre alt, gelernter
Schloſſer, Führerſche n
Il und II b, hucht
Stellung. Angebote
unter 206 an die Ge

ſchäftsſtelle d. Bl.

1 Schmiedeiehrling
ſtellt Oſtern ein

G. Schaffernicht,
Schmiedemeiſter,
Merſesurg,

Gr. Sixtiſtraße 9.

Bastarch
auſgegriff Abzuho en
b. Haus meiſter Burg

Gottharditſtraße 25.! V.
ſtraße 1. Der Magiſtra

p. /28.

e

S

e
S



Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 8. Januar 1929. Seite 11.

Hallische BörseFelastungssesetzes ausgestellten Industrieobligatio-
(Mitgeteilt von der Commerz- u Privatbank, Filiale Merseburg.)nen ein Betrag von 330 Mill. RM. aufzubringen

Zu diesem Zweck hatten die autbringungsptlich-
tigen Betriebe im Jahre 1928 7,65 vom Tausend des
Betriebsvermögens zu leisten. Im Hinblick auf die u Geh
im Jahre 1928 durchgeführte Neuveranlagung der
Betriebsgrundstücke und der hierdurch erzielten r
höhunsg in der Veranlagung der Betriebs vermögen
Konnte der Aufbringungsschlüssel für das Jahr 1929
in bescheidenen Grenzen, und zwar auf 7,5 vom
Tausend, herabgesetzt werden Kio in

Amsterd 100 G.
68 Milliarden Tonnen Kohle im Hongebiet. e eBrüss 100 Belg

Das rissische geologische Komitee gibt soeben e o n
dar Ergebnis der von ihm im Laute der Teteten zwei alten 100 Lire
Jahre durehgelührten Arbeiten zur Peststeliung der
im Don -Kohlengrubengebiet vorhandenen Kohle be
Kannt, Danach wird der dort lagernde Vorrat. an
Kohle auf ca 68 Milliarden Tonnen Seschatat,

Börsen, Devisen, Märkte

Amtliche Devisenkurse. 5.1 8.1.Qie Gehr Bankaktien Hallesche Maschin.
Adea Hallesche Röhrenw.! 62.50Hallescher Bankver Hildebrand Mühlen 46.Gew. u Handelsb Morittz Jahr 10.Landkredit- Bank Gebrt entesch 59.
Zörbiger Bankverein Kaiserb Schmiedeb. 103

Kyſſhäuserhütte 62.a Gottfried Lindner 42.Schraplauer Kalk 63.e e an AblebenRiebeck Montano S rer SeWersehen Weißen Wegelin Häbner 103.
Bruckdorf Nietl Zeitzer Maschinenf. 139.Zuckerraſf Halle

ladustrieaktien. Haſie Hettet BahnAmmendorf Papier
Cröllwitzer Papier hreiverkekrKönnerner Mal Bankverein Artern
Eilenburger Katt Bernb SaaltmünlEisenwerk Brünger e Landsberg 9Engelhardt-Brauerei e Caesar Loreta 10. 10.wieder scehwä cher Zimmermann Czatnowanzer Glas 30.-] 30.Glauziger Zucker g MieilaIm heutigen Vormittagsverkehr herrschte bis auf allerche Metet es P Zementt. Saale 102 169

Montanwerte, für die sich Intereese zeigte, eine
sehwächere Tendenz aber an der Vorbörse nannte Leipziger Börse vom 7. Januar.
man Wieder fast durchweg höhere Kurse, Der ollfi- Zum Wocohenbeginn lagen nur wenig Aufträge vor.
zielle Börsenbeginn war nicht so kest wie die Vor- Die Tendenz war uneinheitueh. Uöoher notierten
börse, da die Spekulation die höheren Kurse zu Polyphon, Schubert Salzer, Sehlema- Papier Pinkau,
Blankoabgaben benutzte. Die Kursgestaltung war Pallensteiner Gardinen und Ohromo Naſork, rüok
sehr uneinteitlich. neben einigen Besserungen in aufg waren dagegen Sondermann Stier, Riebeck
Montan- und vereinzelten Spezialwerten Waren über Bier, Rositzer Zucker und Deutscher Bisenhandel
Wwiegend Rückgänge von 1 bis 3 Prozent zu ver-
zeichnen Von allgemeinen Momenten war nur die e die
en er e a n en e wieder ſohwaeheren Term i nvotterungen Vordame
ahnen Hut die Mittellune daß Preußen auf die e z a e e verReichsregierung einwirken Wolle um die Kalipreise er mnetan an war z nanzu en kanclen an diesem Marlet Sbeebe a n e e n rn ne
statt, durch die sich Verluste bis 5 Prozent ergaben. on an Sehlisse des en n Je T
Sie wen lagen fest Ag nach einer neuen eldung frage auf Grund vorheriger Exportverkäufe sieh die
es Kapitaf et u 9 ſonen um Millionen Preise leicht befestigt hatten. Heute bestand wieder
erhöht werden soll, worüber die Generalversammlung Paoh er Küste e e der bolriet es
am 26. Januar ßesehlußb fassen wird. Die Speku- von ne e T a den erfatton ſohrite er und auch m Sehnerert zu Lrwas in ländischer Mühlen auch die Forderungen nach hier
gröberen Käufen, Dagegen lagen aber RWE. schwach e Sanerun ne v e

h 5 r ingen die VNotierungen für e i en Sen e e e e Sehluß. da sich mehrseitie infolge derertke u die e er Pecintube festeren Porderungen für Ware auch Beckungsbegehr
Waren auch Rheag, die 8 Bogen verloren Am Zeithandel undsab. Nur Juli lag dienen on
Montanmariet beobachtete men Wieder Kaufe von e er re teGroßbankseite, doch lonnten sich nur bis le arg l h e n er vhes d
Iprozentige Gewinne ergeben. lse lagen sogar e er e an er t vmehrere Prozent niedriger, Jueh heute waren Adler- e er n e J d See en ewerke angeboten und Sehwaeher ebenfalls Daimler e e e n be tun Ton n hr
nd N. Aut Je Meldung daß in kurzer Zeit reren e d W eBesprechungen über die Preispolitiſe stattfinden en en ehe ben e
werden lagen Kunstseidewerte bei Verlusten bis
5 Prozent im Angebot Svenska und Berger verloren
ebenfalls mehrere Prozent, während Tietz, Lorenz,
Deutseh- Telephon und Feldmühle bis 3 Prozent ge
Wannen, Deutsehe Anleihen waren kaum gehatten, Werte e 203 205
en Ausländern arten Türken festen ſproentige Koggen erk 37272
Mexikaner in Reaktion auf gestern sehwacher, Am e e ne eliegen die Verhältnisse ähnlich Ken bier iet be Plandbrieſmarket war die Tendeng seht aneinheitſten Paltereersie ts2 200

befriedigendem Verlauf des Geschäftsſahres die bei rubigem Geschaft. Geld war Weiter flüssig, Jene Winter F
SWiohe Dividende wie irn Vorſahre (7 Prozent) aut, Tagesgeld 14 62 Progent, Monategeld 782 Pro e r den
50 Mill. RA. Aktien zu erwarten Die Ziffern werden zent Warenwechsel G Prozent. Am Pevisen- (ur 100
ebenfalls den Vorjahrszitftern, in dem ein Vmseatz von mariet herreehte Nachfrage der Dollar lag feet, auch Veizenweni 23 2
111 Mill. RM. erzielt wurde, entsprechen. Paris etwas befestigt Nach den ersten Rursen konnte Segenmeh e e

sich eine allgemeine Erholung durcheetzen die 1 bis
Neuregelung der Benzinpreise ab 8. Januar. 2 Prozent betrug Sohultheiß waren lebhaft und

Weizenkleie
Roggenklere
Kaps 1000 beg

Die Beſtrebungen dem Rabattunwesen im Brenn irka 4 Prozent feter Später durde es aber Wieder
gtotfwerkauf zu Steuern. Haben zu einem gewissen etwas sehwäeher, so daß die Kursgestaltung gegen
Abschluß rn Mit Wirkung Vom S. Januar ab Anfang sehr uneinheitlich war

E

Orgänlgatlon der Iandlſrtgchaft

Die Jahrestagung des Verbandes lundlieher Ge-
nossenschaften für Thüringen und Sachsen, die in
Erfurt abgehalten wurde, zéigte, daß die Führer der
Raiffeisenorganisationen dangen streben, durch den
Zusammenschluß möglehet der ganzen Landwirt-
schaft Absatzorganisationen zu érrichten, die im
Slande sind. den Bedürtnigsen der Konsum
Senossensehaften und des Grobhandels
Nach Lieferung bestimmter Mengen zu festen Liefer-
fristen zu ontsprechen, wodureh am besten der Kon
Kurrenz des Auslandes entgegengetreten werden
Eönne. Das kam sowohl in den Ausführungen des
Verbandsdirektors Quenzel, der darauf hinvwies,
daß der Leipziger Konsumverein duren die Unmög-
Hohkeit, von der deutschen Landwirtschaft zur Zeit
die nötige Menge von Milehprodukten in gleicher
Qualität und mit sicherer Lieterfrist zu erhalten ge
nötigt sei, aus dem Ausland zu beziehen, wie in dem
Vorkrag von Prof. Dr. Beckmann. Bonn zum
Kusdruck, der als Wiesenschattſer und praktischer

gaben der Genossenschatten

In Reichsmark)

1.768
1.827 1.826
2.058 2.058
20.37 0.4095

4.20100 4 1895
9.4985
162.60
5.425
59.36
81.43
10. 6

21 985

Jugosl 100 D
Kopenh 100 K
Lissab 100 Es
Oslo 100 Kr
Paris 100 Er
Schweiz 100 Br
Solis 100 Devea
Span 100 Pes
Siockh 100 Kr
Budapest 100 P
Wien 100 Sebill.

Euenos I Peso
Japan 1 Jen
Konst i Ptd
Dond 1 Pld St

166.68
5.425
856. 36

8143
10. 554
21.985 67.

Berliner Börse vom S. Januar.
Tendenz Nach letehter Erholung

Die Kapittalerhöhung bei Siemens Halske.
Um bis zu 14 Mill. RM.

Während in dem Kommunique der Stemens-Ver-
waltung von Ende November nur die Rede von einer
Kapitalerhöhung um 9 Mill. RM. war. von denen
5 Mill R. zum Umtauseh gegen Aktien der Be
trische Lieht- und Kraftanlaggen A. G. und 4 Mill.
Reiehsmark für Transaktionen ähnlicher Art be
slimmt sein sollten, wird nunmehr in der Tagesord-
nöng der zum 26. Januar einberutenen G. V. eine
Kapitalerhöhung um einen Betrag bis nominell
14 Mill. RM. beantragt. Eine Erklärung für diese
höhere Kapitalvermehrung liegt nmeht vor. Nan
nimmt an, daß die im Kommunique vom November
argedeuteten Transaktjonen inzwischen so weit ge-
diehen sind, daß die Verwaltung auf alle Fälle vor-
Wereitet sein möchte. Das gegenwärtige Kapital des
Siemens-Halske beträgt 91 Mill. RM.

Befriedigender Stahltrust Absehlub.
Un veränderte Dividende bei den Vereinigten Stahl-
werken und bei den Mitteldeutschen Stahhwerken.

Zur Vorbereitung der Bilanzsitzung der Ver-
einigten Stahlwerke A. G. in Düsseldort, die kommen
den Freitag stattſindet, haben bereits die notwen-
digen Ausschußsitzungen stattgefunden, Die Bilanz,
die dem Aufsichtsrat vorgelegt wird, zeigt nach
unseren Informationen ein günstiges Bild. Die bro-
duktions- und Gewinnziffern dürtten im großen und
ganzen denen des Vorjahres entsprechen, Die Aus-
Wirkungen des Arbeitskampfes in der Bisenindustrie
machen sich in der Bilanz die per 30. September ab
schließt noch nicht bemerkbar, da die Rückseblaäge
erst im November und Dezember eingetreten sind.
Es Kann deshalb eine un veränderte Dividende von
6 Prozent vorgeschlagen werden. Auf das Aktien
Kapital von 800 Mi RN. umgerechnet, ergibt das

nene von 48 Mi52 her RS Bert der Aitteldeutsche Stahlwerke A. G. in Berlin

Landwirt über neue Jut
beim Absatz landwirtsehattüeber Waren sprach.
Prof. Beckmann wies besonders auch noch auf die

Not wendigkeit der Standardisterung der
an dwirtschaftlichen Produkte durch
die ländlichen Absatzgenossénschaften
hin, um dem weiteren Vordringen ausländischer
NMarkenartiſeel wirksam entgegentreten 2u Können,
die meist nur in der Kufwachüng. aber nicht in der
Qualität besser seten, als dis deutselten Waren

Wie Verbandsdirektor Quenz el weiter mitteilte,
d der Verband landltcher Senossenschaften fur
Thüringen und Sachsen, der 971 Genossenyschaften
mit über 1 Million Mitglieder umfaßt, am 1 April
1929 in Erfürt eine eigene Genossenschaftsvank für
Thüringen errichten

Ein bemerkenswertes Jubiläum,
Von Aer Merseburger Vereinsbank

Sing uns folgende Notiz zu

141 Jahre vor
bank

Berliner Produlktenbörse.

(Für 100

45. 900--85. 00

21.00 28. o
22.90 24. 00
21.90 23.00

6. 28. 9

15.50 16.8917.00 47. 80

39.00 44.6019.90--20. 39
25.00-25. 20
18.20—19. 70
21.80-22. 10

Torfmelasse
Kartoffelllocken 10.50-19.260
Röben

(Für 1000 kg 3. 1.
K] Speiseerbsen
buttererbsen
Peluschken
Ackerbohnev
Wieken
Elaue Lupineo

Gelbe Lupinern
Serradella alte

Werradella
Rapsleuchen
einkuchen
rochensehnitz
Joſa Sehrot

r Bedeutung
Der diesjährige Giroverbandstag,

am 7. und 8. Februar, wird unter dem Zeichen dieses
25 jährigen Bestehens stattünden. Bei der Be
grüßungefeier wird der Anwalt des Deutsehen Ge-
Nossenschaftsverbandes, Prof. Dr. Stein, die Pestrede
halten. Die Leitung der Hauptversammlung wird auch
diesmal wieder in den Händen von Bankdirektor
Wilhelm Kleemann, Mitglied des Vorstandes der
Dresdner Bank, liegen. Nach dem einſeitenden
Referat von Bavykdirektor P. Rapmund über „Die
Genossenschaftsabteſlungen der Dreedner Bann in
der Kreditgenossengchaftlichen Bewegung werden
u. a. sprechen Prof. Dr. Klausing über Genossen
schaft und Recht“, Reichsfinanzminister a. D. Dr.
Hermes über „Wirtschaftsfragen der Gegenwart
und Chefredakteur Prof. Bernhard über „Banen und
Bankpolitik“.

42.00-—48. 00

Berliner Metallnotierungen,

(100 bg in RM n

Leinsaat. 1000 leg
Viktoriaerbsen

fallen die Rabatte, die bisher an Angehörige gewisser
Klubs, an gewisse Verbraucherkreiss und beim Kaut
von Gutscheinheften für den Bezug von Brennsetott
gewährt wurden, weg. Im Zusammenhang hiermit
kritt am gleichen Tage eine Drmäbigung des Benein
preises um 1 Pf. für das Liter in einer Reihe von
Großstädten und dem Ruhrgebiet ein.

Deutsche Edelstahlwerke A. G. in Bochum.
Die Gesellsehaft beabstehtigte die Abteſlung Stahl

industrie in Bochum mit Jahresende vorübergehend
stillzulegen. Jedoch wird dieses Werk vorläufig noehb
weiter in Betrieb gehalten, da sich der Auftrage
bestand gebessert hat. Es sind zwar eine Reihe
Kündigungen zum 1. Februar ausgesprochen worden,

Hallische Produſtenbörse vom 8. Januar.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich ehmann Merseburg
Bei kleinen Umsaätzen Waren die Preise für Brot

getreide heute eut behauptet. Braugerste hatte
ruhiges Gesehätt bei unveränderten Preisen, Hutter
gétreide und Futtermittel hatten sehr ruhiges Ge-
sehäft. Die Preise waren unverändert. Erbsen mubten
im Breise etwas nachgeben infolge ſchweren Ab S

Salzes e g x tFür 1000 Lg) Neue Ernte (Für 1000 kg) Neue Ernte Vorcgruche Tann Hushang

Weizen (76 bg/ h betr. Bestimmungen ber die Arbeitszeit inZogges (70 kKeſkl) Kaufmännischeh und gewerblichen Betriebene hält vorrätig

Elektrolytkupter (180 kg)
Griginalhüttenrohzink r V.)
Rewmelted- Plattenzink
Orig.-Hättenalumin 98-—99
do i Walz- u Drahtbart 99
Reinnickel 98-99
Antimon Regulus
Silb. i Barr a 900 kein 1 kg

188.75

100.00
194.00
360.00

82.00-85. 00
79. 00--79. 75 73. 25 79.25

Aufbringungssehlüssel zur Industrie- rbelastung.
Vom Reichswirtschaftsminister und dem Reichs-

minister der Pinanzen ist soeben der Verteilungs- 204208 Viktortaerbsen 40. 00-42. 00
203—207 Futtererbsen 19.00-20.00
240-—250 Kaps

intergerste Werzenkleie
sehlüssel zur Aufbringung der Industriebelastung
für das Kalenderjahr 1929 festgesetzt worden. Für
das Jahr 1929 wie im Jahre 1928 ist zur Ver-
zinsung und Tilsung der auf Grund des Industrie-

u mee t eReichsbankcdiskont 7 Prozent.

günstiger
ungestört

hofft man,

h

daß sich die Lage bis dahin
estalten werde und der Betrieb weiter M

ortgehen kann.

Futtergerste
Hafer

ais

Kurszettel

205-210
214--218

(mittelgrob)
Boggenkleie
Malzkeime

Trockenschunitze)

13.75--14.25
14.25--14.75
16. 00-16. 90
14.00-14. 50

e

ßuchdruckerel Th. Rößner
Merseburg a. S K. Ritterstra be 3.

7. 1. n
Berliner Börse von heute

Eigene Meldung.)

Berüner Börse
vom Vortage

(Mitgeteilt von der Commerz- und
Brivatbank Merseburg.)

Ulse Bergbau
dio Genuß
Kaliwerke Ascherso!
Karstadt

Klöcknerwerke
Ludwig Loewe
Mannesmannröhren

Manst Bergbau
Nordd. Wollkämm.
Obersechl Koks
Orenstein Koppel
Ostwerke
Phöntz Bergbau
Rhein Stahlwerke
Riebeck Montas
Kütgerswerke
Salzdetturth
Schuckert
Sehultheib

Hamb. Palkett,
Nordd. Lloyd

Adcb
Berl Handelsgesell
Tomm u Privatb
Darmstädt a Nat

Deutsche Bank
Disconto
Dresdner Bank
Reichsbank
Akkumulatoren

AEG
Jul. Berger
Bergmann Elelktr.
Cont Caoutschoue
Diseh Contt. Gas

Dessau
Htsch Erdöl
Diseh Linoleum
Engelhardt-Br Siemens Halske
Farbemndustrie 8 lhür Gas Leipzig
Feldmühle Pap. Leonard Tietz
Gelsenkirchen Verein GlanzstoftGes t elektr. Verein Nahlwerke
Hacketa Westeregels AlkaliHarpener Bergbau Zellstoll Waldhot

7. 1.

Deutsche Anleihen

Dtseh Anl Aus
Rechte einschl
Ablösungs Anl
Nr. 90 000

Disch. Ablösungs-
schuld ohne Aus-
losungsschein

s Prov SächsPfandbriefe
5 Prov Sachs d

Roggenpfandbr

Preuß Zen-
Bodenkredit

Hyp.
Bk Goldpt Em 3

s Nordd. Gr XXI
4 dito Liqu.Golapt

Industrle-Obligatio-
nes m. Zinsberech-

nung
8 CLonti Cauteh.
8 Klöckner
8 Leipz. Messe
72 Ver Staklwmit Optlonsschein

Verkehbrswerte,

Alls Lokalbahn a
Kraftwagen

Elektr Hocehbahbe
Halberst -Blankebg

Halſe Hettstedi
Hamburger Hochb

e benHansa Damplsch
Verein Elbeschitt.

Bankaktien
Hall. Bankverein
Leipz Cred -Anst
Mitield Creditb

Industrie- Aktien
Ammend Papier
Anhalter Kohlen
Aschaffenb. Zellet
Augsburg Nürnb

Maschinen
Bamag Meguin
Barop WalzwerkZaralt

J P Bemberg
Berl. Holz- Kontor
Berl. Karlsr J W
Beton- u Monierb
R Blumenfeld
Braunk u Brikett
Braunschw Kohlen
Browo Bovert Akt.
Buderus Eisenw.
Busch Waggon
By l Guldenw
Calmon Asbest
Charl Wasser,
Chem Buckau
Chem hHeyden
Chem Gelsenk
Chemn Spinnerei
Chillingworth
Cröll u Bapler
Daimler Motores
Dtsch All Tel.
Diseh. Kabel
Dtsch. Maschinen
Disch, Wolle

180.75
92.12
72.

67.75
79.

1768.25

Dürrkop- Werke
Dynam Nobel
Eilenburg Kattun
Elektra Dresden
Elektr Lieferungsg
Essen Steinkohlen
Excelsior Fahrrad
Eröbeln Zueker
Glaue Zucker
Greppiner W
Grusch witz Textil
Hall. Masehrnen
klammersen C Co
Hart Masch
Hildebrand Mähl
Hirsch-Kupler
Hoeseh Stahl
Hohenlohe
Heolzmann Ph.
Humboldt Mühle
Kahla Porzellan

Lahmeyer Co.
Leonhard Braunk.
Leopold Grube
botenz, C. A
Maschinent Buckau
Mia S Gennest
Motoren Deutz
Nationale Auto
Norddeutsech Kabel
Obersehles Eisenb
Phönix Braunk.

Elektron
Braun

Rhein Sprengstoft
Rositzer Zucker

Sachsenwerk
Sangerh Masch.

atott) Schok
Sehering chem
Sehles Teztil
Schneider Hugo
Schulz jun
Sieg Solingen
Staßkurter chem.
Stett, Chammolte

47.50
140.
121.

74 75
137.50

34.

Stöwer
Stock Motor

Nahmasch
Ver Thür
Wanderer W
Wegelin Hübner
Werschen- Weibent
Wrede Mälzeres
Zeitzer Masch,

Freiverkehr.
Adler Kah
Halle Kali

Krögershall
Gläckaul lit, a.
Kabel Rhevdt
Hochfrequenz
Khein Metall
Sohbeidemandel
Ufa

Metall

Leipziger Börse von heute
(Draktbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Altenbg

Casse
Chem

UDtsch

Halle

Kraltw
Lanäkt

Leipe
Leipa,

Busch Waggon
Jutesp
Spinnerei

Chromo Naſork
Conkord Spinn
Cröllwitz
Dermatord W.

Eisenhd
Falkenst
Eritzsche

Gautzsch Kammg
Geraer Jute
Glauzig Zucker
Gnüchtel
Grob-Kunst A.
Halle Zimmerm.

Zuckerraft
Hohburg Quarz
Kirchner Co

Sa Thär
Leipzig

Cangb Pfannhs
Laurahütte

Baumwolle Zitt. Mech. WebB. Riebeck s

Landkr. Leipe25
Leipe
Lerpe
Leipe
Lindner

Pap Naumann BrBaradiesbetten
Pémger Masch.
Pittler Masch,
Poly phon
Rauchw Walter
Richter J C
Kiquet CoRosilzer Zucker
Rudelsb Zem
Sachsenwerh
Schubert Salzer
Semens- Glas

Jtöhr CoThür Gas
Thür Wollg
Tränkner K. Wärk
Wezel Naumann

Feuer V.
Il

Malzi Sohk
Hupf Zimm

Spitzen

Gard
Buchb



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent

Dom 1eumnaglum
Mergebereg

Anmeldungen für die Sexta zum
Ostertermin 1929 werden vom 10. bis 12. 8
Januar im Amtszimmer des Direktors 12 bis
13 VDhr mittags angenommen. Vorzulegen
sind Geburtsschein, Impfschein und letztes
Schuſzeugnis.

J Ehema lige Garde
Sd GeneralVerſammlungI ſindet am Sonnabend, dem

en Januar 1929, abends 8 Uhr, im Vereins
okßal ſtatt. Das Er cheinen aller Kameraden iſtHiht Der Vorſtand.

I

ham ia
Hygiene Korſettſchar

für ſchlanke und ſtarke Damen

Frauen, Mütter, Töchter!
Sie alle ſollen und müſſen erfahren, wie man
die Büſte dauernd ſchön erhält, ſie vor Er
ſchlaffung und Berfettung bewahrt, wie man
ſtarke Hüſten vermindert, Uebermagen, Fett
und Hängeleib und die damit verbundene Un
ſchönheit der JFigur reſtlos beſeitigt und wie
man ſogar nach Operationen und bei ſonſtigen
Leibesſchäden ſich wieder vollen Wohlbefindens
erfreut Unſere überall mit Begeiſterung

aufgenommenen Veranſtaliungen:

Frauenvorkräge
mit n Ausſtellung u. ſachlich Seratung

durch unſere
von Dr. med.
H. Garms aus
gebild. Damen
werden Jhnen
vollſtänd. Auf
klärung geben
Am Beſuch
Verhinderte

verlangen das
Prachtheſt

D. geſunde Frau

von Dr. med. d
Vorher H. Garms Kachver

Formenveredelung und Jwhonhelta nung durch

das ThalyſiaReformſyſtem gegen 20 Pf. porto
frei vom ThalyſiaWerk, Leipzig-Süd, Abt. 67

Vorträge u. Vorſührungen um 4 und 8 hr

Tivolt, Bahnhofſtr. 5
Donnerstag, d. 10. u. Freitag, d. 11. Sanuar 1929

Eintritt frei! k

Am Wene n n. en l
10. findet im Hotel „Zum alten Deſſauer“
in Merſeburg eine große Oderbrucher Gänſe-
bettfedern- Ausſtellung von der Gänſemäſtereiſ
und Bettſedernfabrik Rudolf Gieliſch aus Neu
trebbin ſtatt.

P eiſen nimmt e
Rr

Heute abend 8 UhrHeoſber Wernſchabend
des beliebten

Bregrdel-Tröo

90 DBack Dürrenberg
Gasthof zum Gradierwerk

Freitag, den 1I1. Januar, 20 Uhr
Symphonie- Konzert
des Hallischen Symphonie- Orchesters

Leitung Benno Plätz
Karten im Vorverk. im Konzertlokal w. im
Konsum I an der Abendkasse A. 20

r e 8989Trotz a los al t

Völkerhung
Hierüber h in öfftl. Verſammlung am
Donerstag d. 10 Jan. abds. 8 Uhr, i. Parkhotel i Barrenberg d. bekannte Volksredner

Werbücher, Bern
Wehrüfſfentlicher Mitgliederverſammlung

Beſtellungen für ſofortigel
und ſpätere Lieferungen zu anerkannt billigen

Jn Resrſebeerg in
e

T

a. Sonnabend d. 12. Jan abds. 8Uhr, i. Tivoli üb. e

Keiegsgeſahr und Wehrprograenm
Sedermann herzlich willkommen. Beſ. Einlad.

Kauft bei unſeren

ergehen nicht. Deutſche Friedensgeſellſchaft. Inſecenten

W s S HOTE S

Sonnabend den 9. Februar FAS

VORANZEIGE:
CHINGS-FEST

—cccee2ooo

Sonntag, den 13. h Sonne

gr. Maskenball
Einlaß 7 Uhr

Familien u. Geſangverein

S Der WirtLeuna, Gaſthaus Eißner
Sonntag, den 183. Jan., von abends 7 Uhr ab

gr. Preismasbenball
Masken haben freien Eintritt

Hierzu ladet herzlichſt ein Radfahr. Concordia

Leſt den Korreſpondent!

Dienskag, den S. Januar 1929.

Ille anderen Waren ebenfalls enorm bilſig!

tn Eilen Sie, denn es ist Ihr Vorteil üÄtiutunnn

Süchsche Bettfedern-
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Prov. Sachsen, Angerstr. 4
sendet Ihnen nur beste, streng reelle

Qualitaten
Bottſedern bedeut. DIII, zu Fadrikprelson

Ferner prima Beitlniett
Prüfen Sie selbst u. verlang. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei

Pickel, Miteſſer werdeneDnreines in einigen Tagen durch
e
mittel Venns (Stärke A)Gesi cht e Sagcnie

eitig
Sie erzielen einen ſammekweichen Teint. Rur zur

haben bei: GotthardtDrogerie H. Emanuel,
Gotthardiſtraße 31.

Seit 18 Jahren hatte ich trockene

Bren nen und Jucken Jchhabe halbe Naghre ſhiatee Jugebracht Durch den

Gebrauch Jhrer 859igen gucker s P-Medtzinal Seife
und „ZuckooheCreme fan ich Hilfe Sofort nach dem
erſten Gebrauch hörte das furchtbare Jucken auf ſod wieder meinen Schlaf fand Jetzt ſind Schuppen
und Flechten verſchwunden Frau Jnſpektor M. in M.
4 Stck. 60 Pfg. (15 9ig) Mk (252ig) und Mk 1.50e a en Dazu Zuckooh Creme“

00Pfg.) In allen Apotheken DrogerienVorhrerten erhältlich

Zwangsverſteigerung.
Mitltwoch, den 9. Januar d. J., vorm, 11 Uhr

in Leun a
1 DTafellaſswogers

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern Pietzner,

4/16 S Ope
4 ſitz. (Origitegk Küühes Koaroſfe-
rüe) nur 3000 Km gefahren, preiswert zu
verkaufen.

Autohaus Vürnberger
Telefon 341

rikeft- unHolzverkauf
ultenbarg, ofenFuhr und Kohlengeſchäſt

Amtlich vorgeſchriebene

ſür Wohn und

Preis 10 Pf.
vorrätig

Th. Rößner
Merſeburg
Kleine Ritterſtr. s

Für unſere Hauererhitzte, treffe
gekthlse slch ſuchen wir fol

als Abnehmer auf Jahresab chluß.

mee Rolteret
G m. b. e

Giresſarner Herr
zur Uebernahme einer Zwiigſtelle bei hohem

Verdienſt geſucht. Intereſſenten mit quten Refe
renzen und einigen Hundert Barnapital wollen
ſich Mittwoch, den 9. 1. 29, von 10-1 Uhr, im
Hotel Goldene Sonne bei Hir. Lehmann melden

Exsſtklaßſöcge Esgtſéeses
m mehr bieten wir tüchtigem Landreiſenden.

Es hande t ſich um Dauerpoſten. Bewerbungen

u. V. hStellen Anzeigen

für den

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig ür die
Zeile (S 7 Silben) bei Seellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuch n. Wir emp ehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

exeſne! (ugtcol

Für Maskenhbälle
Bockhierfeste

Cirlunden, Nützen, alle Karnevclartikel
Sehenswerte Ausstellung in cler I. Etage

porkhaus Küther

werde ich im Gaſthof „Zum heiteren lich

im einzelnen und fuhrenweiſe liefert frei Haus.

Kündigungs Formulare

Geſchäftsräume

Buchdruckeret

H. e

e
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